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Nr 2 Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, 
je * 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. par nicht wohl ohne Erſchwerung der diplomatiſchen 
—ꝛrꝛꝛ D Verhandlungen behandeln laſſen. Lord Salisbury 


eben weder von der unklugen Geſchwätzig⸗ 
ſeines Gegners Gladſtone, noch von 


Stadtgebiet, Schidlitz, Stoln, Stolpmünbe, 


— . — — 


+ iſt 

Falisbury's City-Rede. een 
fe a all dem ſteifen Pompe, den die Englünder fo 
Gmi, ieben, vollzieht ſich alljährlich die Juſtallation des 
aj Lord⸗Mayors von London. Den Schluß bildet 
buff eine Prunktafel in der Guild Hall, an welcher 
hr 8 Prinzen des Königshaufes, immer aber bie 
rnehmſten Politiker und Würdenträger des Reiches 
ar nehmen. Bei biejem Anlaſſe will dann die City 
London, in der das ganze Wirthſchaftsleben der 


Chamberlain. Er verhüllt, was entſchleiert, auswärtigen 


könnte. So lüßt er ſich für Afrika mit dem Hinweiſe 
genügen, daß es mit aller Welt, mit den Franzen, den 
Italienern, den Portugieſen, den Deutſchen und dazu 


England kein fremdes Recht verletzen, aber alle ſeine 
ation zuſammenfließt, möglichſt Tröſtliches über Handel Intereſſeuinsbeſondere die „geſchäftlichen“, zur Geltung 
nd Wandel, wie über die auswärtige Politik aus dem bringen werde. Egypten und der Sudan find heikle 
unde des leitenden Miniſters hören. Dieſer ge⸗ Themata: nothwendig muß er von den dortigen geheimen 

wohnheitsrechtlichen Pflicht hat ſich auch am Dienstag] und offenen Gegnerſchaften und der Unſicherheit der⸗ 

end Lord Salisbury nicht entziehen können, und den einſtiger Erfolge ichmeigen; er nleitet alſo darüber hinweg 
elegraphiſchen Auszug ſeiner politiſchen Banketrede und preiſt nur um ſo lauter Sir Kitcheners' glänzende 
en wir in der vorigen Nummer unſeres Blattes militäriſche Fähigkeiten. In denſelben Sinn ſpricht er 
ereits mittheilen können. von Indien: Da iſt keine Rede von Peſt und Hungers⸗ 
Bei der näheren Würdigung des Juhaltes ſpringt noth und von weiter drohender Revolution; es wird 
dunächſt die durch alles Geſchick des alten Diplomaten] nur der Heldenmuth der britiſchen Soldaten gefeiert, 
ur unzulänglich verdeckte Verlegenheit des wie es dem nationalen Gefühle ſchmeichelt. Was end: 


titien Premiers ins Auge. Denn Angenehmes lich gar den Südoſten unſeres Erdtteils und das 


lagen, wo faſt überall nur Unangenehmes geſchehen 
oder doch droht, hält ſchwer. Englands Handel 
nò Induſtrie find auf dem geſammten Weltmarkte 
urch den mächtig vordrängenden Wettbewerb der 
merikaner, der Franzoſen und beſonders der 
eutſchen mindeſtens in velativem, theilweiſe ſogar A 

N abſolutem Rückgange begriffen. Dazu nehmen Erfolge engliſcher auswärtiger Politik hören wollten. 
y Kämpfe z wiſchen Arbeitgebern und 
n ern auf der Inſel einen ganz gigan⸗ 
hen Umfang an, ſodaß beiſpielsweiſe infolge des 
ungen Maſſenſtrikes der Maſchinenarbeiter große eng⸗ 
; ſche Induſtriebetriebe ihre übernommenen Lieferungen 
licht innezuhalten vermögen und dadurch auf den 
erluft ihrer vornehmſten und den meiſten Ge- 
winn bringenden überſeeiſchen Kundſchaft bedroht 
ſind. Das alles ſind ernſteſte Sorgen der 
City; von London. Mit ängſtlichen und begierigen 
Augen hingen daher die Handelsherren der gewaltigen 
Weltſtadt an den Lippen Salisbury’, der aber doch 
nur die Thatſachen beſtätigen, Arbeitgebern und 
Arbeitern die Verſtändigung, der ganzen Nation Ein⸗ 
müthigkeit empfehlen konnte, damit England in dem 
friedlichen Wettkampfe der Völker auf dem Weltmarkteſprüche, die es in den Welthändeln erhebt. 
keine Einbuße leide. 
| Die Auslaſſungen des leitenden britiſchen Miniſters 
über die Erfolge der auswärtigen Politik tragen den⸗ 
ſelben gewundenen Stempel. In der That galt es da 
vor allem, erlittene Schlappen nichteinzugeſtehen; 
an wirklichen, endgiltig geſicherten Erfolgen mangelt 
es überhaupt. Zugleich giebt es heutzutage in den 
internationalen Beziehungen manche offene Fragen, 
welche ſich in einer, wie Lord Salisbury ſelber 
etonte, „vor den Ohren der Welt gehaltenen City: 


ſelbſt ein kühnes Taſchenſpielerkunſtſtück: er macht ſich 
ſelber zum Vater des Concertes und England 


continentale Ohren, aber für ſeine Landsleute am 


Schluſſe ſeiner Rede noch das Bild 
Diesſeits des Canals weiß man feit lange, 
England weit lieber einen Feſtlandskrieg 
ſähe, der ihm anderwärts freie Hand, ſeinem Welt⸗ 
handel neuen Aufſchwung verſpräche. 

Die Miniſterrede iſt Alles in Allem unter den 
gegebenen Verhältniſſen äußerſt geſchickt gefaßt. Denn 
fie kann nirgends, nicht im Aus⸗ und nicht im Inlande, 
eigentlichen Anſtoß erregen. Auf dem Feſtlande wird man 


[Eity von London, für die ſie geſprochen worden, leſen. 


—— 9 9 ——— 


Wir hatten neulich angeſichts der auf Samoa be⸗ 
triebenen amerikaniſchen Machenſchaften auf die Noth⸗ 
wendigkeit hingewieſen, daß das beſtehende Condo⸗ 
minium von Deutſchland, Amerika und England endlich 
aufgelöſt und die Inſelgruppe Deutſchland, als der 
meiſt intereſſirten Macht, überwieſen werden müſſe. 
Es gereicht uns daher zur Freude, conſtatiren zu 
können, daß nach Balbojjiciójen Meldungen die Reichs⸗ 


RENTE 


NEE EBEN CCC 


nachten! an das ſchöne roſa Glas denken müſſen, 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. f 
(Nachdruck verboten.) 


(FJortſetzung.) 

„Und wenn ich dann zum Maſchinenbaner Ebert 
gehe, mit dem ich allerlei wegen meiner Maſchinen 
zu beſprechen habe,“ fuhr Doctor Funcke fort, „dann 
bring' ich Dich derweilen zu Willbrecht's hin, und Du 
wirſt da hübſch vergnügt und artig ſein und mit 

ujtao und Julius ſpielen, ja?“ 


meiner Sparbüchſe nehmen und darf 
. Jof i f it einander zu 

Ja, gewiß, Joſi, — wir gehen mit einand 
N Schlange und bitten uns das Glas aus J“ 

„Und für Dich weiß ich auch ſchon was! Auch 
was Schönes!“ Joſi hüpfte ordentlich 
Schaukelſtuhl, ſein kleines Geſicht ſtrahlte. 
da darfſt Du nicht dabei ſein, das iſt 
Geheimniß!“ 


44) 


„Aber 
mein 


„Das wird meine beſte Weihnachtsfreude fein!” 
ſagte er SA: 
Junge ſich für ſeinen alten 
a it 2 ihon ſehen, — wirſt Du ſchon ſehen. 
Für Willbrecht's darf ich auch Spielzeug kaufen, 
ja? Und, Papa, weun Du in den 
einen ſchünen Tannenbaum ausſuchen, 
Du mich doch mit, ja?“ — 


„Sobald ich mit Herrn Ebert fertig bin!“ 
„Und ich weiß auch ſchon, was ich Valeska zu 

Weihnachten ſchenken werde!“ rief Goji luftig und 
latſchte ein paar Mal in die Hände. „Hab' ich 

ir noch gar nichts davon erzählt, Papa?“ 4 
„Kein Wort! Laß' doch hören, mein Sohn, ich 
ja ſehr neugierig!“ 
Joſi rieb die Handflächen auf den Armlehnen 
Schaukelſtuhls hin und her. 
„Ja, als wir zum letzten Mal zuſammen in 
Altweiler waren, ich und Valeska, — oder muß ich 
lagen: Valeska und ih?” 

„Natürlich! Damen immer voran!“ 


bin dann nimmſt 

2 ja hauptſächlich für Kinder!“ 

t ja hauptfächlieh Kinder! h 

N 1 — ob Ruth wohl einen Tannenbaum 

haben wird?“ ŁAN 
„Ganz ſicher, Joſi! 


x A { i ie etwas für Grete aufbaut?“ 
„Alſo Valeska und ich, — da ſtauden wir vor „Und ob fie etwas f e e 
Herrn Schlauge's Schaufenſter fill, und fie ſah all' „Das kann ich mie nun WEitgen . 


die Sachen an und erzählte mir davon. Da kam 
Frau Willbrecht dazu, und als ſie mit der ſchon 
eine ganze Weile geredet hatte, da ſagte Valeska 
mit einem Mal: Nun ſehen ſie bloß das ſchöne Trink⸗ 

S da rechts im Schaufenſter, das toja mit Gold, 
fie und Drauf ſteht: Gott zum Gruß! Das fagen 
e Alle bei mir in meiner Heimath, und wie mich 
55 an zu Hauſe erinnert! Ich möchte bloß wiſſen, „Da, 
ka Schlange s zu dem Glas mit der Inſchrift Grete, das kaun 
ommen, das ift doch für die Gegend hier ganz was ſein, und 
tendes, und kein Meuſch kann fih fo d'rüber erlöſen (BE 
en, wie ich! — Ja, To jagte jie, — und gewiß, „Erlöſen? 
at fie gedacht: Ach, der Joſi, der hört da gar nicht „Ach, 

— Und ich hab' immer, wenn es hieß: Weih⸗ bloß ſo! 


haben!“ ; a id oi 
„Thiere, auch wenn ſie noch ſo klug ſind, wiffen 
von folgen Feſten nichts, — wir haben ja Rinaldo, 
den wir Beide ſo lieb haben, auch niemals zum 
heiligen Chriſt beſchenkt.“ 
` aber weißt Du, Papa, was ich dente? 
gar kein gewöhuliches 


Wovon denn?” 


mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Broſen und Weichſelmünde), 
i ZOE I f > 1 Schöneck, Steegen, Stutihnf, 


regierung dieſen Standpunkt zu theilen beginnt. 
deutſcher Seite iſt zunächſt gegen die Eigenmächtig⸗ 
keiten des amerikaniſchen Oberrichters Proteſt erhoben 
und das uns vertragsmäßig zuſtehende Recht auf Er⸗ 
richtung einer Kohlenſtation wird ausgeübt. Es ſollen 
überhaupt fortan 


der 
perfiden und rabuliſtiſchen Anmaßung ſeines Collegen ſprüche 
gewahrt 
an, 
nur anzuerkennen, wenn die Vereinigten Staaten ſich 
von Samoa zu Gunſten Deutſchlands zurückziehen. 
Was England betrifft, jo hatte es bereits 188 / fid) im 
Hinblick auf das — auch heute noch beſtehende — 
Uebergewicht 
damit 
Vormacht auf der Inſelgruppe würde. Deshalb und 
aus den vielen ſonſtigen Gründen, die das Londoner 
[Cabinet hat, es nicht mit dem Deutſchen Reiche zu 
verderben, dürfte auch England ſich fügen, wenn erſt 
die Verſtändigung zwiſchen Washington und Berlin 
erzielt iſt. 
gang nicht bange, ſofern das Auswärtige Amt bei 
ſeinem ſtrammen Auftreten bleibt und es nicht etwa 
bei dem erſten Anlaufe bewenden läßt. 


Plänen Gefahr oder Unzufriedenheit im Lande bringen 


noch mit allerhand „Nichtchriſten“ verhandele, daß 


welche ſich augenblicklich in Braſilien einleiten, haben 


eurepäiſche Concert anlangt, da wagt der edle Lord Wir wenigſtens eine flüchtige Andeutung darüber, wie⸗ 


Fri ſtifter ii k für 
zum Friedensſtifter! Das iſt etwas ſtark f en Monate. a 


Ende richtig berechnet, die doch von einem greifbaren 


2 | Zrwä e lt Miniſter am ungen 2 ; [ 

i e e een we er er a weiter In dem Briefe wird erwähnt, dag in Sta. Katharina 
ga eines weiter nicht weniger als 60000 Deutſche zerſtreut leben, und 
dauernden Weltfriedens zum Segen der Cityhäuſer. 


daß 


leidigung des Auswärtigen Amtes) daß deutſcherſeits 
dieſer Fall mit größter Schleunigkeit und Entſchiedenheit 


Einzelfalles, i! eigne 
konute, erfolgen ſollte, was müßte man dann für die 
i braſilianiſchen Deutſchen in den jetzt beginnenden un⸗ 
ſie vielleicht ſogar mit größerer Befriedigung, als in der 


Denn auch aus ihr wird von Neuem erkennbar, daß 
[England ſchwächer ij, als die traditionellen An⸗ 


[Abſchlagszahlung bereits durch die Einführung der 


10 Y D z 8544 24. A il 
Neuer Cours u Auswärtigen Amte? Schwebe geblieben, doch haben bekanntlich Conferenzen 


— und, nicht wahr, ich darf von dem Geld aus 
i x ihr das Glas 


Í fie blondes Haar, fo wie meines?“ 


in ſeinem 


Haare! i c 
(Kleid an, als Du ſie ſahſt!“ 
Doctor Funcke ſtrich dem Kinde mit leichter Hand | ie U 
„Aber Du komntſt bald wieder zurück, Papa?“ über die hellen Locken, es zuckte ihm um die Lippen. geweſen für ein Logis im Apfelbaum. 
„Ich bin wirklich geſpannt, was mein geſeſſen?“ 

Rein Papa ausgedacht hat!“ Een 70 8 
fo lauge ich fie kannte, ift fie nicht geklettert!“ 


Wald ſährſt, 5 
Doctors Augen zu dem Platz über feinem Schreib⸗ 
tiſch empor. 
nr f 578 8 ke 2 RAS k s 
Reriteht ſich von ſelbſt! Der Weihnachtsbaum] Rahmen geſaßt, das Bruſtbild einer blonden jungen 
„Verſteh A b | jung 
[Frau mit 
Lippen und leidenſchaftlich blikenden grauen Augen. 


nein, Bapa 24 


Ich meine, weil fie doch ſelbſt Feine Kinder hat! draußen ging der Nachtwind leiſe um das Haus 


UASA z 4 Rat p H > 2 2 8 . . 
Und ein Rehchen will doch auch was zu Weihnachten herum, und durch die kahlen Zweige der naheſtehenden 
Bäume ſchlich es jid, wie das matte Aufſeuſzen 
eines Weſen's, 
Wintertraum. — 


Bohnfack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
Nenteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Tiegennof, Zovvot. 


Von 


Deutſchlands Rechte 
auf die Inſeln mit aten 
werden. Man deutet den 
amerikaniſche Annexion von 


und An- 
Mitteln 
Entſchluß 


die Hawaii 


der deutſchen Intereſſen auf Samoa 


einverfianden erklärt, daß Deutſchland die 


Wir für unſeren Theil ſind um den Aus⸗ 


Die Deutſchen in Braſilien. 


Gelegentlich der neuen revolutionären Unruhen, 


viel deutſches Gut und deutſches Leben dort gefährdet 
werden kann, nicht zu unterdrücken vermocht. Jetzt 
veröffentlicht, wie gemeldet, ein Berliner Blatt den 
Brief eines Deutſchen aus Dejtecro, nach welchem vor 
alſo zu einer Zeit ſogenannter 
normaler Zuſtände desgandes — an einem friedliebenden 
deutſchen Lehrer zu Palhoca im Braſilianiſchen Bundes- 
fante Sta. Catharina barbariſche Mißhandlungen nnd 
Verſtümmelungen durch Braſilianer verübt worden. 


— — . ũ — 


daß die Wahleonſule nicht unabhängig ſind, 
deutſche Berufsconſule aber fehlen. Wir bezweifeln 
keinen Augenblick (denn das Gegentheil wäre eine Be⸗ 


verfolgt wird. Das ift fon ein Gebot der nationalen 
Ehre. Aber es handelt ſich materiell noch um mehr. 
Wenn nicht raſch eine exemplariſche Sühnung dieſes 
der fig „in ruhigen Zeiten“ ereignen 


ruhigen Zeiten erft befürchten! 


Poſtreformen. 
Der neue Generalpoſtmeiſter des Deutſchen Reiches 
hat auf die Forderungen des Vorkehrs eine kleine 


Die größeren vielgewünſchten 


Kaxtenbrieſe geleiſtet. 2 N 
find no immer in der 


ſonſtigen Reformen 


von höheren Boftbeamten unter einander und mit Ber- 
tretern des Handels ſtattgefunden. Ein poſitives Er⸗ 
gebniß derjelben war bislaug nicht bekannt geworden. 
Jetzt heißt es, daß ein zuſammenhängender Reforme 
plan in der Ausarbeitung begriffen ſei und an den 
Reichstag zur Gutheißung gelangen werde. Für 
einfache Verwaltungsmaßregeln wäre ein folmes par: 
lamentariſches Votum ja nicht nöthig. Die beabſichtigte 


„(»»» „»»» Z ZOE SZCZ TR „„ —U—ö—ͤ4 j ˙·— 


* 


„Ja, das iſt ſie wohl!“ gi 

„So ſchön, wie eine Prinzeſſin pa A ! 
„Die find durchaus nicht immer ſchön, Joſi!“ 
„Ich meine, wie man ſich die denkt! — Und hat 


Er griff in ſeine weichen Locken und hielt fie dem 
Vater zur Anſicht hin. > 

„Etwas anders, als Deines! Goldiger!“ 
„Siehſt. Du! Prinzeſſinnen haben immer goldene 
Aber ſie hatte kein mit Diamanten geſticktes 


„Nein Kind, — das wäre kein paſſender Anzug 
„Hat meine Mama nie auf einem Apfelbaum 
„Das wird fie als Kind oft genug gethan haben, — | 


„Und ich ſehe Mama ſehr ähnlich, ja, Papa?“ 
„Sehr ähulich!“ Uuwillkürlich gingen des 


Dort hing, in einen ovalen dunkeln 


eigenthümlich energiſch geſchwungenen 


„Aber ſie war nicht blind, als ſie ein Kind war, 


„Nein, lieber Joſi!“ 
Es war eine Weile ganz ſtill im Zimmer. Nur 


* * m 


Lux hatte mit ihrer Prophezeiung im Tagebuch 
an Í Reh Recht gehabt: der Landrath hatte erklärt, daß an 
Ruth, die ift gewiß die Prinzeſſin, die es ein Abkommen für ihn um die Weihnachtszeit gar 
nicht zu denken ſei, und der Baron hatte geſchrieben, 
auvi daß ifin der Arzt die weite Neije zu vieler Jahres⸗ 
das weiß ich natürlich nicht! Ich denke zeit auf's entſchiedenſte unterſagt habe, es wäre nicht 
Iſt Ruth denn nicht ſehr ſchön Papa?“ im mindeſten etwas zu ängſtigen dabei, aber Bor- 


ſicht müſſe man doch brauchen, ſchon um ſich ſpäter⸗ 


das zu erwachen wünſchte aus dem 


EEEE DAORSA D. 


. 


Herunterſetzung der Poſtanweiſungsgebühr (bis 50 Mk.) 
auf 10 Pfg. und die Einführung von Empfangs⸗ 
beſtätigungen der Adreſſaten für den Abſender 
von Poſtauweiſungen, auch die Erhöhung der Gewichts⸗ 
grenze ſowie die Erniedrigung des Ortsbrieſpartos 


würden keinen geſetzgeberiſchen Act erfordern. Herr 
v. Podbielski will aber zugleich auch die Aus⸗ 


dehnung des Reichspoſt⸗Regals auf den 
Ortsverkehr und die Bejeitigung der 
Concurrenz der in einer Reitze von Städten bes: 
ſtehenden freien Privatgeſellſchaſten. Dieſer außer⸗ 
ordentliche Plan ſcheint durchaus keine Verbeſſerung 
der Poſtzuſtände zu verbürgen, ſondern würde in einer 
Ausführung den geſammten Brief- und Packetverkehr 
dem Poſtfiscus ausliefern. Das aber liegt nicht im 
Verkehrsintereſſe, welches in der freien Concurrenz, 
die ohnehin durch das ſonſtige Poſtregal ſchon auf ſehr 
enge Grenzen beſchränkt ift, ungleich beſſer gewahrt ift, 
Die Idee ift nicht verkehrsreformatoriſch, ſondern 
rein fiscaliſch, würdig, im skopfe Miguel 
entſprungen zu dein: vielleicht, ſtammt fie 
auch wirklich von dort. Es ift ſchon ſchlimm 
genug, daß von einer Ermäßigung der Telephon⸗ 
gebühren und dem Telephonnachtdienſte garnicht mehr 
die Rede ift, obgleich unſere Einrichtungen den aus⸗ 
ländiſchen gegenüber geradezu alsVerkehrserſchwerungen 
erſcheinen. Daß das Votum des Reichstages in einer 
Vorlage eingefordert wird, welche zugleich einige ers 
leichternde Verbeſſerungen enthält, giebt der Sache nun 
gar einen verdächtigen Anſtrich. Die Portoermäßigungen 
und anderen Verwaltungsmaßregeln bedürfen nicht der 
parlamentariſchen Genehmigüng. Warum werden fie 
alſo nicht ſchon jetzt eingeführt? 


Politiſche Tagesüberſicht. 


In Folge der Vorgänge auf Haiti und in Rio 
beabſichtigt, wie das „Berl. T.“ hört, die Reichsregierung 
baldigſt eine dauernde Beſetzung der oſtamerikaniſchen 
Station. Der Kreuzer „Gefion“ erhielt geſtern 
die Ordre, feine Reparaturarbeiten zu beſchleunigen. 
Das Schiff geht vorausſichtlich Mitte December nach 
Weſtindien und Südamerika ab. 

Das Schulſchiff „Gneiſenau“, das wenige Tage 
vor dem Attentat von Rio de Janeiro ausgelaufen 
war, um über Santos nach San Francisco (Brafilten) 
ſeine Winterübungen fortzuſetzen, hat, in Santos an⸗ 
gekommen, Segelordre erhalten, wieder mit ſüdlichem 
Guts nach Rio de Janeiro zurückzudampfen. Die 
„Gneiſenau“ kann in Folge der veränderten Segel⸗ 
ordre noch vor dem 15. d. M. wieder in dem Hafenbecken 
von Rio einlaufen. 


Eine fette Ente ſetzen Athener Blätter ihren 
Leſern vor. Danach ſoll Prinz Adolf von Schaumburg⸗ 
Lippe zum Gouverneur von Kreta auserſehen ſein. 
Die deutſche Reichsregierung habe die Wahl den Kretern 
empfohlen. Die Nachricht trägt den Stempel der Er⸗ 
findung an der Stirn. 

€ 
że 


Die Mörder von Ehlers und von Curt v. Hag 

Bei der Berliner Neu⸗Guinea Compagnie ift ee 
Meldung eingegangen: Die der Ermordung des 
Forſchungsreiſenden Ehlers und des Polizei⸗Unter⸗ 
ufficiers Piering angeklagten Bukaleute Ranga und 
Opiha, welche, wie bereits gemeldet, unter Mitnahm 

von Gewehren aus dem Gefängniß zu Stephansort 
entſprungen waren und deren einer (Ranga) am 
14. Auguſt den auf ihre Verfolgung an der Spitze 


RE A 


hin all' die Vorwürfe zu erſparen: Siehſt Du! 


[Was haben wir Dir gejagt? Hätteſt Du auf uns 
gehört ꝛc. ꝛc. 
E lie, die Eltern, hätten ſchon die Tage bis zur 
Reiſe gezählt, es kaum mehr abwarten können, ihr 
geliebtes Kind als glückliche Frau in der eigenen 
[Häuslichkeit zu ſehen, — das ganze Weihuachtsfeſt 


Im Uebrigen ſei es jammerſchade, 


wäre ihnen verdorben, und ſie würden die damit 


nun einmal unzertrennlichen Pflichten und ſogenannten 
| „Freuden“ mechaniſch abhaspelu und froh fein, wenn 
Alles vorüber 
verſtändig fein und ihnen das Herz nicht noch mit 


wäre. Ruth möge um Gotteswillen 


Bitten und Klagen, die doch zu nichts führen könnten, 


beſchweren, — es fet ihnen auch ohne das gerade 


ſchon kläglich genug zu Sinn. — 
Ruth legte dieſen Brief, ohne ein Wort zu ſagen, 


bei Seite und ſchluckte an ihren Thränen. Ihr Heim⸗ 
weh 


hatte ſich im Verlauf der Zeit gar nicht 


beſchwichtigt, im Gegentheil, es ſteigerte ſich mehr und 


mehr, und nur durch den Hinweis auf Weihnachten 


gelang es der jungen Frau einigermaßen, dieſer 


quälenden Sehnſucht Herr 
war es damit nichts!! — 
Unglücklicherweiſe war 


zu werden. — Und nun 


der Landrath gerade zu⸗ 


gegen, als der Brief aus Jaxhöſen ankam, und er 


nahm natürlich Kenntniß von deffen Inhalt. Daß 
er die Schwiegereltern zum Feſt nicht hier haben 
ſollte, verſchmerzte er leicht; fie waren ihm Beide 
ziemlich gleichgiltig, nachdem fie ihre Pflicht gethan 
und ihm Ruth gegeben hatten. Ihm gingen jetzt 
ganz andere Dinge durch den Kopf als ſolche Private | 
verhältuiſſe! Bald nach Neujahr ſollte Präſident 
von Oſterſeld kommen, gewiſſermaßen ſeine Thätig⸗ 
keit, ſeinen Einfluß in dieſer nicht ganz leichten 
Situation prüſen. Vielleicht war der Miniſter des 
Innern noch dabei, — es ſchwebte ein neues 


Eiſenbahnprojeet in der Luſt. 


(Fortſetzung folgt.) 


1 


Erfolg. 


Donnerstag 


einer Expedition begriffenen Landeshauptmann von[blechfabrik von 1 
Deutſch⸗Neu⸗Guineg C. v. Hagen eng erſchoſſen[ den Morgenblättern F Dis 1 
hat, find am 18. Auguſt von benachbarten, befreundeten unbekaunken Urſachen eine Exploſton. Ein Arbeiter wurde 
Eingeborenen, die an der Verfolgung theilgenommen betödtet, zwei ſchwer, mehrere andere leicht verletzt. 

haben, getödtet worden. Die Köpfe der Mörder wurden 
als Wahrzeichen für die Sühne der Frevelthat nach Ilumenſtra 
Stephansort gebracht. Shade wohnhaften Ehepagres Ulbricht ermordet aufgefunden. 


Schulz iſt Nähe von Bialy ftot wurde ein Wagen mit 10 von einer 


8 ; : A ahnzuge über fahr 
conſervative Candidat 5043 Stimmen erhalten, derjenige 15 5 ter, die 2 mea e verletzt. 
r g 2 


I (Privattelegramm.) Bei einer Reit- 
partie wurden in der Nähe der Stadt zwei Huſaren⸗ 
offieiere durch Scheuwerden der Pferde in einen Graben 
geſchleudert und tödtlich verwundet. 

Von der Geliebten ermordet. 

In Marſeille ſiach ein Mädchen von ungefähr 22 Jahren 
auf offener Straße nahe der Präfectur ihren Geliebten, den 
25⸗jührigen Pascal Laurent, mit einem Dolchmeſſer nieder; 
dor Unglückliche ſank auf der Stelle todt zu Boden. Die 
Mörderin lieferte fih ſelbſt den herbeieilenden Perſonen, die 
den Leichnam umringten, mit den Worten aus: „Wundern 
Sie ſich nicht weiter! Ich habe dieſen Mann getödtet!“ Und 
ſie ſchwaug die Waffe, die über und über mit Blut beſpritzt 


war in der Luft. 
Jußwvelen⸗Diebſtähle. 


zu gute gekommen; wieweit darin die Stimmen neu 
Berangezogener Wähler und wieweit ſolche von 
Antiſemiten enthalten find, läßt ſich nicht feſtſtellen: 
offenbar iſt aber, daß der größte Theil der letzteren für 
den Candidaten der freiſinnigen Volksprrte geſlimmt hat, 


Deutſches Reich. 

Berlin, 10. Nov. Aus Großſtrehlitz wird gemeldet: 
Heute Vormittag erledigte der Kaiſer Regierungs⸗ 
geſchäfte. Der kaiſerliche Sonderzug fuhr um 3 Uhr 
20 Minuten über Oppeln und Koſel nach Kuchelna ab. 
Auf dem Wege nach dem Bahnhofe bildeten Vereine 
und Schulen Spalier. Zur Verabſchledung hatten ſich 
dieſelben Herren eingefunden, die beim Empfange 
zugegen geweſen waren. 

— Bei den heute abgehaltenen Berliner Stadt: 
verordneten⸗Ergänzungswahlen wurden in erſter Ab⸗ 
teilung die liberalen Candidaten durchweg gewählt. 

— Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſchreibt, es dürfte 
ſich beſtätigen, daß der Oberpräſident der Provinz 
Sachſen, v. Pommer⸗Eſche, in den erbetenen Ruheſtand 
tritt. Jedoch dürfte über ſeinen Nachfolger an ent⸗ 
ſcheidender Stelle noch keine Entſcheidung getroffen ſein. 

— An die Wittwe des am 6. November verſtorbenen 
Generals d. Inf. v. Werder in Görlitz hat der 
Kaiſer nachſtehende Beileidsdrahtung gerichtet: 

Neues Palais, 7. Novbr. Soeben höre ich von dem fo 
unendlich ſchweren Verluſte, der Sie, gnädige Frau, und die 
Ihrigen Betroffen hat. Der Tod Ihres nunmehr verewigten 
Herrn Generals hat auch mich tief ergriffen, iſt doch wieder 
ein General aus dem Leben geſchieden, welcher an den Feld⸗ 
zügen in großer Zeit theilgenommen, dem es vergönnt war, 
in treuer Friedensarbeit unter drei Kaſſern Hervorragendes 
zu leiſten. Seien Sie, gnädige Frau, in dieſer ſchweren 
Zeit Meines herzlichſten Beileids gewiß. Wilhelm R. 

— Die diesjährigen Hofjagden in der Letzlinger 
Haide, die am 12. u. 13. November ſtattfinden ſollten, 
find wegen der Meije des Kaiſers nach Schleſien auf 
den 19. und 20. verſchoben worden. 

Karlsruhe, 10. Nov. Landtagswahlen. Bisher 
find 20 Wahlreſultate bekannt. Es find gewählt: 
7 Eandidaten der Centrumspartei, 5 Nationalliberale, 
3 Socialdemokraten, 2 Demokraten, 1 Antiſemit, 
1 Conſervativer, einer iſt unentſchieden. Hiervon ſind 
in Karlsruhe zwei Socialdemokraten und ein Demokrat 
gewählt. In Lörrach⸗Land iſt ein zweiter Wahlgang 
erforderlich, da der nationalliberale und der freiſinnige 
Candidat gleiche Stimmenzahl erhielten. z 

Stuttgart, 10. Nov. Der „Staatsanz.“ veröffentlicht 
eine königl. Verordnung, wonach zur Theilnahme an 
der Beiſetzung des in Celle verſtorbenen Generals 
der Infanterie von Schachtmeyer eine Abordnung des 
württembergiſchen Armeekorps, beſtehend aus einem 
General und zwei StabSofficieren, entſandt werden ſoll. 

Kiel, 10. Nop, Bei herrlichem Wetter wurde fo. 
eben auf dem Neumarkt das eherne Standbild des 
Fürſten Bismarck feierlich enthüllt. Die Spitzen der 
Civile und Militärbehörden, die Stadtvertreter und 
viele Corporationen, Vereine und ſtudentiſche Ver⸗ 
bindungen nahmen mit ihren Fahnen an der Feier 
Theil. Die Feſtrede hielt Geheimrath Neuber, worauf 
Oberbürgermeiſter Fuß das Denkmal namens der 


Stadt übernahm. ; 
, Ausland. 


Oeſterreich⸗-Uugarn. Wien, 10. Novbr., An der 
Univerſität fanden heute Vormittag Kundgebungen der 
deutſchnationalen Studentenſchaft für die parlamen: 
tariſche Obſtruetion ſtatt. Von der Univerſität zogen 
die Studenten zum Parlamentsgebäude, beſetzten, da 
die Sicherheitswache andrang und ſie nicht abzuweifen 
vermochte, die Rampe, entſendeten eine Abordnung in 
die Vorhalle und ließen die Abgg. Schönerer und 
Wolf aus dem Saal rufen. Nachdem dieſe erſchienen 
waren, dankte ihnen der Sprecher der Abordnung für 
ihr Verhalten im Parlament, worauf beide dankten. 
guswifdjcu brachen die auf der Rampe verſammelten 

tudenten in ſtürmiſche Hoch⸗ und Heilrufe auf 
Schönerer und Wolf aus, fangen die „Wacht am Rhein“ 
gao andere Nationalgeſüänge. Schönerer und Wolf 
begaben ſich auf die Rampe, um weiteren Kundgebungen 
Einhalt zu thun. Wolf erſuchte die Studenten, ſich zu 
entfernen, um der Wache nicht Anlaß zum Einſchreiten 
zu bieten, worauf ſich die Studenten im gejchloffenen 
Zuge entfernten. 

Prag, 10. Nov. Bei der Rectoratsübergabe an der 
deutſchen Univerſität dankte der abtretende Reclor 
ſämmtlichen Univerſitäten Deutſchlands für die 
Sympathiekundgebung, die an die deutſche Univerfität 
Prag gelangt war und theilte mit, er werde alle 
Rectoren der deutſchen Univerſitäten erſuchen, ſämmt⸗ 
lichen Profeſſoren dieſen Dank zu übermitteln. 


Marine. 


Anfang December wird, wie die „Poſt“ meldet, auf 
der Kaiſerlichen Werft zu Danzig der 
Neubau Kreuzer M. vom Stapel laufen. 

Der Kreuzer war im Sommer 1896 begonnen, am 
10. Auguft auf Stapel geſetzt und fein Stapellauf war ſchon 
für den Auguft 1897 in Ausſicht genommen. Die deſinttive 
Fertigſtellung wird zum 1. März 1898 erwartet. Der Neu⸗ 
bau gehört zur Claſſe der großen Kreuzer, ift gauz aus 
Stahl, mit innerem Stahlpanzerdeck, zahlreichen Querſchotten, 
Waſſerrohrkeſſel, Dampfheizung und vielen Hilfsmaſchinen 
verſehen. Seine Probefahrt wird das Schiff, deffen 
artilleriſtiſche und Torpedoarmirung im Herbſt 1898 fertig⸗ 
geſtellt ſein dürfte, nach dieſem Termin begiunen können. 

Nach dem Stapellauf des Kreuzers M. fteht noch 
der gleich große Neubau Kreuzer N. in Stettin (Vulkan) 


dem „Berl. Tagebl.“ in einem Juwelierladen in Sevilla 
geſtohlen. Die Einbrecher drangen durch einen unterirdiſchen 
Gang in den Laden ein. 

— Auf dem Gute des Reichstagsabgeordͤneten Leſſing zu 
Meſeberg bei Garnſee iſt in der Nacht zum Mittwoch eine 
große Anzahl Schmuckſachen, darunter Brillant⸗Armbänder, 
Brochen und Sterne geſtohlen worden. 

Bei einer Hochzeit i 
in dem Dorfe Muchow bei Grabow vertheilte die Braut, wie 
es in dortiger Gegend Sitte, vom Wagen aus an die den 
Wagen begleitenden Kinder Aepfel, Nüſſe und dergleichen. 
Dem Kutſcher des zweiten, mit etwa 25 Perſonen beſetzten 
Wagens ging die Fahrt zu langſam. Er wollte an dem 


Gangart an. Die Kinder vermochten vor dem anſtürmenden 
Fuhrwerk zum Theil nicht ſchnell genug auszuweichen, und es 
wurden ein Knabe und ein Mädchen überfahren. Der acht⸗ 
jährige Knabe eines Arbeiters war ſofort todt, das Mädchen 
erlitt einen Armbruch. 8 $ 

Eine Reiſe um die Welt in 33 Tagen 
wird nach Vollendung der transſibiriſchen Bahn laut Be: 
rechnung des ruſſiſchen Eiſenbahnminiſter Chilkow möglich 
ſein, vorausgeſetzt iſt dabei, daß die ſchnellſten Züge und 
Dampſer benutzt werden. Die Reife erfordert: von Bremen 
nach St. Petersburg 1½ Tag, von St. Petersburg nach 
Wladiwoſtok (bei einer Zügsgeſchwindigkeit von 48 Kilometer 
tn der Stunde) 10 Tage, von Wladiwoſtok nach San Francisco 
10, von San Franeisco nach New⸗York 4½, und von New- 
York nach Bremen 7 Tage, zuſammen alfo 33 Tage. 


Theater und Muſik. 


* Stadttheater. Es ift ein dankenswerthes Unter⸗ 
nehmen der Theaterleitung, dem Publicum wieder ein⸗ 
mal die geſammte Wallenſteintrilogie vorzuführen 
Geſtern ſahen wir zunächſt zum Gedächtniß an Schillers 
Geburtstag „Wallenſteins Lager“ und „Die 
Piccolomini” Der Gedenktag erinnert uns da ran, 
wie weit ſichdas Drama der Gegenwart von den Bahnen 
entfernt hat, in denen ſich Schillers Genius bewegt. 
Hört man unſere jungde utſchen Dichter, ſo iſt Schiller 
ein beſtändig declamirender Idealiſt, wenn es hochkommt, 
ein begabter Rhetor. Mit einem Achſelzucken der Ueber⸗ 
legenheit wird bemerkt, daß er es bei ſeinen noch am 
beſten gelungenen naturaliſtiſchen Jugenddramen hätte 
bewenden laſſen follen — ein Nath, den zu befolgen 
Schiller glücklicherweiſe nicht mehr in der Lage iſt. 
Würde dieſe glückliche Jugend Sinn und Tragweite 
ihrer Schlagworte etwas mehr überdenken, ſo müßte 
ſie merken, daß Schiller dem von ihnen geprieſenen 
„realiſtiſchen Princip“, das heute als Entdeckung 
unſerer Tage geprieſen wird, denn doch nicht ſo 
fern. ſtand, wie fie wähnen. Gerade fein „Wallen⸗ 
ſtein“ beweiſt das. Wenn Realismus richtige, 
auf Beobachtung beruhende Nachahmung der 
Wirklichkeit bedeutet, jo hat der Dichter es wahrlich 
daran nicht fehlen laſſen. Stammt doch die erſtaunliche 
Lebenswahrheit und Sicherheit, mit der es das Lager⸗ 
leben und die verwickelten Kriegsvorgänge anſchaulich 
ſchildert, aus ſeiner intimſten Kenntniß militäriſcher 
Dinge feit früheſter Jugend. Beinahe als Kind des 
Lagers geboren, hat er ſicher für ſein großes Gemälde 
des Krieges alles das benutzt, was ihm durch den 
militäriſchen Beruf des Vaters, den ſtreng 
militäriſchen Zuſchnitt der Karlsſchule aus der 
Jugendzeit in lebendigſter Erinnerung ſtand. 
Aber — und das trennt allerdings Schiller um eine 
Welt von den Jungdeutſchen — fein Realismus ift ein 
künſtleriſcher, der nicht wahllos das Kleinſte wie das 
Größte in gleiche Geſichtslinie rückt, ſondern es zu 
wohlabgetönter Geſammtwirkung nach den Geſetzen 
der  Kunft ordnet. Dieſer künſtleriſche Realismus 
trat auch geſtern in der Wiedergabe der beiden 
erſten Theile der großen Dichtung auf der Bühne 
hervor; vielleicht hätte er fiğ in den Piccolomini 
noch etwas mehr bemerkbar machen können. 
Im Lager bot die Bühne ein buntbewegtes Bild, das 
der Regie des Herrn Schieke alle Ehre machte; das 
Zuſammenſpiel ging flott und ohne Zögern von ſtatten. 
Aus der langen Reihe der Mitwirkenden, die alle mit 
Luſt und Liebe bei der Sache waren, ſeien nur er⸗ 
wähnt die Herren Wallis (Wachtmeiſter), Berthold 
((, Küraſſier), Gühne und Rogorſch (1. und 2. 
Jäger). Herrn Kirſchners Kapuzinerpredigt war 
von ergötzlicher Komik, Frau Meltzer⸗Born bewies 
als Marketenderin, daß ihr auch Humor und Munterkeit 
zur Verfügung ſtehen. — In den Piccolomini 
hatten die Herren Berthold (Oktavio) und © üH r'e 
(Max) die Vertretung der Titelrollen übernommen. 
Oktavio iſt eine kalte, berechnende Natur von der 
Denkungsart eines Subalternen; als einen Schurken 
will ihn der Dichter nicht angeſehen mijjen: Dieſe Klippe 
der Darſtellung vermied Herr Berthold ſehr glücklich; 
ſein Oktavio wurde nach dieſer Seite den 
Anforderungen der Rolle durchaus gerecht; nur wäre 
noch eine größere Gemeſſenheit, wie fie dem gejegten. 
Alter eigen iſt, am Platze geweſen. Der Max des 
Herrn Gühne war voll jugendlichen Gefühls, ohne 
in Ueberſchwänglichkeit zu verfallen; die Gebärde dem 
Wort anzupaſſen, wollte dem jungen Darſteller nicht 
oper gelingen, doch AE mi A 1 
auf Stapel, der ebenfalls noch im Herbſt 1897 ie beſten Intentionen. Fräulein Rheinen ſtattete 
Waſſer gelassen werden ſollte, und > Ra 8. die Thekla mit vieler Aumuth aus; die 
kleiner Kreuzer) auf der Germaniawerft (Kruppp][prophetiſchen Worte am Schluſſe des dritten Auf- 

i Kiel. 
> Sai telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Katjerin Augufta”, Com- 
mandant Capitän zur See Köllner, am 9. November in 
Smyrna angekommen und beabſichtigt, am 20. November nach 
Saloniki in See zu gehen. 


% Kunſt und Wiſſenſchaft. 


garis, 11. Nov. (Telegramm.) Die geſtrige Premiere 
ber ger in der Großen Oper hatte einen vollen 
Die Stimmung des von einem Elite⸗Publicum be⸗ 
ſetzten Hauſes war vorzüglich; beſonders die humoriſtiſchen 
Stellen im Werke wurden voll erfaßt. Die Darſtellung pa 
hervorragend. Die Künſtler wurden zum Schluß wieder: 
holt gerufen. $ 


Neues vom Tage. an den Aetſchlüſſen zu Theil. R. 
Exploſion. 
Berlin, 11. Nov. (Pribattelegramm.) In dem an der — ——— 


Chauſſeeſtraße gelegenen Fabrikgebäude der Träger Well⸗ k 5 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Juwelen im Werthe von 509 000, Francs wurden nach D 


Brautwagen vorbeifahren und trieb feine Pferde zu ſchneller | i 


— — — — — VOR Terme 


11. November. 


Die Arbeiterwohnungsnoth in Danzig 
war geſtern Abend Gegenſtand einer langen Beſprechung 
im Haus⸗ und Grundbeſitzerverein. Die gut 
beſuchte Vereinsverſammlung wurde von dem Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Bauer mit einer einleitenden Anſprache 
eröffnet, der wir folgende Geſichtspunkte entnehmen: 

Herr Bauer: Ehe wir zu der Berathung dieſes ſo un⸗ 
gemein ſchwiertigen Themas ſchreiten, möchte ich kurz einige 
Unterlagen und Anknüpfungspunkte für die Beſprechung 
geben. Eine ganze Anzahl Socialpolitiker haben ſich mit 
mehr oder minder Verſtändniß mit ber Sache beſchäftigt, ihre 
Vorſchläge gipfelten meiſt darin, daß der Staat und die 
Communen den Bau von Arbeiterwohnungen begünſtigen 
ſollten. Das ift denn auch geſchehen; vor 
2 Jahren hat der Landtag dem Finanzminiſter 
5 Millionen Mark bewilligt, zum Bau von Wohnungen für 
die beim Militärſtskus und anderen Königl. Werkſtätten be⸗ 
ſchüftigten Arbeiter. Ferner werden die Genoſſenſchaften zum 
Bau von Arbeiterwohnungen dadurch begünſtigt, daß ſie von 
den Kaffen der Alters⸗, Juvaliditäts⸗ und Unfallverſicherung 
Baugelder zu billigem Zinsfuß erhalten. Dieſe Begünſtigung 
der Genoſſenſchaften war der Grund, weshalb die Sache auf 
unſeren letzten Verbandstag in Leipzig erörtert wurde. Der 
Verbandstag hat zwar auch kein Reſultat in dieſer Frage zu 
ſtande gebracht, aber allgemein beſtand die Meinung, die 
Hausbeſitzer dürften vom ethiſchen und focialen Standpunkt 
aus den Bau nicht bekämpfen; wohl aber ſollten fie voritellig 
werden, daß dieſe Vergünſtigung, die die Genoſſenſchaften 
genießen, Jedem, der Arbeiterwohnungen bauen will, zu 
gute kommen. Es ſoll alſo kein Unterſchied zwiſchen 
Senoſſenſchaften und Privatunternehmer gemacht werden. 
Die Sache wurde auf dem Verbandstage dem Vorſtand 
überwieſen mit dem Auftrage, dem nächſten Verbandstage 
concrete Vorſchläge über die Regelung der Sache zu machen. 
Mau kann ja über die Vortheile des Baues von Arbeiter⸗ 
wohnungen verſchledener Meinung ſein, ich ſelbſt aber halte 
es nicht für richtig, vom Hausbeſitzerſtaudpunkt aus den 
Bau von Arbeiterwohnungen, namentlich dort, wo 
Noth und Knappheit der Wohnungen vorhanden tit, 
zu bekämpfen; etwas andereres iſt es damit, 
die Auswüchſe, die ſich bei dem Bau ſolcher Wohnungen etwa 
zeigen, zu beſeitigen. Ich neige zu der Annahme, daß gerade 
das bisherige Syſtem der behördlichen Begünſtigung lediglich 
von Genoſſenſchaſten geeignet iſt, andere, Privatleute, die ſonſt 
Arbeiterwohnungen bauen würden, davon abzuſchrecken, da 
e die unter viel günſtigeren Bedingungen arbeitende Con: 
eurrenz der Genoſſenſchaften fürchten müſſen. Es iſt freilich 
bisher nicht ſo ſchlimm, aber eine Verſchiebung der nor⸗ 
malen Verhältniſſe durch dieGGenoſſenſchaftsbegünſtigung läßt ſich 
jedenfalls nicht in Abrede ſtellen. 

ch gehe nun davon aus, daß gerade die Mitglieder 
unſeres Vereins als anſäſſige und angeſehene Bürger berufen 
ſind, ihren Einfluß auf die Hebung des Gemeinweſens geltend 
zu machen. Zu dieſer Hebung gehört aber das Vorhandenſein 
eines tüchtigen Stammes von Arbeitern. Für dieſe aber 
mijjen genügende Wohnungen da ſein. Bisher hat ſich nun 
wohl faum eine jo große Wohnungsnoth für die Arbeiter 
geltend gemacht, aber jetzt ſcheint der Augenblick gekommen 
zu ſein, wo wir zu der Sache Stellung nehmen müfjen. 

Es iſt ziemlich ſicher, daß eine größeregnappheit an Arbeiter. 
wohnungen in unſerer Stadt herrſcht, die Wohnungspreiſe 
find zu hoch und viele Familien finden hier auch keine paſſenden 
Wohnungen. Wir Hausbeſitzer freuen uns und ſuchen es zu 
fördern, wenn die großen gewerblichen Gtabliffements hier 
für die Unterkunft ihrer Arbeiter Gorge tragen, aber das 
wird nicht mehr genügen. Unſere Stadt befindet ſich jetzt 
gegen früher in einem gewiſſen Aufſchwung, und ich meine, 
daß ſich noch immer mehr Productionskräfte hier anſiedeln 
und ausbreiten werden. Daher iſt es angezeigt, 
die Frage der Arbeiterwohnungsnoth jetzt zu prüfen. 
Dem Mangel abzuhelfen bedeutet für uns ewiſſermaßen die 
Erfüllung einer Pflicht; nur wenn wir dieſe Pflicht erfüllen, 
haben wir auch das Recht, uns gegen die Nachtheile, die uns 
er ao Bau von Arbeiterwohnungen erwachſen, zu 
wehren. 

Für uns handelt es ſich nun darum, ob wir nur An⸗ 
regungen zum Bau ſolcher Wohnungen geben und unſern 
Einfluß bei ſolchen Bauten geltend machen ſollen, oder ob der 
Verein ſelbſt thätig eingreifen fol. Der letzten Maßregel 
wird man, glaube ich, ihren Werth nicht abſprechen können. 
Man hat in den letzten Jahren hier meiſt Wohnungen zu 
4, 5 und 6 Zimmern gebant, es hat ſich in dieſer Beziehung, 
ich will nicht ſagen: eine Bauwuth, aber doch eine Baureg⸗ 
ſamkeit gezeigt, die ich für unrichtig halte. Dagegen ſind 
keine kleinen Wohnungen gebaut worden. Auch außerhalb, in 
den Vororten, namentlich Langfuhr, find faft lauter größere 
Wohnungen gebaut worden. Nun vermehrt ſich der Ar⸗ 
beiterſtand bekanntlich viel ſtärker als die anderen Stände, 
ſo daß die Wohnungsnoth für ihn doppelt ſteigt. Es 
wäre nun meines Erachtens von Werth, wenn wir unſern 
Einfluß dahin geltend machen könnten, daß hier in der 
Stadt Wohnungen von einem Zimmer und Küche, oder einem 
Zimmer, Kabinet und Küche geſchaffen würden, die nicht nur 
für die Tages arbeiter, ſondern auch für andere ihnen mirth- 
ſchaftlich gleichſtehende Perſonen beſtimmt wären. Vom 
ſoztalethiſchen Stadtpunkt aus lege ich beſonderen Werth 
darauf, daß die Arbeiter nicht nach außerhalb gedrängt 
werden, und in Colonien nur aufeinander angewieſen ſind, 
das ſchafft nur Verbitterung, ſie fühlen ſich als Hinaus⸗ 
gedrängte, und vor ihren Standesgenoſſen laſſen fie fi) auch 
viel mehr gehen, in der Stadt dagegen haben ſie Gelegenheit 
ſich abzuſchleifen. Heute endgiltige Schlüffe zu faſſen, wäre 
nicht gut, dazu wird es ja auch kanm kommen; die heutige 
Berathung ſoll aber, hoffe ich, dazu dienen, den Standpunkt, 
den wir als a Bürger nicht außer Acht laffen 
dürfen, nämlich die oSjeftive Beurtheilung dieſer ganzen 
Frage, zu präziſiren. t 

Die Debatte eröffnete Herr Schwonderz er 
befürwortete die Bildung einer Genof ſenſchaft 
zum Bau von Arbeiterwohnungen. Er führte aus: 

Es giebt gegenwärtig in unſerer Stadt keine brennendere 
Frage als die der Beſeſtigung der Arbeiterwohnungs⸗ 
Roth, die in allen großen Städten zu Tage tritt und oft 
Krankheit und ſittliches Elend zur Folge hat. Die Wall- 
niederlegung hat hier dieſe Noth noch Härter werden laffen. 
Nur eine Genoffenſchaft wird im Stande ſein, allmählig 
Abhilfe zu ſchaffen. Redner warnt davor, größere Wohnungen 
als ſolche mit 144 Mk. Jahresmiethe zu bauen, da der ge⸗ 
wöhnliche Arbeiter, der für dieje Frage allein in Betracht 
komme, bet einem Jahresverdienſt von höchſtens 750 Mk. 
eine größere Wohnungsmiethe nicht beſtreiten könne und 
deshalb jetzt genöthigt jet, in vielen Fällen eine geſundheits⸗ 
ſchädliche Wohnung zu beziehen. Die Abe egitiftung, 
deren wohlthätigen, in zwar verwandter, immerhin aber 
anderer Richtung zu ſuchenden Zweck Redner dor 3 Wochen 
im Hausbeſitzerverein eingehend besprochen hat, fordert jo 
recht zu dieſer Warnung auf, denn der Bau er- Familien 
häuschen in Langfuhr iſt nach ſeiner Ueberzeugung nicht im 
Stande, die Arbeiterwohnungsnoth direct oder indirect zu 
mildern. Der Redner verwahrte ſich dagegen, als habe er 
f. Z. bei der Besprechung dieſer Frage etwas Anderes als 
die Beſeitigung der Arbeiterwohnungsnoth im Auge gehabt. 

Der nächſte Redner, Herr Kawalki, erklärte 
im Weſentlichen folgendes: 0 

Es Handelt fiğ hauptſächlich um ein fociales Elend Get 
der Arbeiterwohnungsfrage Die Urſache ſehr vielen Unglücks 
und unfäglichen Schmerzes ift, glaube ich, gerade die Arbeiter- 
wohnungsunoth, fie hängt mit dem Hader der Parteien, dem 
Auarchismus 2c. aufs engſte zuſammen. Wenn der Arbeiter 
aus der Fabrik, wo er durch ſtreuge Vorſchriften an Körper 
und Geiſt geſchützt iſt und einen gewiſſen, wenn auch mini⸗ 
malen Luxus genießt, Abends nach Haufe kommt, wo er 
nicht einmal den Lurus findet, den ein Menſch vom Leben 
zu verlangen berechtigt iſt, dann muß in ihm ein zum Theil 
berechtigter, zum Theil auch unberechtigter Haß gegen 
alle Beſſergeſtellten erwachſen. Ich halte es für felbſt⸗ 
verſtändlich, daß wir, die wir über Kenntniſſe und 
Mittel verfügen, den von der Geburt Vernachläſſigten 
ihre Noth erleichtern helfen. Die Wohnungsnoth ift thats 
ſächlich vorhanden, wie man fie beſeitigen jol, darüber find 
ſchon Bände geſchrieben und viele Vorſchläge gemacht worden 
und es wird uns ſchwer fallen, den richtigen ausfindig zu 
machen. Die Frage, ob wir Genoſſenſchaſten für den Bau 
von Arbeiterwoßnungen oder Stiftungen gründen folen, ift 
ſchwer zu beantworten. Bisher haben weder die Genoſſen⸗ 
ſchaften noch auch die Stiftungen beſondere Erfolge gehabt. 
Der Arbeiter hat ein gewiſſes Feingefühl, das ihm das 
Wohnen in Kaſernen unlieb macht, er hat ein gewiſſes Schön⸗ 
heitsgefühl und ein Schamgefühl, das es ihm unangenehm 
erſcheinen läßt, als Arbeiter zu gelten und wie die Soldaten 
in einer Kaſerne untergebracht zu ſein. Die größeren gewerb⸗ 
lichen Gtabliſſements, die Werften, Zuckerſabriken zc, 
haben, um ſich Arbeiter zu ſichern, gewiſſermaſſen auf das 
Betriebsunkoſteneonto den Bau von Arbeiterwohnungen ge⸗ 
nommen. Aber fragen Sie die Arbeiter, ob ſie ſich in 
dieſen Arbeiterkaſernen, mögen ſie auch noch ſo luftig ſein, 
wohl fühlen. Sie werden zur Antwort bekommen: Nein! 
Der Natur des Arbeiters liegt es vielleicht näher, ungenirter 
zu wohnen, nicht mit ſo und ſoviel anderen Arbeitern zu⸗ 
ſammen. Aus dieſen Gründen heraus verdient das Syſtem 
der Abeggſtiftung den Vorzug. Dies Syſtem iſt in ſeiner 
Art muſterhaft. Aber die Frage it: Fit der ange 


Nr. 265. 
Nr. 


z it dem 
erreicht? Und da fage ich g meinen 
Vorredner: Nicht in dem Sinne, wie 18 der Abegg⸗ 
Soweit ich unterrichtet bin, verhält es aż es muß 
ſliftung folgendermaſſen: Sie ift eine So n jein. 
aljo ein Grundo, ein „Fonds vort derſprechen, 
Die Thatſachen feinen diefer Annahme zu Te der hohen 
denn von maßgebenden Perſonen, die ich. wą wurde mir 
Miethöpreife der Abeggſtiftung interpellte „ Miethen die 
gejagt: Ja, wo bleibt aber bei billigere! dürfte es do 
Rentabilität? Ich meine, bei einer i alnge⸗Capftal 
auf die Rentabilität nicht fo ankommen, das Anini 
müßte doch zum Theil à fonds perdu 
Ein verſtändiger Hausvater, der fein Gut nijen 
freilich auf die Rentabilität Werch legen ird rechnen 
einer Stiftung iſt das anders. Auch fie wir ber vom Telit 
müſſen, eine gewiſſe Quote herauszrſchlag ge nicht ansehen 
geschäftlichen Standpunkt aus wird fie die Sach ich mich au 
dürfen. Ich bin nicht fo genau ortentiert, DaB gabe mit 
dieje meine Worte möchte aunageln laſſen, en monatlich 
geſagt, es ſcheint mir undenklich, daß ein Ar Er Mk. 
25 Mk. Miethe 5 , ee fan 
ahlen, und auch das iſt ſehr reichlich. t en 
* ; Nun 1 8 aber die Frage: „Was für Senke e 
in den Häuſern der Abeggſtiftung? Arbetter P hegaſl fang 
den 100 Einwohnern, die in Langfuhr in der erbetreibendez 
Wohnungen gemiethet haben, find 51 50 1 A. Ren⸗ 
24 haben keinen beſtimmten Beruf angegeben, die fich als 
tiers oder Beamte, und nur 9 find darunter, 5, weiß Í 
Arbeiter bezeichnen. Was für Arbeiter das A Zweck der 
nicht. Ich kann deshalb nicht fagen, daß der e füllt werden, 
Stiftung erfüllt wärc, er kann auch nicht el" kann ich 
wenn nicht die Miethe niedriger wird. Bebauntegzewohner 
das ja nicht, aber die 9 als Arbeiter bezeichneten Abmielher 
der Häuſer der Abeggſtiftung find vielleicht nur An 
Angeſichts dieſer Zuſtände entſteht die 
es richtig, daß derartige Genoſſenſchaften, 
und Vereine die Sache in die Hand en 
Ich kann das nicht empfehlen. Bei derart es Vor⸗ 
porationen ſpielt immer die Judividualität nit jeder 
ſitzenden und des Vorſtandes mit, die ſich 1 Gehe 
neuen Beſetzung dieſer Poſten ändert und dem CIU fp aß 
auch den Zweck der Corporation verjchteden austen ; 
nach Jahren vielleicht die Tendenz der ere ee 3 Leben 
nicht mehr dem Geiſte deſſen entſpricht, der ſie 19 ſen 
rief, Deshalb meine ich, dem Einzelnen muß es zan ie 
bleiben, Arbeiterwohnungen gu bauen; ich plädive 10 haben, 
der Staat ſolchen Grundbeſitzern, die dieje Abſich A 
Erleichterungen an Hypotheken⸗Capitalien ꝛc. verſchgſe i eths⸗ 
nothwendig iſt dann auch eine gewiſſe Grenze des 5 
preiſes für ſolche Wohnungen genau feſtzuhalten, ke mmen, 
füweine beſtimmte Reihe von Jahren. Sonſt kann es vor 8 erkauf 
daß nach dem Tode des Erbauers oder nach einem Haufe 
des Hauſes der neue Bejiger ſagt: Ich will aus J muß 
ee und erhöhe die Miethe. Dea Ia poene 
dieje Verpflichtung an die Hergabe des Grund und ernüpft 
und oder an die Gewähr der billigen Beleihung gungen 
werden. Mit den bis jetzt beſtehenden Elurichnt An, 
(Fabrikwohnungen, Abeggſtiftung) kann ich mich mi rungen 
verſtanden ertlären. Wenn etwa hier aus den Aus flühr aß 
des Herrn Bauer der Wunſch gefolgert werden ſollte, giele 
der Verein als ſolcher durch Hergabe von Mitteln De ſoll, 
zuſtreben oder der Stützpunkt einer Genoſſenſchaft wer € e iſt 
fo wäre ich dagegen. Dieſe ganze Arbeiterwohnungsfrage nd 
ſo ungeheuer local und läßt ſich nicht verallgemeineth ug 
mit Maßregeln löſen, die aus aligemeinenGefichtópuntten herder 
getroffen ſind. Ich halte es für richtig, den Arbeiten, 
jetzt Haß gegen den Beſſergeſtellten hat, in die Sta an 
ziehen: Wo Licht tft, wo er geſehen wird, giebt er ſich gel 
anders als draußen in der Colonie. Die fociale eh ere 
erfordert es, daß wir unſere guten Straßen oder doch u eſe 
beſſeren dem Arbeiter erſchließen. Vielleicht läßt ſich . die 
Aufgabe löſen, wenn ſich in der breiten Bürgerſchaft erf en. 
Neigung findet, alte Hänſer umzubauen zu Arbeitermohnund cr 
Bei den theuren Terrainsverhältniſſen iſt das freilich En 
ſpielend leicht zu machen, aber ein Weg dürfte ſich am 
finden laſſen. ka Ber 
Der Redner ſchloß unter dem Beifall der eit 
ſammlung mit dem Wunſche, daß die Angelegeuheſ 
durch Wort und Schrift und durch Berathungen 
dem Bureau des Vereins geklärt werden möge. 18 
der weiteren Debatte, auf die wir wegen Raummange, 
erft morgen eingehen können, betheiligten ſich beſonde j 
die Herren Stadtv, Poll, Kawalki, Rauten 
berg, Sauer, Feyu a. 


Torales. 


* Witterung für Freitag, 12. Nov. Kalt, ſon ni 
br d 10.39 Gee. S.A. 7.19, SU. 49. Mel. 105 


ſtrebte Zweck 


35. Divifion in Thorn, Schönermark, iſt in gleicher Eigen“ 
ſchaft zur 88. Dfutjton nach Mörchingen verſetzt. N 5 

* Begräbniß. Unter ſehr zahlreicher Betheillgere 
aller Kreiſe wurde geſtern Nachmittag 8 Uhr de A 
Königliche Muſikdirigent Zante wi g auf dem Maric 
kirchhofe zur letzten Ruhe beſtattet. Das Lehvercollegiun 
und die Schüler des Real⸗Gymnaſiums zu St. Johan 
waren vollzählig erſchienen. In der mit Blattflanzer 
decorirten Leichenhalle war der Sarg, der unter A 
Fülle der Kranz⸗ und Blumenſpenden faſt verjchmand 
aufgebahrt. Der Marienkirchenchor, den der Verſtorben⸗ 
lange Jahre hindurch geleitet hat, eröffnete die Traue. 
feier mit dem Geſange des Chorals „Was Gott AMT 
das ift wohlgethan“. Nachdem dann Herr Conſiſtorialra 5 
D. Frand des Verſtorbenen Berdienfte gerühmt un 


hatte, ſetzte fih der lange Leichenzug nach der Gru, 
zu in Bewegung. Hinter dem Sarge ſchritten 3 
nächſten Leidtragenden, dann folgten das Lehre 
Collegium und Schüler des Realgymnaſiums "ARA 
St. Johann. Die einzelnen Claſſen hatten alle nn 
bare Kränze gejpendet. An der Gruft empfing d 75 
Liedertafel des Allgemeinen Bildungs⸗Vereins dent 
Trauerzug mit dem Choral „Wenn liebe Augen brechen“ 
Noch einmal ſprach Herr D. Franck, dann wurde un 
dem Geſange einer eigenen wadi Ra. des 2 
ſtorbenen durch den Kirchenchor der Sarg in die 
Gruft geſenkt. 5 
* Die Weihnachtsmeſſe des Allgemeinen p 
werbevereins wird am Sonntag, den 14. d. Mis 
im Gewerbevereinshaufe eröffnet. Die Ausſtellung 
bleibt eine Woche geöffnet. (S. den Anzeigentheil.) 
* Nach dem Aufenthaltsorte der Arbeiter Franz 
Burnitzki und Ignaz Lewandowsky, die im Jahre 
1889 auf dem Gute Scheune bei Stettin gearbeitet haben 197 
in einer Strafſache Zeugniß ablegen ſollen, forſcht der Unte A 
ſuchungsrichter des Steltiner Landgerichts. Näheres beſag 
der Anzeigentheil. Inge: 
* Landespolizeiliche Abnahme. Wie uns mige 
theilt wird, ift zur landes dolizeilichen Ab, 
nahme der Schmalſpur⸗Gleis⸗Anlage pr 
Hafenbafſin zu Neufahrwaſſer ein Termin a 
Ort und Stelle auf Freitag den 12. November cr⸗ 
Nachmittags 3 Uhr anberaumt; mit der Abhaltung er; 
Termins find die Herren Regierungs: und Baura 
Anderſon und der Regierungsaſſeſſor v. Heyking 
beauftragt worden. n= 
* Der Evangeliſche Bund wird den bereits m 
gekündigten zweiten Familien- Abend uje 
nächſten Montag, Abends 8 Uhr, im Schügenhat] 
veranſtalten. Alles Nähere bejagt der Anzeigenthe. - 
— Auf vielfache Anfrage wegen des Eiutritts in 11 
Evangeliſchen Bund theilen wir unjern See 
mit, daß der Vorſitzende, Herr Diakonus Branly 
wetter, Frauengaſſe 51, und Herr Buchhän nb 
Horn Scheinerts Nachf.) zur Entgegennahme mü 
licher oder ſchriftlicher Anmeldungen bereit find. rſte 
* Frau Gertrud Godier, gegenwärtig elche 
dramatſſche Sängerin am Eſſener Stadttheater; 155 ude 
verſchiedenen unſerer Leſer noch von dem in per ſter 
im Juli veranftalteten Wohlthätigkeitsconcert in be zu 
Erinnerung ſein wird, iſt an das Königl. Hoftheae ihre 
Dresden engagirt worden. Die Künſtlerin tritt 
neue Stellung im nächſten Frühjahr an. ims⸗ 
* Die Errichtung eines Krüppel⸗Kinderhei des 
in Weſtpreußen wurde in der Vorſtandsſitzuns Has 
Provinzialvereins für innere Miſſion beſchloſſen. das 
Heim ſoll in Biſchofswerder im Anſchluß rden. 
dortige Kranken⸗ und Siechenhaus errichtet we w: 
Die nächſte Vorſtandsſitzung des Vereins findet vor 
ſichtlich am 16. December ſtatt. 


KOĘ 
* Perſonalie. Der evangeliſche Diviſtons⸗Pfarrer der 


an die Hinterbliebenen herzliche Troſtesworte gericht 


— Danziger Neueſte Nachrichten. 
ie Herren Oberbürgermeiſter Delbrück und 
Beh Ehlers werden wahrſcheinlich wie uns 


Donnerstag 


r. Elbing, 9. Nov. Heute Abend hielt der Kauf ⸗ 
männiſche Verein ſeine Generalverſammlung 
ab. In derſelben erſtattete der Vorſitzende, Herr Stadtrath 


Sallbach, den Bericht über die beiden letzten Vereinsjahre. 


11. November. 3 
1 0 ma we e ban Tranſit bunt 708 Gr. Sperialdienn 
Mek. 142, hochbunt 748 Gr. und 768 Gr. bt. 180 % fein 25 q 53 chri 
. OKO: ie inlandiſchen 720 Gr. für Srahlın z p ichten. 
und 732 Gr. Mek. 130½, krank 685 Gr. Mk. 127. Alles per ] Verbotene Verſammlung. 


iſter empfangen. Aller Wahrſcheinlichkeit 
angit der Beſuch mit der brennenden Frage 


richtung einer techniſchen Hochſchule in Danzig 


Von den Begründern des Vereins leben zur Zeit noch fünf. 
In der Berichtszeit wurden 31 Vorträge gehalten. Die 


Mitgliederzahl betrug zu Beginn des Jahres 1895/96 341, 714 Gr. per To. 


Lyck, 11. Nov. Ein Polizeiaufgebot unter Führung des 


Yi r . z & 
Gerſte tt gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 129, | Polizel⸗Juſpectors verwies geſtern aus der Privatwohnung 


jetzt 350. Von dieſen ſind 3 Ehrenmitglieder, 77 außer⸗ 
die anderen ordentliche Mitglieder. 
Vorſtand wurden die ausſcheidenden Mitglieder die Herren 
A. Müller, 


Mk. 130, beſſere 650 Gr. Mk. 145, etwas Geruch 686 Gr. 
DEE, 132, ruſſiſche zum Trauſit große 674 Gr. Mk. 110, kleine 
501 Gr, Mk. 86, 594 Gr. Mk. 87, 615 Gr. Mk. 90, 621 Gr. 


Huode des Kreiſes Danzig Stadt fand 
ormittag im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale 


m Borfi 3 PERIA SAN 
E orſitz des Herrn Conſiſtorialraths D. Franck wiebergewäbln Nach dem Caffenbericht. 


des Redacteurs Bahrke von der „Gazeta Ludoma” die 
beim Frühſchoppen verſammelten Anhänger der Maſuren⸗ 


i etos: c van Tan Mk. 106 per Tonne Partei. Ueber 100 Maſuren aus vier oſtpreußiſchen Reichs⸗ 


Synodalen waren erſchienen. Nachdem 
e durch Geſang und Gebet eröffnet war, 
t neue Synodale Herr Dr. Oehlſchläger 
» Der Antrag des Herrn Paſtor Stengel: 
ſynode wolle beſchließen, am erſten Weihnächts⸗ 
der drei Jahre 1898, 1899 und 1900 in den 
des Synodalbezirkes eine Collecte für die 

en Kleinkinder⸗Bewahranſtalten 


Ue Dr. Völkel, 


Einnahmen und Ausgaben 6748,02 Mk. 
Außer einem Beſtande von 992,51 Mk., beſitzt der Verein 
ein Vermögen von 10000 Mk. — Der hieſige „Evans 
geliſche Bund“ hatte heute, aus Anlaß des Geburtstags 
Luthers, im Gewerbevereinshauſe einen Familienabend 
Herr Oberlehrer Dr. Schöber hielt einen 
Vortrag über „die Reformation und das dentiche Volk“. 
Kurze Anſprachen richteten noch an die Verſammlung die}; 
Herren Superintendent Schiefferdecker 
Bury. In einer Vorverſammlung von Wählern der I, Ab- 
theilung wurden folgende Herren als Candidaten für die 
Stadtverordnetenwahl in Vorſchlag gebracht: Löbwenſtein, 
H. Holz richter, 
Nette und Director Zieſe. 


wurden als Candidaten in Vorſchlag gebracht die Herren 
A. Reimer, ü 

Harder und Rentier Preuß. — In Mattendorf war 
geſtern der Eigenthümer Pnul Kautelberg mit Kies⸗ 
graben beſchäftigt. Plötzlich wurde er vor den Augen ſeines 
Als der Verunglückte herausgegraben 


Lupinen inländiſche Mk. 77 per Tonne gehandelt. 
Says ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 195 per To. 


Tonne gehandelt. i 
Weizenkleie grobe Mk. 3,871), Mk. 3,90, extra grobe 
Mk. 4, Mk. 4,02 ½, mittel Mk. 3,75, Mk. 3,80, feine Mk. 
13,70, 3,721], per 50 Kilo bezahlt. 
der aus dem Sprengel von Roggenkleie Mk. 3,70, Mk. 3,72 ½, Mk. 3,80, per 50 Kilo 
Arien verzogen iſt und deshalb ſich nicht mehr 
Synodal⸗Vorſtandes berechtigt 
% wurde von der Verſammlung für berechtigt 
Synodal⸗Vorſtandsmitglied 
Ç Conſiſtorialrath D. Franck 
en Bericht über die kirchlichen und ſittlichen 
e des Synodalkreiſes entnehmen wir, daß die 
enheit der angefochtenen Ergänzungswahl für 
Zemeindeorgane in der Mariengemeinde 
g im Inſtanzenwege harre. Nach Entlaſtung 
für 1896/97 berichtete 
Schmidt über das Proponendum 
Conſiſtoriums: „Welche Mißſtände find auf dem 


Contingentirter foro Mk. 56,50 bezahlt, 
nicht contingentirter foco Mk. 37 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Facrorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Berkäuſer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht 
Vaters verſchüttet. von Paul Schroeder. 
war, war er bereits eine Leiche. 


(Elbing, 10. Nov. Der evangeliſche Arbeiter- 


verein gedenkt nächſten Sonntag fein 2. Stiftungs⸗ 
feſt durch Veranſtaltung eines Feſtgottesdienſtes und 


Rohzucker: Tendenz fef. Baſis 88e Mk. 8 47½ bezahlt. 
Nachprobuct Baſis 750 Mek. 


Magdeburg. Mittags. 
Baſis 880 Mk. 9,57 ½. 


ynodalcaſſeurechnung 


( ktagswahlkreiſen waren erſchlenen. . o 


i — — > 
| Revolution in Braſilien. 

Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 108, Mk. 110 ger Paris, 11. Nov. (W. T. B.) Die „Agence Havas“ 
meldet aus Rio de Janeiro: Die in den Gefängniſſen 
feſtgehaltenen Perſonen hütten revoltirt. Soldaten feien 
gegen fie ausgeſandt. Die Behörden hätten Gewißheit 
erlangt, daß das Attentat auf den Präfidenten auf eine weit 
verzweigte Verſchwörung zurückzuführen ſei. Wie der 
„Agence Havas“ weiter gemeldet wir, hat der Congreß den 
Geſetzentwurf, betreffend die Verhängung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes in 1. und 2. Leſung angenommen. 


Kuchelna, 10. Nov. (W T.⸗B.) Der Kaifer traf 
mit Geſolge im Sonderzug geſtern Abend 5 Uhr 
35 Minuten auf dem hieſigen Bahnhof ein und wurde 
auf dem hieſigen Bahnhof von dem Fürſten von 
— incl Sack Trauſtto franco] Lichnowski und feinem Sohn Karl empfangen. Auf 
Tendenz fet. Höchſte Notiz dem Wege zum Schloß wurde der Kaifer ſtürmiſch 


Danzig, 11. Novbr. 


Termine: November Ik. 8,8, begrüßt. Heute früh beginnt die Jagd in der Prinz 
December Mk. 8,85, Januar⸗März Mk. 9,05, April Mk. ORŁEM Max tę cte es Jag 8. 
Mai Mk. 9,25. Gemahlener Melis I Mk. 22,25. pag ESIE 


it te des kirchlichen Begräbnißweſens zu Tage 
und wie ſind dieſelben zu beſeitigen?“ 
Drreferent Herr Kreisſecretär Leidig war mit 
usführungen des Referenten in Genf einverſtanden; 
Synode erkärte ſich ſchließlich für eine Reviſion der 
äbnißgebührentaxe und für Anſtrebung einer ein⸗ 
en Stolgebührentaxe. Der Beiſtand der Küſter 
ausſchließlich geiſtlichen Verrichtungen ſoll 
ujt abgelehnt werden. A 
t werden, die Lazarethinſpectionen anzuweiſen, 
Ställe von Armen ſofort dem Parochialgeiſtlichen 
n, damit die geiſtliche Begleitung eintreten 
Ferner ſoll angeſtrebt werden, daß auf den 
en neben der Leichenhalle auch eine Capelle 
Gottesdienſtes 
ale Kaufmann Kownatzki berichtete über den 
odal⸗Etat, der dem Parochialverband eingereicht 
en muß. Die Einnahme beträgt danach 487 
nter 300 Mk. für die Stadtmiſſion, 20 Mk. für de 
fereter der Heidenmiſſion und 20 Mk. für den Ver⸗ 
er der inneren Miſſion, dieſe Beträge ſollen von 
bein Parochialverband erbeten werden. 
rügt 216 Mk. Abgelehnt wurde ein Antrag des 
5 auf Gewährung einer 
ihilfe von 200 Mk. für den hieſigen Jünglings⸗ 
Nachdem noch Herr Kaufmann Apfelbaum 
des Ausſchuſſes Bericht abgeſtattet hatte, 
ntlaſtung ertheilt und die Sitzung geſchloſſen. 


Kohleuoxydgas vergiftung. Eine folgenſchwere 
enoxydgasvergiftung hat in letzter Nacht in dem 
ufe Paradiesgaſſe 4 ein blühendes Menſchenleben 
Wert, 3 andere Perſonen liegen an den Folgen 
ben ſchwer erkrankt barnieder, In dem genannten 
e wohnt der Arbeiter Heinrich Lietzau; am 
wollen Sonntag wollte er feinen 42. Geburtstag 
W Aus feiner Ehe mit der 47 Jahre alten 


eines abendlichen gemüthlichen Zuſammenſeins 
Vereinslocale zu begehen. — Der Kirchenchor von 
Heil. Drei⸗ Königen wird am Bußtage zum 
Beſten der Armen⸗ > 
erweckung des Lazarus“ (Oratorium für Chor, Soli 
und Orgel von Carl Löwe) zur Aufführung bringen. 


m. Putzig, 9. November. Die Granulo ſe iſt in 
17 Ortſchaften unſeres Kreiſes, am ſtärkſten in 
Klanin, Celban, Reddiſchau und Gelſinſ 3 
Es wurden amtlich feſtgeſtellt: 52 Er⸗ 3% 
krankungen an granulöſer Bindehautentzündung Bei| 5, 
Erwachſenen und 28 bei Schulkindern, wovon bei 
erſteren 42, bei letzteren 8 Fälle operativ geheilt 
worden ſind, und zwar theils in der Königsberger 
Univerſitäts⸗Klinik, theils in der hier eingerichteten 
An granulöſem Bindehautkatarrh find 
10 Erwachſenene und 79 Schulkinder erkrankt. 


Bei der geſtern von den Mit⸗ 
gliedern des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ Dz. Pr 
enommenen Wahl eines Kreis⸗ 
neten in Stelle des verzogenen 
Fabrikbeſitzer und 


Hamburg. Tendenz feſt. 
December Mk. 8,83, 
9,17½, Mai Mk. 9,25. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


und Krankenpflege Jannar-⸗Mäürz Mk. 9,05, April Mk. 


4% Br. Goni. 102.80 


3150], „ nent. „100.— 
30% Weſtp. „ „| 91.50 


Berl. Hand. Geſſ170.30 


Dirſchau, 9. Nov. Darmſt.⸗Bant 157.— 


Deutſche Bank 204.70 


7 1 ei 


Verſammlung vor: 
tags⸗Abgeor 
Rentiers Herrn Krentz wurde Herr 
Stadtrath W. Preuß gewählt. 


n. Marienburg, 8. Nov. 
Geſellſchaftshauſe ſtattfindende Jo achim⸗Liebling⸗ 
Concert ſind ſchon jetzt faſt alle Billets vergriffen. — 
In den Laden des Fleiſchermeiſters A. Piotizkowski 
ſchlich ſich geſtern, als gerade Niemand anweſend war, 
ein junger Mann ein und entwendete 7 Würſte. 
Geſchäftsinhaber, der den Diebſtahl ſofort bemerkte, 
verfolgte den Dieb, und es gelang ihm, 5 Würſte, die 
bube weggeworfen hatte, wieder zu erlangen. 
vermochte bei der Dunkelheit zu entkommen. — 
Bei der Vorbeſprechung zu den ſtattfindenden Stadt⸗ 
verordneten⸗Wahlen wurden in der 1. 
theilung die Herren Gottſchewski, Warkentin, 
Rahn, Meißler und Brünlinger als Candi⸗ 
Am Dienstag, den 16. November 
wird eine allgemeine Wählerverſammlung 
einberufen werden. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Nov. 
der neuen evangeliſchen Kirche in Sullnowko 
find an Liebesgaben durch die Bemühungen des 
Herrn Pfarrer Lange bereits über 47000 Mark 
geſammelt worden. 

* Poſen, 8. Nov. 


Dresd. Bank 156.60 
Dejt. Ered. ult. 221.— 


aſtor Scheſfen 
oj, Deft. Glor. 104.30 


Für das morgen im 


> n 
103.60 J Privatdiscont.] 4½ 4% 


Die Feſtigkeit der weſtlichen Börſen 
brachte dem Bankenmarkte neue Anregung, deutſche Banken 
Kanada auf 105000 Dollar Mehreinnahme in 
der erſten Woche des Novembers lebhaft und höher, ſpäter 
jedoch auf Londoner Regliſirungen wieder ſchwächer. Northern: 
Pacific und italieniſche Banken beſſer Schweizeriſche ſchwankend. 
Deutſche Bahnen träge. Von Hüttengetien wacen Bochumer 
bevorzugt. Kohlen⸗Actten feſt. Schiffahrts⸗Aetlen gut gefragt. 
Electriſche Hochbahnen 125 ¼. 


4% Ung. Gldr. 103.70 


Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 37.— 
Schon geſtern nach Abfaſſung unſeres Berichts beſſerte ſich 
die Stimmung für Getreide hier weſentlich, als über Argen⸗ 
l Hente war nun Weizen nur gu 
namhaft höheren Preiſen käuflich, etwa 2 Mk. beträgt der 
Jortſchritt, Roggen zeigt einen ſolchen von ungeführ 1 Mk. 
Der Handel blieb freilich ſchwach. Hafer iſt ſehr fejt und höher 
im Werthe, doch unbelebt. Rüböl bekundet Feſtigkeit. Spiritus 
kaufte nichts und es mußte 70er 
ß mit 37 Mk. erlaſſen werdea, da 
ziemlich ſtarke Zufuhr vorhanden war. Oer fehlte. Im 
Lieferungshandel waren die Preiſe etwas niedriger. 


sai Berlin, 11. Nov. 
eine 18 Jahre aten aufgeſtellt. 
beiden Söhne Hermann, 15 Jahre alt, 
Richard, beinahe 14 Jahre alt. Die Tochter 
er Großmutter, während die beiden Söhne 
Hauſe waren. Die Eheleute wohnten mit ihren 
dern in der Stube, während im Entree der Arbeiter 
tön wohnte. Das Bett, in dem die beiden Söhne 
liefen, ſtand zunächſt am Ofen, dahinter ſtand 


tinien gemeldet wurden. 


Der Feldwebel Schwager] Ibirtens lor ohne 


der 5. Compagnie des Fuß⸗Arkillerie⸗Regiments Nr. 5 
hat für gute Leitungen im Schießen die vom Kaiſer 
Artillerie geſtiftete goldene 


die preußiſche Fuß 
fr im diesjährigen Schießen errungen. 

(Schwurgericht.) Als derjBefiger 
us Oſſowo am 15. October 
Jahres Abends vom Jahrmarkte in Kamin 
i „wurde er von feiner an 
mit Scheltreden überhäuft. 
Sache zu bunt, 


Geſtern Abend nun hatte die Frau Liegau 
den Ofen geheizt i 
der Stube zu behalten, das in den Kamin in der 
© Rüge führende Rohr mit einem Blumentopf und mit 
Zeugſtücken verſtopft. Als der Arbeiter © r ön heute Mor- 
gen 7½ Uhr in der Stube nichts ſich regen hörte, auch die 
ütze des Lietzau auf einem Tiſche liegen jah, begab 
Hier bot fih ihm ein ſchreck⸗ 
er Anblick: die beiden Söhne des L. waren aus 
ren Betten geklettert und lagen auf der Erde. 
friſche Luft, die durch die geöffnete Thür in das 
mmer drang, ließ Grön den Kohlendunſt garnicht 
erkennen. Die beiden Knaben kamen auch bald zu ſich. 
i G. an das Bett des Vaters Lietzau trat, fand er 
en L. als Leiche, über ihm lag Frau Lietzau bewußtlos. 
tön holte ſchleunigſt ärztliche Hilfe. Der Arzt, Herr 
Thun, konnte jedoch nur noch den Tod des Vaters 
«o lake conſtatiren, die Frau wurde ſchwer krank in 
Stadtlazareth am Dlivaer Thor gebracht. 
eiden Söhne wurden zu ihrer Großmutter gebracht. 
N Behörde iſt ſofort Anzeige gemacht. 
Lietzau lag heute den Tag über noch in der 
nung. L. arbeitete in der Kaiſerlichen Werft und 
ar ein ſehr nüchterner, tüchtiger Arbeiter. 
Preußiſche Claſſen⸗Lotterie. Bei der heute Bor 
8 fortgeſetzten vierten Ziehung wurden folgende Haupt- 


80000 ME, auf Nr. 39396. 

10000 Wet, auf Nr. 189292. 

5000 ME, auf Nr. 55529 75321 80812 109425 219043. 
3000 ME. auf Nr. 1272 13199 14084 17998 30448 33399 
7 42014 44463 51207 51695 74347 81186 81602 87564 
93259 93815 98420 105926 107464 121580 122527 
135425 136440 187554 141392 146577 150788 151809 
97 154479 164837 165412 168651 171812 174952 178216 
1 aa 195902 196443 200409 201522 206574 220024 


00 ME. auf Nr. 8069 14792 16680 18281 23912 


65625 67949 73677 74911 77590 79226 93524 95329 
108846 114243 122014 
141410 149394 153389 162555 163625 163804 170305 
176850 186169 180698 183263 185621 189034 190124 
99417 217580 (Ohne Gewähr.) 


. ˙ . ĩ⅛ a EEN 
Provinz. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 11. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


* Konitz, 9. Nov. 
Auguſt Müller a 


etrunkenen Gattin 


t, er ergriff einen etwa zw 
Stock und prügelte die Frau. Sie legte 
Bett und gab ihrem Ehemann auf ſeine wiederholten 
Fragen, was ihr fehle, keine Antwort. Zuletzt entſchl 
er ſich, zum Arzt zu ſchicken. 
ſtarb die Frau und er ſtellte als Todesurſache Lungen⸗ 
Einige Wochen ſpäter verbreitete ſich das 
Gerücht, Müller Hätte ſeine Ehefrau damals jo miß⸗ 
handelt, daß ſie an den Folgen geſtorben ſei. 
Anordnung der Staatsanwaltſchaft wurde die Leiche 
exhumirt, die Section ergab als Todesurſache einen 
Bluterguß zwiſchen der harten und weichen Hirnhaut, 
der nur in Folge äußerer Gewalt eingetreten ſein 
konnte. In der Beweisaufnahme wurde Müller als 
ein friedliebender Mann bezeichnet, der gut wirth⸗ 
ſchaftete, dagegen wurde die Frau als eine Säuferin 
und als ſehr zänkiſch und heftig geſchildert, und die 
Aerzte erklärten, daß die Obduction thatſächlich alle 
Merkmale für Trunkſucht ergeben hätte. 
ſchworenen bejahten die Hauptſchuldfrage, „daß Müller 
feine Ehefrau mit einem Stode gemißhandelt habe,“ 
hielten es aber nicht für erwieſen, daß durch dieſe 
ührt worden ſei, und 
die Mißhandlung mit 
einem gefährlichen Werkzeug begangen ſei, ſo daß, da 
hiernach nur einfache Körperverletzung übrig blieb und 
für dieſe kein Strafantrag vorlag, auf Einſtellung des 
Verfahrens erkannt, der Angeflagge au 
und die Koſten der Staatscaſſe auferlegt 
werden mußten. 


n, Cuim, 9. Nov. Mit der Verwendung des 
Gaſes zu Kochzwecken ſind hier auch Verſuche 
In einem hieſigen H. 
einiger Zeit mit Gas gekocht und gebrat n. Holz Joll 
ich jedoch bedeutend billiger ſtellen, ſo daß wieder auf 
ie alte Benutzung zurückgegriffen werden dürfte. 


tz. Niefenburg, 9. Nov. Verhaftet und in 
Gerichtsgefängniß i 
wurde das Dienſtmädchen Bertha Jaguf 
Wachsmuth. Dasſelbe hat erwieſenermaßen ihrem 
Dienſtherrn, dem Beſitzer Zörwer⸗Wachsmuth mittelſt 
eines Nachſchlüſſels aus der verſchloſſenen Commode z 
105 Mk. geſtohlen, außerdem iſt fie dringend verdächtig, 
die kürzlich abgebrannte Scheune des $ 
zündet zu haben. 


Königsberg, 10. Nov. 


ſich in das Zimmer. 
Bald nach deſſen Ankunft 


Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriſche Maximum das geſtern an der Oft- 
hat ſich füdoſtwärts nach Polen were 
rdeuropg der Luftdruck erheblich ab- 
An der Weſtdeutſchen Küſte ſind die 
Winde ſtark aufgefriſcht. In Deutſchland ift bei ſübdlicher bis 
das Wetter kalt, trocken und heiter. 
überall Froſtwetter, ſtrenge Kälte 


preußiſchen Küſte la 
legt, während über 
genommen hat. 


öſtlicher Luftſtrömu 
m Morgen herr 
in den öſtlichen Gebietstheilen. 


Standesamt vom IL, November. 


1 Arbeiter Heinrich Piwrowski, S. — 
Arbeiter Thomas Borkowskt, T. — Königl. Schutzmann 

~ — Eiſenbahnlademeiſter Chriſtoph 
Korth, S. — Schuhmachergeſelle Eduard Bluhm, T. — 
zda rn A J 90 en euerwehrmann Albert 

H „S. — Wagenführer Car e . G 

Nobert Gieger, w ur ri ja 
Arbeiter Franz Dor 


Latz und Julia 
Fabrikarbeiter M 


gemacht worden. 


ih 3. ange⸗ S 


Der Premierlieutenant 
vom 1. Grenadier⸗Regiment iſt in ſeiner 
choſſen aufgefunden worden. Ueber ihm 
anteriegewehr. 


und Meta Johann 
Julius Schiela 


lag ein altes Inf 


Fehte Handelsnachrichten. 


Termine: Novbr. Mk. 8,85, Potsdam, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin ift 
geſtern Abend 10 Uhr 35 Minuten von der Wildpark⸗ 
ſtation nach Ploen abgereiſt. 

Berlin, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Der Reichs⸗ 
kanzler ift Vormittags 11½ Uhr hier wieder ein: 
getroffen. 

J. Berlin, 11. Nov. Mit der Wahrnehmung der 
Geſchäfte der hieſigen türkiſchen Botjchaft ift proviſoriſch 
der Diviſionsgeneral Tewfik Paſcha, bisher Geſandter 
in Belgrad, betraut worden, welcher geſtern Abend hier 
eingetroffen iſt. Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß 


10. 11. 

1880 er Riffen 102.80 102.95 
4% Ruſſ.iun. 94. 66.40 | 66.45 
5% Mexikaner 89.3089 80 
6 5 95.50 | 95.40 
Oſtpr. Südb. A.] 95.50 | 98.25 
Franzoſen ult. 142.30 142.40 
włacienb.» 

Mlw. St. Act. 82.50 | 82,90 
Marienbrg.⸗ 


Mlw. St. Pr. 119.30 119.30 in > 
Danziger > der Sultan für den Fall, daß der ſeitherige Botjhajter 
8 „ 105.— 104.30 | Gali Bey nicht mehr nach Berlin zurückkehrt, Tewfik 


Paſcha zum definitiven Botſchafter ernennt. 

J. Berlin, 11. November. Die Ausführung des 
Bismarck⸗Denkmals in Berlin iſt Begas noch nicht 
übertragen. Die entſcheidende Sitzung findet Ende 
der Woche ſtatt. 

J. Berlin, 11. Nov. Das Befinden des Fürſten 
Bismarck hat ſich nach neueren Friedrichs ruher 
Meldungen im Laufe des Tages etwas gebeſſert. Die 
rheumatiſchen Schmerzen haben nachgelaſſen, auch hat 
ſich Schlaf eingeſtellt. 

G. Frankfurt a. M., 11. Nov. Der „Frankf. Ztg.“ 
wird aus New⸗ Pork gemeldet: Mac Kinley 
hatte eine Beſprechung mit dem Chef des Ein⸗ 
wanderungs⸗ Departements betreffs Entwerfung 
einer Vorlage zur Beſchränkung der 
Einwanderung. Die Regierung beabſichtigt dieſe 
Bill, welche weſentlich ſchärfer ſein ſoll, als die ſeiner 
Zeit von Cleveland projectirte, im Congreß ſchleunigſt 
durchzupeitſchen. 

R. Leipzig, 11. Nov. Acht italieniſche Arbeiter, 
welche bei einem Neubau der Firma Grimm und 
Hempel beſchäftigt waren, ſtürzten von einem drei 
Etagen hohen Gerüſt infolge zu hoher Belaſtung in die 
Tiefe und erlitten Schädel⸗ und Händebrüche. Einer 
war ſofort todt. 

K Wiesbaden, 11. Novbr. Zum Kurdirector in 
Wiesbaden iſt der frühere Adjutant des Grafen 
Caprivi, Ebmeyer, ernannt. 

Karlsruhe, 10. Nov. Landtagswahlen. Von den 
129 ſſtattgehabten Wahlen find jetzt 27 Reſultate bekannt. 


Oelm. St.⸗Pr. 107.50 107.25 
Laurahütte 174.60 174.70 
Warz. Papierf. 197.75 197.50 
Oeſterr. Noten 169.80 169.80 
Ruff. Noten 217.75 217.90 
London kurz —— | 20.34 
London lang | —— | 20.205 
Petersbg. kurz 216.20 216.20 

Pr lang 213.50 213.35 


2 Re i 4 
SSS 3 wolkenlos 1 Es ſind gewählt: 8 Nationalliberale, 11 Centrumsmit⸗ 
S 1 A 1 glieder, 38 Socialdemokraten, 2Demokraten, L$teifinniger, 
Cherburd 788 —I Bunt 1 Conſervativer, 1 Antiſemit, die übrigen 2 Wahlen 
an - heiter —2 finden heute ſtatt. 
wolkenlos —4 
778 | OSD 6 wolkenlos | —3 Wien. 11. Nov. (W. TB) Der Budget 
1 | wolkenlos —7 Ausſchuß ſetzte die Debatte über das Ausgleichs. 
TE 85 1 Neben Proviſorium fort. Nachdem Steinwender und Pinins® 
2 balbbedegt —1 geſprochen, welch letzterer erklärte, daß die Polen für 
2 1 ; 8 das Proviſorium ſtimmen und deſſen parlamentariſche 
Sun 8 11 Be Erledigung eifrig fördern würden, ergab ſich, da nahe⸗ 
ED 8 wolkenlos —7 zu ſämmtliche Abgeordnete der Linken den Saal vere 


FFF 
D 


laſſen hatten, die ü hi 
aa ſſen 5 , Beſchlußunfähigkeit des 


Ausſchuſſes. Die Sitzung wurde deshalb geſchloſſen. 

de Wien, 11. Nov. Die flaviſchen Studenten planen 
für Freitag eine Gegendemonſtration gegen die Kunde 
gebungen der deutſchen Studentenſchaft. 

London, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Das Gerücht über 
den Rücktritt Salisburys von ſeinem Amte 
als Staatsſecretär des Aeußern tritt neuerdings auf: 
So erfährt die „Finanzial⸗Poſt“ aus einer Quelle, die 
ſie für zuverläſſig hält, daß Salisbury ſich in kürzeſter 
Zeit von dieſem Poſten zurückziehen werde. Lord 
Lansdowne werde fein Nachfolger fein. Den 
Poſten des Premierminiſters würde Salisbury jedoch 
beibehalten. 

London, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Bei der geſtrigen 
Wahl zum Unterhaufe in Liverpool wurde am 
Stelle des Unioniſten Bigham, der zum Richter 
ernannt ift, der Unioniſt Me. Arthur mit 2711 Stimmen 
gewählt. ; e 

Madrid, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Der Minifterrath 
genehmigte den Bau zweier neuer Kriegsſchiffe und 
gab feine Zuſtimmung zu einem Decret, durch welches 
dem Gouverneur auf Cuba und den Philippinen Voll⸗ 
macht ertheilt wird, Amneſtieen zu bewilligen. 

Sofia, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Die Sobranje nahm 
in der geſtrigen Sitzung die mit Rußland und Frank⸗ 
reich abgeſchloſſenen Handelsverträge an. 

Havaunah, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Die Autonomiften 
und Reformiſten haben beſchloſſen, fiğ zu einer 
einzigen Partei, mit Galves an der Spitze, 
zuſammenzuſchließen. f 
— A 
a nn ans 
Inſeratentheils, Gujtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz l. V. Arthur Bylo. Für den Inſeraten⸗ 


Theil 6. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Dansiger Reuefte Nachrichten Fuchs 4 Cie, 


44 J. — Unehelich: 1 S. 2 T. Sämmtlich in Danzig. 


R. A. Neubeyser's Etablissement e | FoR 


3 Nehrungerweg 8. 
Sonnabend, den 13. November 1897: 


Gr. Tanzkränzchen (Militär Muth, 


12 Uhr große Kaffee⸗Polonaiſe. 
Kaffee und Kuchen wird gratis WE Le 
Anfang 7 Uhr. Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


Metzer 
j Dombau-Loose | 


nur baare Geldgewinne 


Ser 


Die regelmäßigen Paa nah 9 


ind für dieſe Saiſon eingeitellt. 
ne E Dampfſchiffahrt und 5 582 


ela 


Direction: Heinrich Rose. 
Donnerstag, den 11. November 1897. 


Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Ahne geg Actien⸗Geſellſchaft. 
Robitat! Zum 6. Male. Novität! SR, I i J ka Tren 
Mit neuer Ausstattung an Decorationen, Costumen und bist it ih oneert Gold Damenuhren von = A 
Requisiten. 50000 Mk. ERA, Damenuhren. von 10,80 v 


Senſations⸗Novität ſämmtlicher deutſcher Bühnen. 


Die officielle Frau. 
Schauſpiel in 5 Acten (nach einer le des Col. Savage) 


i = von 10 
noch zu haben bei Silberne Herten e un 250 „ 


Wecker 


il der St. Catlarinen-Kirehe am Buss- U. Dotago | 
Reparaturen, 


Mittwoch, den 17. Ropember tr., Abends 5 ½ͤ Ahr, ; Carl Feller junior, 


von Hans Olde i SW 13 M 

age: Mar Mirjane zum Beſten der Armen und Kranken der Gemeinde ee 100 7 

t t f d t Kü „ „ „ PA 

Im 1. Act: Neue Decoration: „Eydtkuhner Bahnhof Fränleln ae e a | Frische Sratzander, re A 2 „ 020 p 


aus dem Atelier von Mühldorfer in Bremen. Die neuen 
Coſtüme angefertigt vom Obergarderobier Chr. Oldenburg. 


Nach dem 1. und 3. Aet je 15 Minuten Pauſe. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende vor 10 Uhr. 
Spielplan: 


à Bid. 35 Pfg., Für jede oe oder reparirte Uhr | 


A AR , oncit Śliwa wonge | 
epende aroen i a nur bei | 
empfiehlt a 1576 Oskar Mast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. | | 


eines kunſtgeübten Dilettanten (Violine), ſowie des Werft- 
Geſangvereins „Hohenzollern“ (Div. Herr Georg Brandstäter), 
unter Leitung des Herrn Muſikdirectors M. Hesse, 
Bilet à 50 4 ſowie Schülerbillets A 30 © find bei Herrn 
Küſter Schulz, Kl. Mühlengaſſe 7—9 zu haben 


Freitag. Außer Abonnement. P. P. B. Tannhäuser. Der Borftand der Diakonie von St. Catharinen. 
Sonnabend. P. P. C. Bei ermäßigten Preiſen. 10. Clafftter⸗ Ostermeyer. (1572 nn ea 7 

Vorſtellung. Wallenstein’ s Tod. Re taurant heseilsehalis-Hans TĄ Alt: Einem hochgeehrten Publicum Danzigs und Um⸗ | 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. U Selen- Damentuch, inem P hatjąee em heutigen We 


Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 
Robert und Bertram. 

‚Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. Letztes Gaſt⸗ 
fpiel von Jenny v. Weber. Der Seekadett. Operette. 


eee, e ee 


$ Wilhelm- Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


$ e Gr. Sperialitüten-Vorftelu 108 8: 


9 Senſationeller Erfolg 


des unübertrefflichen Zauberküunſtlers 


Melot Herman. 
The 4 Hilgerts, 


die beſten an Akrobaten der Genentvart, © 


Schottland bei Stadtgebiet, 


Heute Donnerstag: 3 


Großer Zumilien- Abend. 


Mitgebr, Kaffee wird zubereitet, 
Es ladet ergebenſt ein 
Frau M. Malz. 


Bürgerliches Gaſthaus 


2. Damm 19. 


may" Heute Abend RE 
Musikal, Abendnnterhaltune, 


Für gute Speif.u Getränke iſtge⸗ 
p orat Ausſch. v. Königsberg. Bier. 


29. Sliftungofeſt 


des Ortsvereins der deutſchen 
Maſchinenbau⸗ und Wetal- 
Arbeiter H. D. Danzig, 

gefeiert am 13. be er., 
l Abends 8 Uhr, 

jim Bildungsvereinshause, 
Hintergaſſe 16, 

verbunden mit Concert, Ge⸗ 
fang, Brol Feſtrede, Theater. 

Zum Schluß: Tanz. 

Verbands Genoſſen werden 


Sammtgaſſe 5. 


Freitag, 12. November: 


Großes Frei: Concert 


verbunden mit l 
@ Gänse = Ausspielen 
und Werwiiefelung: 
Anfang 6 Uhr, 
Es ladet freundlichſt ein 
© | 1520) W. Janzohn. 
. V.: F. Goehrke, 
E 


den fein.; 


zu eleganten Promenaden⸗ fi i 
1 U 

Knaben verſende 1 1970 aal otographi iſch cs Ale U | 

Heine Waseb-u, Plükt-Anstall ; 56 Vorſtädt. Graben 56, | 

Publicum, beſonders von vang- Räume find wir im Stande, allen an ein modernes „s 

Stück⸗ und Monatswäſche, auch der Zeit zu halten und allen neuen Erſcheinungen, in 

daß ich in Danzig, Vorſtädtiſch. Indem wir uns dem geneigten Wohlwollen des 


egend die ergebene Anzeige, daß wir mit d 

Ia. Qualität i. neueſten Farben“ BRE unſer a AG 

Meier, Billardtuch u. mod. 

Anzugſtoffe für Herren und 

Maß. Po frei! (21970 unter der JO 

Max Niemer, Sommerfeld N.-L. 

Rea ee or Gebrüder Rogorsch, 

Heiligenbrunn 27 eröffnet haben. 

erlaube mir dem hochgeehrten In UNE Renopirung und Umbau der vorhandenen 

fuhr, ergebenſt in Erinnerung zu 6 chen. 
Juſtitut geſtellten Anforderungen zu entſpre 

bringen. Große Wäſche, ſowie * Wir werden beſtrebt ſein, uns ſtets auf der Höhe 

Wäſche nur z. Rollen wird täglich unſerem Fach fortgeſetzt unſere ganze Auſmerkſamkeit 

angenomm. Zeige gleichzeitig an, RER KI „AA HPD i 

Graben 57b, part., eine An- beſtens [ nen wir 

zadnielelo EE net Publicums beſtens empfohlen halten, zeich 


zn. 


eröffnet habe u. dortſ. Aufträge Hochachtungsvoll und ergebenſt 


jed. Art jed. Zeit entgegenehme h 
u. pünktl. u. ſaub. ausführ.laſſen Arthur Rogorsch⸗ 


meve, dut Buni laje gzof | g 1501) Eugen En 
äſche zum Mangeln aus dem 
Hauſe abholen u. zurückbringen. EEC PE 


Hochachtungsvoll MH. Remus, s 
Schweyer’s Kitt 518 3 onnaben 


fittet mit unbegr. Haltbarkeit au 1 000 
; er Bordeaux, ff. Tiſchwein, 1 Liter 1,20 A, 
10 Zerbroch Gegenſt Gläſer 90 S ohne nn v eek 1 Liter 1,20 M, 1 Flasche 9 


30 u. 50 „ bei Paul Eisenach, 
freundlichſt eingeladen. Güfte Drogerie, Gr. Wollweberg. 21 u. e Glas. Cognac L M c. 
ER durch Mitglieder ein: 


a ee (MOM. Jilin esa 


Der Jeſtausſchußf Du ah nić e 8 nicht! 


z i | 
Streuzucker per Pfund 28 J, geg. Hafer (am.) per a 20 | 


Jieftatraut. -». Wad zenoviri, der Neuzeit eut⸗ 2 d. 4, , Dad. A120, | 
ſprechend eingerichtet empfehle f 3 Shs Ta | Ta. am Petroleum per Qir. 13.9, | Moftrich per Pfd. 20 
Kartoffelmehl per Pfd. 10 J, | Senjgurten per Pfd. | dy 


Concert 5 
Häker⸗ u. Lawendelg aß Ecke. $ Did. 5.4, Porto 36.9. 
rohe Kaffees per Pfd. v. 40 J an, | Breijelbeeren per Pfd. pi 0, 


Fränlein Erika Wedekind, Heidenreiom 0 gęigem Serugung ene Nehme in gabi. f 
gebr. „ per Pfd. v. 80 © |atam , GE in rein, p. P 


Heute Abend 


und das übrige vorzügliche 


November⸗Euſemble. © 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


Sonntag, den 14. d. MiS.: © 
Grosse Kinder-Vorstellung mit Gratis= G 


ś Martinsfest. 


T 
€ 
4 
e 
d 
€ 
€ 
€ 


Ausschank von 


Königs ber ger 


vorzöglichem hiesigen Bier. 


Köniesherser Kindel 


|| |Eisbein mit Sauerkohl. 


D Amerik. Billard RE | 
zur gefl. Benutzung. N 


Prasent=Vertheilung» 
N Mittwoch, 17. Nov. (Bußtag): Gr, Extra- Concert. 
\ 


0000606660:02600066% 
Fridrih Wilhelm-Scühenhaus. 


Sonnabend, den 13. November, Abends 7½ uhr: 


. (22394 


1 2 Schug 


1— — —— — zur gefälligen Benutzung. „ . 
Königl. Sächſiſche eee aus Dresden. Restaurant Cafć Feyerabend, Sngienifhe 6 
P OS mu A Í | 8 + 
meenesi Schüsseldamm 22. Ade OW a 


Halbe — (21389 |) 
y recher 
1. Ouverture z. „Meeresſtile $: glückliche Fahrt“ von i Einjendung von 2 
Mendelssohn. 2. „Ernani involami“, Arie von Verdi. 9 iu ŻA Berlin N.24. 
3. 1. Rhapsodie hongroise von Liszt, inſtrumentirt von SE PAU” Ki 
Doppler. 4. Lieder; a) „Nur wer die Sehnjucht kennt“ 
von Schubert. b) Guten Morgen von Grieg. e) Tanzlied W 
aus „Dalekarlien“, Schwediſch. 5. König Lear, dramat. Ri und and. ſchöne Ulk hen, ver, 
Sinfonie zu Shakeſpeare's Drama, von Heidingsteld, unter M| bunden mit Srei: toncert, 
Leitung des Componiſten. 6. Lieder: a) „Untreue“ von [Warme Bint- u. Leheripurft, 
Cornelius. b) „Die Natigall“ von Alabieff, Königsb. NRinderfle t u. ſonſt. 


Direction: Königl. Mufidir. 0. Thoil und 1. Holdingsfeld. Speiſen in reichhalt. Auswahl, 


Gries per Pfd. 15 J, Rum ½ Fl. incl. Glas 1007 
Oranienb. Kernſeife p. Pfd. 20,9, Cognac / Fl. y m 

Terpentin⸗Harzſeife p. Pfd. 15, /,] Rothwein ½ Fl., A 

" Salmiak⸗Trp.⸗Schmierſeif. 20, Ungarwein p. Fl. inel. TO an M 

Pflaumenmus 25 3,5 Pfd. 1.4, Cigarren per 1 von 24 4 

Fracks Malzkaffee per Pfd. 20 9, „ 8; und a H 

jowie sämmtliche andere Colonialwaaren 3% 75 3 

und (1371 Concurrenzpreiſe empfiehlt (3 


Frack - Anzüge Smil Karp⸗ 
werden verliehen | Lep. 1. Damm Nr. 14. — 


Morgen Freitagu.“ onnabd.: G z 


Marzipan-Verwi.Ielung | 
Aaaa ur, ran ok! 


Aste a 11 Novbr. er., 
Uhr: 


Oude: Die erg Capelle des Gen el. . O. okiem. In (l INA "i Breitgaſſe 20. | „Gifdlermciia, 
ügel Rud. Ib j ln, 7 a | 
egg nter pa Mae ota, ee DieScuhunderkefeltn:|soorotsutsesöonninge.|Bleganie  Fracks Winterplatz No. ll, S8, 
£ $ ntri arten € DY= y 0 
3 J Such und Muftkatten = SE b Kraukencaſſe zeigen ber Miglebetaxien| Prack - Anzüge |älteites und größtes Geſchaft am hieſigen Ort 
G nenien) 3 an 36. 14 ion BA 4 = w im PO wur werden ſtets verliehen für ſämmtliche Gegenſtände zu 
zam — „ ER ö Breitgaſſe 36. Mak, Kerbſchnit⸗ und Brennarbeilel 


Winter⸗Vergnügen |" 
im groß. Saale Schüfeldamm42. 
Anfang 7 Uhr. 

Die Mitglieder werden gebeten, 
fich zahlreich zu betheiligen. Ein: | f 
e Gäſte haben Zutritt. 

Der Vorſtaud. (1569 


Weihnachtsmeſſe 


des Allgemeinen Gewerbe-Vereins 
Gewerbehaus, Heil. Geiſtgaſſe 82, 


Eingang Zwirngaſſe. 


Die Abende werden länger; 
Wer gern zu Hause bleiben und, ohne Vorkenntnisse 
zu besitzen, musiciren möchte, bestelle bei mir gratis 
und franco: Müller's Acoordzither-Biichlein, 


Gustav Adolf- 


VonSonntag, den 4.— 21. November. Frauen -Verein W. Trossert (1476 | 
or dk rc. zz powa — — | 


| EMMA 
[igla m Daniel == | 


Freitag, 12. November, 


ausstellung und Verkauf 
Danziger . und kunſtgewerblicher 


Gegenſtäude. 1 7% Nachmittags 5 Uhr, 
Eintritt 25 Pfg. Dauerkarte 50 Pfg. feiert am Sonntag, A. Nov. er · í as, 2 Try 


ſtattfinden. 


I Winterwrgoig 8 ees 


herdurch ergebenſt a 
beſtehend in Theater = Auf” 8 


Mi eingeladen. 
führungen mit nachfolgendem: Der RANA 


otel de Stolp. 


Freitag, den 12. November: 


usverkauf 


71742 Tau kiin e w 
Dees . Umzug | „E 


Ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Suß-Artilleries | 
Regiments Nr. 2 (v, Hinderſin). 


Entree frei. Beginn 7 Uhr. 
— —— nn nn nn _ 7 in 


Evangelischer Bund. 


Da infolge des großen Andrangs ſehr Viele am erſten 
Familienabend nicht theilnehmen konnten, ſo findet ein 


Zweiter Familien⸗Abend 


den 15. November 1897, Abends 8 Ahr, 
> . Saale des Schützenhauſes ſtatt. 
Auſprachen: Diaconus Brausewetter-Danzig und Pfarrer 


oth-Rauden. 
wanted Sheil unter gütiger Mitwirkung des Fräulein 


fzednólid einladet übernimmt Muſikaufführungen 

1566) 1 e jeder Art. (Wochentags kleine 

nfang 7 Uhr Preiſe). Aufträge find an den 

Billets im Vorverkauf find | Vorſitzenden M. Czolbe, Hohe 
zu haben bei Herrn Specht, Seigen 10, part., zu richten. 

— —__—— 


perane A7 5 18 0 N 
amm 11, im Friſeurgeſchäft „ 
und Herrn Martens, Kohlen⸗ Laugfuhr. 
markt 24, im Cigarrengeſchäft. ee Mumme. 
DIT | Specialität für Blutarme und 
Restaurant 1 ſchwache Kinder. 30 Flaſchen 8.4 
Toll frei Haus empfiehlt C. Lange, 
Langfuhr, Wein- u. Bierhandl., 


Jopengaſſe 46, Seide 5. Li | 
1 mpfehle heute Abend: R 7 
Pfungflädter Bock⸗Ale, Zeinfle Uiſchbutter 


Täglich friſche Sendung pro 


f Handschuhen, Cravatten, Hosenträgern, 
ö Wäsche, Tricotagen etc. 


bis zum Umzug gänzlich gent werden muß, ſo verkaufe ſämmtliche Waaren e. 
bedentend billiger, zum Theil unter Koſtenpreis. 


i Es bietet fiH ſomit d um 
foort heilhaſten Einkauf uo i em geehrten Publicum günſtige Gelegenheit ö 


Weihnachtsgeſchenken. 


Paul Ortmann, 


Handſchuhmacher, g 
1 = = 


ani : d. 1 
ee ee, Sey Bie an pat ans | Kónigserger Binderlech, e e Buna 
70 i von Schubert 318. 00—1,10 „4, empfiehlt 
Haydn's „Schöpfung“, „Der Wande erden , Grane Erbſen mit Speck, Carl Köhn, 


„Die Uhr“ von Löwe, Trio G-dur vo 
“Eintrittsgeld nach Belieben. Vorſtädt. Graben 45, 
Der Sue Wird um 7 Uhr geöffnet. (1552 Poln. Czracy. en 


Ede Melzergafle 


5 


. 265. 1. Si 


age der 


gür die 1 
Sornabend-Nummer | 
beſtimmte größere f 


Geſchäfts⸗Inſerate 


bitten wir uns möglichſt ſchon bis Donnerstag, 


ſpiteſtens aber bis Freitag Mittag, | 
een zu laffen. Für ſpäter eingehende Anzeigen 
ann eine wunſchgemäße Ausführung nicht 
berbürgt werden. 


BER 
| Locales. 


* 7 = 
L Sen In die Corporation der Kaufmanuſchaft ift 
F. S Franz Joh. Schlicht, Procuriſt der Firma 
chönemann, aufgenommen. 
graphenor Winter naht im Sturmfihritt, Die Tele- 
dichbdendrähte und die Dächer bededte heute früh 
„Rauhreif und das Thermometer wies in den 
n Morgenſtunden 6 Grad Kälte auf. 
28. ö er Heſſe'ſche Männergeſaugverein wird am 
3 im Gewerbehauſe eine größere Feſtlichkeit ver⸗ 
u Abend abgehaltenen Vorſtaudsſitzuug, am Montag, 
Das m d. Mis., einen Familienabend zu veranſtalten. 
Then rogramm beſteht aus Geſaug, Einzelvorträgen und 
aneraufführungen. An Stelle des verstorbenen Herrn 
Dir aukewitz wurde Herr Lehrer Lewandowski zum 
genten der Liedertafel und des gemiſchten Chors gewählt. 
Wiru Sein 1. Stiftungsfeit feierte geſtern Abend im 
ji feni vereins hause der Kirchenchor der evangeliſch⸗ 
Gem ben Gemeinde. Mit dieſem war gleichzeitig ein 
volle einde⸗Abend verbunden. Nach einem ſchwung⸗ 
n Prologe eröffnete Herr Paſtor Wichmann den Abend 
Idle, ner kurzen Anſprache, in der er die zahlreich Er⸗ 
begrüßten und namentlich Herrn Paftor Reuter⸗Stolp 
8 dte, Nach mehreren Geſäugen des unter der Leitung 
eine errin Lehrer Klarhöfer ſtehenden Chors, folgten 
warne ßere Anzahl muſikaltſcher und Geſangsvortröge, die 
Reue Beifall janden. Mit Anſprachen der Herren Paſtor 
4 or und Paftor Wichmann wurde der Abend geſchloſſen. 
in Veranstaltung eines zweiten Abends in dieſem Jahre 
Ausſicht genommen. 
liege Scharfſchießen nach See. Nach einer in der vor⸗ 
Eon den Nummer veröffentlichten Bekanntmachung des Kgl. 
20 Mandos des Grenadierregiments Nr. 5 findet am 19., 
bia 4 23,, 24. und 25. November täglich von 8 Uhr Morgens 
Bei Uhr Nachmittags in dem Gelände zwiſchen Feſtung 
5 chſelmünde und der Ojtjee — Schußrichtung nach der 
Diren ein gefechtsmäßiges Einzelſchtießen mit ſcharfen Pa⸗ 
Auf o ſtatt. Die See ift bis auf 4 km vom Lande gefährdet. 
Land er See wird die Abſperrung durch 2 Dampfer, auf dem 
e durch Poſten bewirkt werden. r praca. 
dab der Bund der Landwirthe hielt kürzlich in 


- 


ać 


1 


E Der Allgemeine Bildungsverein beſchloß in einer 


der lonowo eine Wahl-streisperfanuslung ab, in 
Jundor Provinzialvorſitzende Herr v. Oldenburg⸗ 


befi uiau einen längeren Vortrag über die Bundes⸗ 
on dungen hielt. Auf Antrag des Herrn v. Kries⸗ 
augenhauſen, der von jeher entschieden auf die alle 
5 eren Intereſſen überragende Wichtigkeit der Er⸗ 
tung des Deutſchthums in der Oſtmark hingewieſen! 
a Purde folgender, vom nationalen Standpunkt aus 

l AAU zu begrüßender Beſchluß gefaßt.: „Der Bund 
in Laudwirthe ſieht bei den bevorſtehenden Reichs⸗ 

| de Wahlen feine vornehmſte Aufgabe darin, für eine 
he Wahl einzutreten, und wird eine Erörterung 
Candidatenfrage im Verein mit den anderen 

tonalen Parteien feiner Zeit beginnen.“ 

edi Beſoldungsverhältuiſſe der Privateiſenbahn⸗ 

deren d Die Herren Eiſenbahn⸗Commiſſare find von dem 

über niſter der öffentlichen Arbeiten veranlaßt worden, 

„et die Beſoldungsverhältniſſe der Beamten der ihrer Auf⸗ 

icht unterſtellten preußiſchen Privatbahnen Ueberſichten 

Aa nem beſonders vorgeſchriebenen Muſter einreichen zu 


* Bezirksausſchuß. Der Gulsbeſitzer C. aus Zawadda 
ft mit feinem Autrage, betreffend die Gründung 

TAA er Colonie auf dem Gute Zawadda zuerſt im Bea 
ſchlußverſahren und demnächſt im Verwaltungsſtreitverſahren 

von dem Kreisausſchuß Pr. Stargard labgewieſen, 

weil die Einſprüche der Wieſenvorwaltung Czersk und des 
üenachbarten Gutsbesitzers von Alt⸗Prußi für begründet er⸗ 

achtet wurden und die nothwendige Ordnung der Gemeinde- 

And Schulverhältniſſe nicht erfolgt if. Gegen die Gute 

y ii eidung hat E. Berufung eingelegt. Der Bezirksausſchuß 
à nach vorheriger Beweisaufnahme au Ort und Stelle zu 

ar Ueberzeugung gelangt, daß es ſich hier nicht um die 
indung einer Colonie handeln könne, und mußte daher 

e Eutſcheidung des Kreisausſchuſſes aufheben. Der 
röirksausſchuß nahm mit Rüctſicht darauf, daß es ſich nur 

von der ausgebaute Wohnhäuſer handele und dieje Hänſer 

11 einander ca, 1 bis 1½ Kilometer entfernt Liegen, die 

> wohner derſelben auch gar keine gemeiuſchaftlichen Be 
sę CU unter einander haben, an, daß es ſich nicht um 
bant Colonie, 3 ſondern nur um einzelne Anſiedelungen 
Stell e. Es müſſe fonat das Anſiedelungs⸗Verfahren durch 
M ung des Antrages bei dem zuſtändigen Amlsvorſteher 

ügeleitet werden. 


* Eifenbahn Rieſenburg⸗Jablonowo. Die Ber- 


| febung des Baues der neuen Elſenbahnlinie Jablonowo⸗ 
i jg enburg mit Abzweigung nach Marienwerder hat 
rt wenlich hier ſtattgefunden. Die nachſtehenden drei Be- 

erber haben folgende Mindeſtgebote abgegeben: 


blutend 


von Elbing mit div. Gütern an Ad. v. Rieſen, 


Zucker, 


mit 130 und J. Jankowski von Pakoſch mit 125 To. 
jam Cohrs u. Ammé Nachf., ſämmtlich in Neufahrwaſſer. — 
[Stromauf: 6 


a) Bauunternehmer Röhler⸗Langfuhr 2,425,485 Mk.; 
b) Geſellſchaft für Bau und Betrieb von Eiſenbahnen 
in Berlin 2,625,633 Mk.; e) Vereinigte Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
und Betriebs⸗Geſſellſchaft⸗Berlin 2,658,633 Mk. Die 
Bauzeit beträgt 2 Jahre. Die Ertheilung des Bu- 
ſchlages wird in einigen Wochen erfolgen. 

* Eine einheitliche Uniform für alle deutſchen 
Turner wird einzuführen heabſichtigt. In der „Otſch. 
Turnerztg“ Schlägt nun Dr. Götz eine ſolche Uniform vor. 
Dieſelbe beſteht aus blauer Jacke und grauen Beinkleidern. 
Man hofft die Frage bald zu löſen, ſo daß beim nächſten 
deutſchen Turuerfeſte die einheitliche Uniform bereits einge⸗ 
führt ſein dürfte. 

* Die Kaufmaunſchaft zu Stolp hat ſich an das 
Danziger Vorſteheramt mit der Bitte gewandt, dafür 
einzutreten, daß der Zug 1707, welcher 8.85 Vormittags 
von Stettin in Stolp eintrifft, bis Danzig weitergeführt 
wird. Sie begründet ihren Wunſch mit dem lebhaften 
Geſchäftsverkehr, in weichem Stolp mit Danzig ſteht. 
Namentlich bezüglich des Einkaufes von Getreide und 
landwirthſchaftlichen Producten ſei Stolp auf die 
Danziger Börſe angewieſen, und es müſſe deshalb 
beſonderen Werth auf die Einlegung eines Zuges legen, 
der einen bequemen Beſuch der Dauziger Börſe er⸗ 
mögliche. Das Vorſteher⸗Amt hat ſich im Sinne des 
Stolper Antrages ausgeſprochen. 

* Lafetten⸗Auſchießen. Am nächſten Montag, 

den 15. d. Mi, werden von 9 Uhr früh ab auf dem 
Anſchießſtande vor der Mövenſchanze bei Weichſel⸗ 
münde Lafetten auf Haltbarkeit angeſchoſſen 
werden. Während des Schießens wird auf der 
Mövenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge gehißt fein. 
Die Schuß richtung it nach der See. Die 
Schußweite beträgt etwa 3000 Meter. Zu beiden 
Seiten des Schußfeldes mird ein Sperrdampfer kreuzen. 
Eine Annäherung an die Schußlinie darf nicht ſtatt⸗ 
finden. 
i * Zur Neuwahl von acht Repräſentanten der 
Synagogengemeinde zu Danzig und fünf Stell⸗ 
vertretern an Stelle der ſtatutenmäßig ausſcheidenden 
Mitglieder und Stellvertreter ſteht vor dem Wahl⸗ 
commiſſar, Herrn Polizeipräſidenten Weſſel, Termin 
hierſelbſt auf Montag, 20. November, Vormittags 
11 bis 12 Uhr, im Saale der „Concordia“ an. 

* Blinder Lärm hatte geſtern Abend 6 Uhr 55 Min. 
ein Ausrücken der Feuerwehr nach dem Haufe Breit: 
gajje 67 zur Folge. b 

* Verhaftete Diebsgeſellſchaft. 


5 


(ite Geſellſchaft von 


Arbeitsburſchen hat in letzter Zeit vielfech Diebſtühle aus⸗ 
geführt. 0 5 jA 
[Richard Kork, Albert Dziedzielewski und Guſtau 
[Kloß verhaftet worden. Nach zwei anderen wird noch ge: 

+ 


Bis jetzt ſind die Arbeitsburſchen Paul Knot 


fahndet. 

* Schiſfermuſterung. Am 6. Januar 1898 findet in 
Danzig im Freundſchaftlichen Garten eine Schiffermuſterung 
ſtatt. Die Mannſchaften der fees bezw. halbſeemünniſchen 
Bevölkerung haben ſich zu der Schiffermuſterung zu ſtellen 
und rechtzeitig beim Bezirkscommando Danzig zu melden. 

* Unfälle bei der elektriſchen Straßenbahn. Heute 


[Vormittag find bei der elektriſchen Straßenbahn wieder 


mehrereuufälle vorgekommen. Eingtotorwagen collidirte in der 
Hundegaſſe in der Nähe der Poſt mit einem bäuerlichen Wagen. 
Letzterer wurde auf das Trottoir geſchleudert und zerbvach 


die Tafel mit der Inſchrift „Halteſtelle der Straßenbahn!“ — 
Weiter collidirte in der Gerbergaſſe ein Motorwagen mit 


einem mit Stroh beladenen Wagen der Feldartille rie. 
Letzterer wurde umgeworfen, ohne daß ein Unfall herbei⸗ 
geführt wurde. 

* Rohheit. Auf der Kaiſerlichen Werft wollte heute der 
Werkmeiſter Michalski den Schloſſorgeſellen Rauch zum 
ſchnelleren Arbeiten aufmuntern. Nauch nahm das übel und 
ſchlug mit dem Hammer dem Werkmeiſter geradeswegs vor 
den Kopf, ſo daß dieſer aus einer klaffenden Wunde 
fd in ärztliche Behandlung begeben und im 
Lazareth aufgenommen werden mußte. Rauch wurde ſofort 


zin Haft genommen. 


Giniager Schleuſe, 10. Nov. Stromab: D. „Friſch“ 
Ferd. Berg 
von De Gylau mit 475 To. Roggen an Ph. Simſon, 
A. Dombrowski von Gr. Montau mit 70 To. Weizen an 
D. J. Weigle, Gottl. Rohde von Roſenberg mit 80 To. Hafer 
an C. A. Lämmer, ſämmtlich in Danzig. Franz Oſinski 
mit 180, Louis Müller und F. Poſenauer mit je 125 To. 
pana von 9 0 Ferd. Kurreck und 
B. Kubjeeki, beide von Schwetz mit je 125, Gu. Flint vo 
eee E wit 10 an 
Zucker an Wieler u. Hardtmann, E. Kerber von Kruſchzwitz 


Zucker 


Kähne mit Kohlen, 4 


U mit Güte rn, 
1 mit Petroleum, 1 


1 mit mit w. Schnittwaare. 


Mais, 


[D. „Bromberg“ von Danzig mit div. Gütern an Sufie, 


Bromberg. 

*Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
10. November die Einlager Schleuſe paſſirt: 6 Traflen kief. 
Kautholz, eich. Schwellen von Wolf Herrmann ⸗Lodz durch 
F. rining an Berl. Holz⸗Comtoir, Weßlinken. 3 Traften 
tief. Mauerlatten, Sleeper, eich. Schwellen, Grubenhölzer 
von J. Lew⸗Oppolo durch S. Eiſenberg au Müller, Bohnſack. 
1 Traft kief. Schwellen, Sleeper, eich. Schwellen, Stäbe von 
A. Steiuberg⸗Menczingen durch M. Lieba an Zebrowski, 
Weßlinken. 3 Traften klef. Mauerlatten, Sleeper, eichene 
Rundklötze, Schwellen, Plauncons, Stäbe von A. Steinberg: 
Zawichoſt durch J. Goldglas an Müller, Weßlinken. 


* Polizei⸗Bericht vom 11. Nov. Verhaftet: 15 
Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 3 wegen Betruges, 
2 wegen Unfugs. Obdachlos: 6f(Gefun den: 1 grauer 
Kinderkragen, 1 Bücherriemen, 1 grauer Reiſekoſſer mit In⸗ 
halt, 1 Bibliotheksbuch. 2 Beſitzzeugniſſe über Kriegsdenk⸗ 
münzen des Joſef Waſchkeit, abzuholen aus dem Fund⸗ 
Bureau der Königl. Polizei⸗Direetion. 1 Schlüſſel, abzuholen 


aus dem Polizei⸗Revierbureau zu Langluhr 


AR 
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Formulare 


für 


Behörden u. Private, 4. 
des Beſitzers 
Drucksachen 5. des iger 


jeder Art, 


Gurra, Br 
des Tagelöhners 


eingetragene, 


Zeit un der zu 1 genannten a 
eitungs-Beilagen, einanderſetzung unter den 9 
0 Preiscourante, II. Jannar 1898, 
Quverts, Avise, Circulare, vor dem unterzeichneten Wer! 
ET 9 ſladt, Zimmer 42, zwangswei 
Facturen Das Grundſtück ift 


liefert schnell und billigst 


die 
A Miller vorm. Foe sdte 
_Hofbuchdruckerei, 


8 Jopengasse 8. 
> Fernsprecher 382. 


eee 
A 


Das Urtheil über 


kündet werden. 


Königlich 


eee e 

ugsper 
Das im Grundbuche der Vorſtadt Neufahrwaſſer — 

Blatt 53 — auf den Namen f 

der Wittme Wilhelmine Hartung, geb. Zielke, 

der Schäfer Ludwig und Auguste, geb. Gurra, 

Psoch'ſchen Eheleute zu Fidlin, . 

der Tagelöhner Friedrich und Laura Louise, geb. 

Brauer'ſchen Eheleute zu Neuguth, 


Hr. Gove oder Gurra zu Neuguth, 
a Albert Cari Hermann Gorra gu 
Lunſchin bei Kluckahütte S A 
ROA. der Sasperſtraße belegene Grundſtück ſoll auf 
nit. s Rechtsanwalts Ferber als 
5 r Miteigenthümerin zum 


zen Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 


839 Mark Nutzungswerth zur Gebaudeſteuer veranlagt. 


11. Januar 1898, Mittags 12% Uhr 


Danzig, den 8. November 1897. 


Bekanntmachung. 


Die bisher in den Häuſern Jopengaſſe 37 und Langgaſſe 48 
und auf der Pumpſtation out bez Kämpe 
Bureaus der ſtädtiſchen Gas⸗, Walen aue 
Werke jind nach dem Verwaltungsgebände der Gasauſtalt, 
Thornſchegaſſe 2/3, verlegt worden. 
Danzig, den 5. November 1897. 


| Der Magiſtrat. 


<a 
Bur 


ſteigerung. 


ſelbſt auf 


an, zu deſſen 
der Synagogen 
Als Reprä 


Friedrich Carl Albert Gorra alias 


Teſtamentsvollſtrecker 
Zwecke der Aus⸗ 
Miteigenthümern am 


Vormittags 10 Uhr, 


je verſteigert werden. bureau aus. 


bei einer Fläche von 8 ar 70 qm mit 


e Erthellung des Zuſchlags wird am 
RR an Gerichtsſtelle ver- 


(1555 


es Amtsgericht AI. Am 19, 2 


befindlich geweſenen 
Waſſer⸗ und Caualiſations⸗ 


(1573 


„Danziger Neuche Madriden“ 


Neuwahl von acht Mepräjentanten der Synagogen- f 
Gemeinde gu Danzig und fünf Stellvertretern an Stelle der 
ſtatutenmäßig ausſcheidenden 
ſteht vor dem unterzeichneten 


Montag, 


i neordin Lungenmarkt 15, 1 Treppe 
g e die wahlberechtigten Mitglieder 
Gemeinde eingeladen werden. 

fentanten und Stellvertreter derſelben find nur 
ſolche ſtimmfähige Mitglieder wählbar, chi i 
dreißig Jahre alt find, der Gemeinde wenigſtens jeit drei Jahren 
angehören und mit einem Jahreseinkommen von mindeſtens 
Neunhundert Mark zu den Staatsſteuern veranlagt find, 

Auch die außerhalb des Hauptortes des Gemeindebezirks 
wohnenden Mitglieder ſind als Repräſentanten und Stell⸗ 
vertreter wählbar. Die Zahl ſolcher Repräſentanten iſt jedoch 
auf drei beſchränkt. 

Vater und Sohn jowie Brüder dürfen nicht gleichzeitig 
1 a 55 e e fein, 
geſtellte Lifte der ſtimmfähigen und beziehungsweiſe wä ben 
Gemeinde⸗Mitglieder k ziehungsweiſe wählbaren 


Danzig, den 10. November 1897. 


Der Polizei⸗Präſident 
VBelauntmachung. 


0 


täglich von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags in dem 
Gelände zwiſchen Feſtung Weichſelmünde uud der Oſtſee — 
Schußrichtung nach der See — gefechtsmäßiges Einzelſchießen 
mit ſcharfen Patronen ſtatt. 

Die See iſt bis auf 4 km vom Lande gefährdet. 
See wird die Abſperrung durch 2 Dampfer, auf dem Lande 
durch Poſten bewirkt werden. 

Danzig, den 9. November 1897. 
| Königliches Commando 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 

(4. Oſtpreußiſchen) Nr. 5. 
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Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 10. Novbr, Wafſerſtand: 0,36 Meter über Null. 
Wind: Often. Wetter: Heiter. Barometerſtaud: Trocken. 
Schiffsverkehr: 
A, Stromab: 


B. Stromauf: 


Glieſe Kahn | Stückgüter | Danzig | 


„ . 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 10. November. 
Augekommen: „Ferrara,“ SD, Capt. Wilſon, von 
Methil mit Kohlen. „Blonde,“ SD, Capt. Lintner, von 
London mit Gütern. „Diana,“ SD, Capt. Weißenhorn, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. 
Geſegelt: „Vineta,“ SD., Capt. Schröder, nach Stettin 
mit Gütern. „Morſö,“ SD., Capt. Friſenette, nach Kopen- 
hagen mit Gütern. „Lisbeth,“ SD., Capt. Brekwoldt, nach 
Libau mit Gütern. „Prima,“ Capt. Bakker, nach Rotterdam 
mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, den 11. November. 
Aukommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗York, 9. Nov. Weizen eröffnete auf unerwartet 
ungünſtige Kabelberichte in ſchwacher Haltung und gab dann 
auf beſſere Ernteausſichten und Verkäufe des Auslandes 
noch weiter nach. Im weiteren Verlaufe trat auf Kauf⸗ 
ordres und Deckungen der Baiſſiers eine Erholung ein. 
Später jedoch wieder fallend infolge allgemeiner Ligufdation. 
Schluß ſchwach. — Mais einige Zeit ſteigend nach Erüffnung 
auf Käufe für den Export und beſſere Kabelberichte; ſpäter 
trat im Einklaug mit dem Weizen ein Rückgang ein. Schluß 
tetiq. 
e Chicago, 9. Nov. Weizen fiel Anfangs heftig infolge 
matter Kabelmeldungen und günſtiger Ernteberichte, ſowie 
auf Liguidation; dann trat auf Wetterberichte über Kälte 
eine Erholung ein. Syäter aber wieder fallend auf große 
ſichtbare Vorräthe. Schluß ſchwach. — Mais ſchmächte ſich 
nach Eröffnung infolge der niedrigen Weizeumärkte etwas 
ab, erholte fiH., aber ſpäter infolge guter Nachfrage. 
Schluß ſtetig. 

Stettin. 10. Nov. Spiritus loco 38,00 bezahlt. 

Hamburg, 10, Nov. Kaffee good average Santos 
er December 29'/, per Mai 80%, Ruhig. 

Hamburg, 10 Nov. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 4,70 Br. 
Bremen, 10. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,05 Br. 
Paris, 10, Non, Gerreidemar tt. Sclugder ichn. 
Weizen feft, ver November 29:85, per December 29,30, 
wer Januar⸗Februar 29,05, per Januar⸗April 2890 
Roggen feſt BU Novpbr. 17,80, per Januar⸗April 17.85. 
Mehl feft, per 9 nber 61,60, ver December 61,55, per 
Januar⸗Februgr 61% per Januar⸗April 61,20. Rüböl 
feft, per No embór "59°, per December (0, Januuar⸗ 
April 603¼, ner Mai⸗Auguſt 59%, Spiritus feft, per 


Mai⸗Auguſt 444. Wetter: Schön 
Paris, 10. Nov. Rohzucker behauptet, 88% loco 26], 
427. Weißer Zucker fet, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
ner November 29, per December 29½, per Jauuar: 
April 29, per März⸗Juni 30 ½. 
Autwer nen, 10. Non. Perroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes 2 pn weiß loco 15 bez. u. Br., per November 
15 Br., per December 15 Br. Ruhig. 
Schmalz, per November 53¼8, Margarine ruhig. 
Weft, 10. Non. Produetenmarkt. Weizen loco 
matt, per Frühjahr 12,04 Gd, 12ÿ05 Br. Roggen per 
Frühjahr 8,82 Gd., 884 Br. Hafer per Frühjahr 6,50 Gd., 
6,52 Br., do per November 4,90 Gd., 4,98 Br. Mais per 
Mai⸗Juni 5,47 (gb, 5,48 Br. Kohl raps loco 12,00 Gd, 
12,75 Br. — Wel r: Schön. 0 
mem ort. FP. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
November 96, pehi Deteinber 96°, ver Mai 97/6 
Chicago. 10 % Mob. (Kabellelegramm.) Weizen per 
November 938/86, zer December 93%, per Mat 90. 


Handels - Matizen. Cokespreiſe in Ober- 
ſchle fen. Di Königin Luiſe⸗Grube, deren Preiſe für 
Cokeskohlen für die großen Lieferungsgeſchüfte in Cores 
maßgebend find, wird dieſelben vom 1. Jaunar ab um 
25 Pfennig per Tonne erhöhen. Demgemüß werden auch 
die Cokespreiſe im Allgemeinen eine Steigerung erfahren. — 
Ernteausſichten aus Argentinien Nach der 
„Times“, die ſchon einmal vor Wochen falide ungüuſtige 
Nachrichten über die argentiniſche Ernte verbeitete, ſoll in 
Buenos Ayres aligemeiner Froſt eingetreten und die Weizen- 
ſowie die Flachsernte ungüuſtig beeinflußt worden ſein. Es 
jet indeß noch nicht möglich, die Höhe des entſprechenden 
Schadens abzuſchätzen. f 
Weſtpreußiſcher Butterverkaufs⸗Verband. Geſchäfts⸗ 
bericht für den Detober. Mitglieder 48. Verkauft wurden: 
Gewöhnliche Butter 58284 Pfd. für 63 392,02 Wi k. das iſt die 
100 Pfd. für 108,56 Mk.; Molkenbutter 1556 Pfd., die 100 Pfd. 
für 74,81 Mk.; Käſe (nach Tilſiter Art) 230,5 Pfd., die 100 Pfd. 
für 40,92 Mk. Die höchſten Berliner, ſogenannten Amtlichen 
Nottrungen für Butter waren am 1., 18,15., 22., 29. October 
gleich 104, 104, 107, 107, 107, im Mittel 106,8 Mk. Der 
im Verband erzielte Durchſchnittserlös von 198,86 MEE, 
Überſteigt alſo das Mittel der Höchſtnotirungen um 3,05 Mk., 
während der Durchſchnittserlös derjenigen drei größeren 
Molkeren, die am hüchjten herauskommen, das Mittel der 


en ER 22 


Mitglieder und Stellvertreter 
Wahleommiſſar Termin hier 


den 29. November d. Is., 
Vormittags 11—12 Uhr 


welche mindeſtens ? 
gearbei 


[Nähe u 


aus 
Preußi 


Die feſi⸗ Acten 


liegt bis zum Wahltermin im Gemeinde⸗ 


(1538 | du 


f 


Wessel, 


22., 23., 24. und 25. November d. Is. findet 


Auf der] 
(1539 
A Die 


CER 


= | ti höchſten icht 5 Mk. ià 
Thorn fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 


November 44½, per December 44½ per Jauuar⸗April 44, 


Bekanntmachung. 
Es wird erſucht, den jetzigen 
Aufenthalt der Arbeiter 


lı. Franz Burnitzky, 
i jetzt 27 Jahre alt, 
|2. Ignatz Lewandowsky, 
i jetzt 82 Jahre alt, 

welche beide im Herbſt 1889 
zu Gut Scheune bei Stettin 


einer im November 1889 in der 
arbeiter Ignatz Pontscheck 
Meſſerverletzung mit tödtlichem 
Erfolge geweſen ſind, zu den 


Stettin, den 22. Octów, 1897. ram 


dei dem Königlich. Landgericht. 


Heute Na 
ſchied ſanft unſere liebe 
Mutter und Großmutter 


Dorothea Pich 


in ihrem 82. Lebensjahre. 
Danzig, d. 10. Nov. 1897. 


NN 


Höchſtnotirungen bei bezw. 3983 (1445) 3420, um 7,2 

6,22 Mk. überſchritt. Angeſichts der noch immer nicht 
geräumten Vorräthe geſtapelter Sommerwagre war das 
Geſchäft ſchleppend bei gedrückten Preiſen. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 


KT 


Name Fahr⸗ Auftrieb vom 11. November. 
des Schiffers nn Von Nach Bullen: 18 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
oder Capitäns ur Schlachtwerths 50 Mk. 2) Mäßig genährte füngere und gut 
G. Krüger Kahn Weizen Polen Ordre genührte allere Bullen 25—27 Mk. 3) Gering genührte 
F. Krüger do. do. do. do. 
Wulſch do. do. do. do. 
Schulz do. do. do. do. ME 
Kopezynskt Galler Elſenkloben do. Thorn 25 Mk., ältere 8 „Mk. 
Capt. Voigt D. Bot Leer Thorn Danzig 3) Mäßig zenährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
tung 22—24 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 


Kalben und K 


te Kalben 


) Vollfleiſchige ausge⸗ 
A — oa 2) DZIE 


Kälber — Mk. 
genährte Sabe und Sólo — Mk. — Kälber: 
18 Stück. 1) Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber Mk 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 41—42 Mk. 3) Geringe Saugkälber 37 bis 
33 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 26 Stück. 1) Ma imer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — ME, 2) ältere Maſthammel 21--22 Mk. 3) Mäßig 
(Märzſchafe) 18 Mk. — 
1) vollfleiſchege Schweine der 

gen im Alter bis zu 
ge Schweine 41—42 Mk. 
auen und Gber 39 Mk. 
en: 3 Stück. 
Geſchäftsgang: 


mi 


genährte Hammel und Schafe 
Schweine: 283 Stück. 
feineren Safer und deren Kreuz 
114 Jahren 44 Mk. 2) feiii 
gering entwickelte Schweine ſowie 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Zieg 
Alles per 
mittelmäßig. 


eee OENAR 


100 Pfund lebend Gewicht. 


erer 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußtiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
10. November 1897. 
Für inkändiſches Getreide tft in Mk. per To. gezahlt worden. 
D —rr! . LEBT NETTE 


Weizen Roggen | Gerſte | Hajer 


Uckermark 8 153 130141 


Stolß 


175—18 


185—195 125 —180|125—150|125—135 


Kolberg 


: M 131—136 
180 | ' 
2 |170—178|128—130|133—150/181--188 


Bes. Stettin * 148150 150 
Strolſund es 

Dai 174186 122—183,142—148| 139 
Elbing er RE 116--140 


Königsberg in Pr. 162 —180 427182 114140 124—136 


Breslau . 189 152 157 158 
Bromberg. 180 | 436 130—145/130—14 


Nach privater Ermittelung: 3 
Stettin Stadt [175—179 158 —186|148 —1551135--140 , 
Poſen a e e |178—160|136—144/125—160/182—146 


755 g. b. l. 712 g. p. . 578 g. p. l. 450 g.p.l. 
Königsberg i. Pr. 183 129 | — |184—-195 | 
Bedim AT E RR 188%, | 147, — 149 


EE ON i 

Bon | Nach | la.10.11 |a. 9/11. 
New dort | Berlin Weizen | 9411, Gta. | 204,90 | 206,10 | 
Chicago Berlin Weizen 91% Ct | 210,65 212.10 
Liverpool Berlin Weizen |7 ſh. 4% d. 211,60 | 212,80 
Odeſſa Berlin Weigen | 108 Kop. | 201,05 | 202,10 
Odeſſa Berlin Roggen 69 Kop. 149,25 | 150,30 
Riga Berlin | Weizen 120 Kop. 211,75 | 211,75 
Miga Herlin Roggen 75 Kop. | 152,— | 158,25 
Peſt Weizen —.— 5. fl. —,— 205,90 
Amſterdam Köln Weizen | — hl. fl. — | —— 
Amſterdamf Köln Roggen 131 hl. fl. 147,90 | 148,70 
TOM 2 

+ Fad 
Tuſtige Ecke. 


Zweifelhaft. Frau: „Ich gehe eben für unſeren 
Zimmerherrn, den Studenten Spund, etwas einholen.“ — 
Mann: „Was willſt Du denn holen?“ — Frau: „Er will 
heute Abend zu Haus ſtudiren, und da hat er mich gebeten, 
ich möchte ihm eine Flaſche Bier und ein Füßchen Tinte 
beſorgen.“ — Mann: „Na, na, da wirſt Du Dich wohl 
verhört haben, jedenfalls hat er umgekehrt geſagt, — eine 
Flaſche Tinte und ein Fäßchen Bier.“ | 

Gin Muſterbub. Der Papa: „Wie fleißig der Haus 
heute it! est ſitzt er ihon fat 5 Stunden bei der Arbeit. 
Wie Hat Du ihn denn dazu anhalten können?“ — Die 
Mama: „Ich habe ihn aufgefordert, all das aufzu⸗ 
ſchreiben, was er ſich heuer vom Chriſtkindt 
w ft nt f dh t.“ i 

Modern. Schulze Gum Bauern, der ein Gehöft in 
einer Sommerfriſche hat): „Was ift denn mit Eurem Gefinde, 
das ſteht ja den ganzen Tag mithig im Dorfe herum?“ — 
„Ja, meißt, die haben nir zu thun! Bei uns melkt jetzt 
eine Baronin die Kühe, ein Graf ſpaltet's Holz, 
eine Comteſſe macht die Gartenarbeit und ein 
Banquier macht Feldarbeit mit mir” 

Kindliche Logik. „Sag! mal, Onkel, woher kommen 
Deine weißen Haare?“ — „Das iſt ein Beweis, das ich viel 
mit dem Kopfe gearbeitet habe, mein Junge.“ — „Dann haſt 
Du wohl auch mit dem Kinnbacken ſehr viel 
gearbeitet, Onkelchen, deun Dein Bart iſt fajt noch weißer d“ 


e bannt 


Henneberg-Seide 


— nur ücht, wenn direct ab meinen Fabriken bezogen — 
ſchwarz, weiß u. farbig, v. 75 PE bis Ak. 18,65 p. Mir. — in 
den moderuſten Geweben, Farben u. Deſſins. An Private 
Porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. (21913 

1 i 5 Be 
6. Henneberg’s Jeidenfabr. (. u. k. Heil.) Jüricg. 
FA TEEN FFF N y Diad AP Ea UN AWA TAKĄ ert 


* 


ZW SEEREN 
Heute früh entſchlief fanit pe 
nachſchweremLeiden unſere | 
liebe Mutter, Schwieger⸗ 
; Großmutter und i 
| Tante, die Wittwe f 


Rosalie Hog 


j f 
KA im vollendeten 65. Lebens⸗ 


a 


jahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 


tet haben und Zeugen 
Die Hinterbliebenen. 
Die ren. findet 

den 12. Noobr., 
Ponſchau im Kreiſe ] Nachmittags 10 u Si A 
id Stargardt verübten || Ztawerauje Nehrunger 
Weg aus ſtatt. 


OREW OR: 9 


eee eee 


on Stettin an ihrem Mit⸗ 


J. V 821/97 anzuzeigen. 


RENNEN RER eee pa 
s Am 8, November, Nach⸗ 5 
mittags 4 Uhr, ſtarb nach 
4 Wochen langen ſehwerem 
Krankenlager mein lieber 
Mann, unſer ſorgſamer 

Vater, der Maſchiniſt 


Josef Muskalla 


im Alter von 42 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an Ky 
Die traueruden Hinter⸗ 
bliebenen. i 

Die Beerdigung findet ii 
am Sonntag Nachmittag $ 
2 Uhr vom St. Marien: & 
kloſter nach dem Kirchhofe⸗ 
zu Stolzenberg ſtatt. 


Anterfuchungsrichter 


cht 12 Uhr ver⸗ 


geb. Plicht, 


trauernden Hinter 
bliebenen. 


WŁ pW naa 


Tr 


Nach längerem Leiden ję 
a entjchlieffanftgeftern Nacht K 
A 115, Uhr mein guter, Ę 
biederer Sohn, der Agent | 


m 53. Lebensjahre, welches 
zugleich im Namen de 
übrigen Verwandten, un 
w tile Theilnahme bittend 
tiefbetrübt anzeige. 


Danzig, den 11. Nov. 1897 


| lis Adolph. Bola. 


Für die vielen Beweiſ 
herzlicher Theilnahme, fo- | 
R wie für die Krauz⸗ und 


8 Begräbniſſe ners unver: 
> geßlichen lieben Sohnes 


Fritz 


| fagen allen Freunden und f 
Bekannten unſern tief⸗ Bi 
gefühlteſten Dank. s 


| Franz Schiemann 
A und Frau, ? 
Neufahrwaſſer. 


| „geffenttiche 


Verſteigerung. 


Sonnabend, den 13. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr werdeichin 
dem AUuciionslocale Töpfer⸗ 
gaſſels e 
5 te Gegenſtände, als: 

photographiſchen Apparat 

U telier⸗Camera 50X60) nebſt 

Zubehör und verſchiedene 

Decorgtions⸗Gegenſtände, fo- 

wie eine ſilb. Remontoiruhr 

nebſt ſilberner Kette (1587 

Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbletend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 11. Novembert897. 

Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction 
Güpfergafe 16, am Holzmarkt. 


Freitag, d. 12. Novbr., von 
10 Uhr ab, werde ich im Auf⸗ 
trage des Spediteurs der Königl. 
Oſtbahn, Herrn HeinrichHülsen, 
1 Sad Roſinen, 1 Kiſte Käſe als 
Dispoſitionsgut, ferner in ans 
He Aufträgen 1 Sack Linſen, 

0 Pack Cichorien, 65 Pack 
Saitama 100 Flaſchen 
Ungarwein, ſodann einen neuen 
grauen mit Seide geſütterten 
Officier⸗Mantel, Kleider, Wäſche 
Betten, Gardinen, 1 Damenuhr, 
Iſchwarzſeiden Kleid, 2Korallen⸗ 
ketten, 1 bronz. Kronleuchter zu 
15 Lichten, verſch. Möbel u. viele 
and. Sachen an den Meiſtbieteu⸗ 
den verſteig., wozu einlade (1513 


A. Gollet, 
königl. gerichtlich vereidigter 
Tarator und Auctiouator. 


Nuection 
in Neufahrwaſſer. 


Am Sonnabend, 13. Nov., 
Nachmittags 3 uhr werde ich 
daſelbſt bei dem Lootſen Herrn 
Joh. Zegke, 5 Sas perſrraße, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

4 Bilder, 1 Goldfiſchglas, 

1 Gebauer, 1 Kleiderſpind, 

Nähmaſchine, 1 Sopha, 
> Wäſcheſpind, 1 Negulg og, 
1 Eckſpind mit div. Porzellan, 

1 Pfeilerſpiegel, 1 Stehlampe, 

1 Hängelampe, 1 Sophatiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteigern, 

Neumann, (1571 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Pf eflerſtadt 34. 31. 


Auction. 


Kehrwiedergasse No. 1. 
Am Somnabeud d. 13. No- 
vember 1897, Vormittags 
10½½ Uhr werde ich daſelbſt im 
sarg e der Zwangsvollſtreckung 
9 RNegulatore, 1 Stutzuhr, 
1 Kuckucksuhr 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
bante Zahlung verjteigern, (1570 | + 
Neumann, 

Gerichts⸗Vollzieher in Danzig, 

Pfefferſtadt 31. 

7 


Preiſen. 


Sans in m 


vom Selbſtkäufer zu kaufen ges 


ſucht. Ausführliche Offerten unt. 


B 258 an die Exp. d. Bl. (1298 


ES” Kaufe altes Mobiliar 
jeder Art zu höchſten Preiſen. 
Off. unt. B 444. d. Exped. (1451 


bin gutgeb. Naterialwaaren- 
esekdit nebst Ausgchauk 


wird zum 1. Januar, eventuell 
mit Land, zu pachten geſucht. 
Offerten unter Nr. 225 an die 
Exped. dieſes Blattes. (1491 
Kanje Möbel, Betten, Kleider, 

1 Wäſche, Geſchirr ze. Off. 
unter S an die Exp. d. Bl. (960 
Alte Schuhe u. Stiefetk Jopeng or 


Reddie, Stellmacher é (0. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
faufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
(21618 
Ein Schreibſecretär, Eisſchrank, 


A Petrol⸗Appar, all. nad gut erh. 
J Bier⸗Patentfl. „Putzig.⸗ U. Roth: 


weinfl. 3. fauf.gej.Rammbaus, L. 
Ein gut verzinsliches Haus wird 
bei 4000 % Anzahlung zu kaufen 
geucht. Offerten unter D 109. 
Ein Kinderbettgeſtell, gut 
erhalten, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter D 107 an die 107 an die Exp. 


Alte fefe eiferne Hefen 


pul ſowie Coaksöfen zum Ausheizen 
von Neubauten werd. zu 0 


geſucht Ketterhagergaſſe 16, 2 
Ein gut erh. Schließkorb wird zu 
kauf. gej. Off. u. D 140 a. d. Exp. 


1 krewfailiges Pianino 


wird für alt gegen Baarzahlung 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
D 130 an die Exped. d. Blattes. 
Haare werden ſtets gekauft 
Langebrücke 14, im Friſeurgeſch. 
Alte Kleider und Fußzeng 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter D 160 an die Exp. d. Bl. 
1 kl. Handmangel zu kaufen gej. 
Offerten unt. D 171 an die Exp. 
Meierei ſucht täglich noch 
60 bis 80 Liter Milch und 
mehr. Offerten mit Preisang. 
unter D 175 an die Exp. erbet, 
1 Canarienvogel, Weibchen wird 
bill. zu k. geſ. Gr. Rammbau 21,1, 
Zeitungen werden gekauft 
Peterſiliengaſſe 18. 
Bairiſchbier⸗ u. Champagner- 
Flaſchen für alt zu kaufen gej. 
anaf., Abeggſtift, Heimathſtr. 10. 
Bairiſchbier⸗ Patentflaſch. werd. 
gek. Breitgaſſe 87 im Geſchäft. 
Alt. Schwungrad 1,201, 30 m gr., 
3. kauf. gej. Vorſt. Grab. 28, Rollk. 
1 nur gut brenn. Petrol.⸗Apparat 
u. A [.gut erh e mh. Stühle zu kauf. g. 
Off. u. D 150 an die Exp. d. Bl. 
1 gut erhalt. Puppe wird gekauft 
Off. unt. D158 an die Exp. d. Bl. 


"Großer eſſerner [1540 


Füllofen 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter D151 an die Exped. dieſ. Bl. 
Gehrauchter Patent- 
Petroleum = Heiz = Ofen 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
u. D 181 an die Exp. d. Bl. (1547 
Kaufe Kleid. „Wäſche, Geſchirr u. 
Rummel Schülſfeldaum27, Hof, 1. 
Suche als Selbſtkäufer kleines 
Grundſtück, Langfuhr, Schidlitz, 
Stadtgebiet, zu kaufen. Offerten 
unter D 180 an die Exped. d. Bl. 


Ein Petroſenm⸗Pelzofen wird 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
D 178 an die Expedition d. Bl. 


Alte Möbel, Betten, Kleider 
Bodenrummel kauft Strelczck. 
Altſtädt. Graben 62, Th. 4. (1578 


5000 Weinflaſchen werd. 
au mh geſucht 


Töpfergaſſe Nr. 2 


Ein maſſives Wohnhaus in einer 
Vorſtadt von Danzig, worin eine 
Fleiſcherei betr. wird, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers zu verk. 
Off. u. D 67 an die Exped. (1504 

Oliva. Meine beiden Häuſer, 
Georgſtraße 30 und Köllner⸗ 
ſtraße 7, verkaufe ich anderer 
Unternehmungen halber ſehr 
preiswerth. Julius Janzen. (1402 
Ein majjlveg Haus mit 6 Wohn, 
Garten und Qand preiswerth zu 
verk. Zu erfrag. Ohra 209. (1405 


Bier⸗Verlag. 


Ein ſeit 15 Jahre beſtehendes 
Geſchäft, jetzt noch täglich Ton. 
Bier Umſatz, bei S Sommerszeit 
5—7 Tonnen, mit ca. 6—10 000 
Flaſchen für 1300 % zu verkauf. 
Off. unt. B 366 an die Exp. (1413 
1 faſt n. Grundſt.,Altſt. 8 / erz f. 
18 500 M zu verk. Off. unt. DIA 


petion FINANDENNASNE b. 


Sonnabend, den 13. Novbr, von 10 Uhr ab 


werde ich im Auftrage eine große Partie 
Porzellan⸗Sachen, als Kaffee: 
Service, Vaſen, Lampen und 


Portar Sachen 


an den N 


eiſtbietenden 0 wozu einlade. 


Service, Tafel: 
viele andere 


(1530 


A. Collet, 
Königlich gerichtlich vereidigter Tarator und Auctionator. 


Donnerstag 


Ein Geſchäfts⸗Grundſtück, 
in der Schmledegaſſe hier, ſehr 
preiswerth zu verkauf. Anzahl. 
6000 Off. u. D 134 an die Exp. 
1 Haus mit Vittelmohn. „Rechtſt. 
gel. Miethe 8½ %, Anz. 1500 4% 
zu verk. J Johannisg afie 38, 1 Tr. 
M Rein Bier- 

l Geschäft bin h willens 


von ca. 100 Hectar Größe um- 
ſtändehalber billig, bei 9000 % 
Anzahlung zu verkaufen, od. auf 
ein ſtüdt. Grundſtück oder ein 
Geſchäftsgrundſtück, Fabrik pp. 
zu vertauſchen. Guthaben 
25000 % Offerten unter 
D 167 an die Exped. d. Bl.exbet. 


a 
2 Gnrien-Grundfüke 
in St. Albrecht an Selbſt⸗ 
käufer billig zu verkauf. Offert. 
unter D 154 an die Exp. d. Bl. 
Ohra, N. Welt 256, Gbd. 10% 
verzinsl., 10 Mg. Land zu verk. 
Mantel, Pelzjacke zu verkaufen 
Breitgaſſe 19/0, links, 2 Tr. 


Eine in beſter Lage . 


Bückerei, 


paſſend für Anfänger ift unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verpachten. Näh. Rammbau 27. 
D Gut gehende Häkerei 
von ſofort zu verpachten. Näh. 
Liebert, Pfefferſtadt Nr. 44. 


Ein ſchön geſund. Pferd, 5 Jahre 
galt zu verk. Jäſchkenthal 14. (1348 


Ldmkelbrame Sinte az" 
Off. unt. D 68 an die Exped. (1503 


Weiße Mäuſe zu verkaufen 
Häkergaſſe Nr. 44, 2 Treppen. 


Fette Kuh 


zu verkaufen Ohra, Neue 
Welt 234, Matzkauſche Brücke. 
1 braun. Arbeitspf., Iu. 2ſpänn. zu 
fahr., bill. z. vk. Langgart.51.(1351 
2 Hunde, Foxterr., echt, billig zu 
verk. Scharfenort 25, b. Danzig. 
1 grün. ſprechend. Bapaget ijt zu 
verk. Allmodengaſſe 1b, i. Laden. 
Sompfaffen, Zeiſige, Stieglitze, 
Meiſen, Wellenſittige in großer 
Auswahl zu verkaufen Große 
Nonnengaſſe Nr. 1, 2 Treppen. 
1 eleg. Frack auf Seide, billig zu 
verk. Hundegaſſe 102, 2 Tr. (148 
D.⸗Plüſchm.b. z. vk Hl.Geiſtg. 30, 5 
1 Herren- u. Damenmantel billig 
zu verk. Kaſſub. Markt 6, 2 Tr. 
1 gut erh. Mantel für e.ält. Frau 
paſſend, ift für 6.4 zu verkaufen 
Langfuhr, Brunshöfer Weg 40. 
Pelzgarnitur (Möwe) u. 1 roſa 
Wollkleid. zu verk. Breitg.69,1Tr. 
Mehr. getr. Herren- Anzüge zu 
verkauf. Brodbänkeng. 14, 1Tr. 
Gut erhalt. Fracku. Weite zu verk. 
Breitg. 46, 2 Tr. Zw. 2—3 Uhr. 
I faſt neuer Winterhnt billig 
zu vert. Tobigasgaſſe 771 e A 
1 Winter⸗Cape und Baletor zu 
verk. Schwarzes Meer 6,3 Tr. 
1Kindermantel u. Lederſtiefel für 
ein 4 jähr. Mädchen billig zu vxk, 
stajernengajje 6/7, pt., hinten, r. 
1 gut erhalt. Winterfbergieher 
für große, ſtarke S Figur zu verk. 
Preis 15 % Schneidemühle 12. 
Gut erh. Damenmant. zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 33, Hinterhs. 


Ein noch gut erhaltener Reiſe⸗ 
pelz und eine Nähmaſchine 
wegen Raummangel zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 19, 1 Tr. 
Gold. 4 Damenuhr, inter rpaletot 
zu verk. Laſtadie 22, 11—1 Uhr. 
Aögetrag, Herrentleider zu verk. 
Halbe Allee, Ziegeleiſtraße, [Tr. 


śni erhaltene Wintersachen 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 8. 
W.⸗Ueberzieher f.e.geſetzt. Herrn 
zu verk. St. Cath.⸗Kirchenſt. 3, p. 
1 ſchw. Gehrock, Beinkleid u. 
Winterüberzieher preiswerth zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 68, 1. 


1gut erh. Wutr⸗Ueberz.ſchw. Fig. 
i. Kl. Scharmgcherg. 1,2 Tr. b. z. vrk. 


Ihelle eleg. Plüſchtaille modern 


für mittl. Figur iſt billig zu verk. 
Gr. Gaſſe Ga, Hof bei Dreher. 


Mantel, Reiserock, 
viele Ueberzieker 


zu verkaufen Tobiasgaſſe 1—2,2, 
1 ſchw. Winterjag. f. jg. Moch. bill. 
zu verk. Tobiasgaſſe 28, 1 Tr. 
1 hocheleg. Frack u. Weſte f.gr. ſchl. 
Fig. zu verk. Mottlauerg. 13, 2, r. 

1 blaues Winterjaquet, verſch. 
and. Mänt. 2 
Jährige zu verk. Langgartens3, p. 


Fa neuer Gehraꝶm 


iſt billig zu verkaufen Breit- 
ganse. Tis 3 Treppen, links. 
gut erh. Dam. -Winteriaan. iſt 
billig zu vk. GA O 
Ein faſt neuer Schlafrock A 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 5, 2 
Damen⸗Jaquect bill, zu wyż 
kaufen Töpfergaſſe 29, un 
Zu verk.: Sehr gut Fr Herren⸗ 
Gehpelz, Luftkiſſen, D Jaquetf. 


ſchl. Figur. Langgaſſe51, 3. (1544 M 
1 gut erh. Frauen⸗Wintermantel 


zu verk. Weideng. 4a, im Geſchäft. 


Mehrere alte Kleider ſind 5 1 


zu vrt, Zoppot, Südſtraße 25, 1. 


Kindermänt. f.7 u. 10 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Winterüberzieher (Knab. u. Hrn.) 
Kragen neu, Weite 42 Je, Vettgeſt. 
b. zu vk. Kaninchenb. 142. Ging.,3. 
Gehpelz mit Nerzbeſatz ift 1 15 
zu verk. Frauengaſſe 40, 1 T 
Winterpaletots u. Pelze werd.g. 
u. billig reparirt, 1 Palatot u. 2 
Jaquetanz. zu orë. Pfarrhof 1,1. 
Herren ⸗Winterkleider, 


Bodenrummel und Flaſchen 


' | billig zu verkaufen Bleihof 8, 
2 Treppen, rechts. 


empfohl. v. den 
Pianinos, erſten Autori⸗ 
täten, billig zu verk. Gr. Mühlen⸗ 
gaſſe 9,1 Tr., am Holzmarkt. (1564 


Ein Pianino 


A zu verkaufen Petershagen h. 
d. K. 9. Näh. von 11-1 daſ. (1489 


c LUD 


fijjen, ſowie eine Plüſchgarnitur 

billig zu verkaufen (1439 

Neugarten 350, parterre, 
Eingang Schützengang. 


1Herrenſopha n. 2 Sefel 
roth Plüſch mit Taſchen, iſt zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 93, 
1 Tr. links, Vormittags 10—12, 
3 Stühl.1Kaffeeſerv.1Wutrmant. 
w. Todesf.zu verk. Steindamm. 
1birk. Bettgeſt. m. Sprungfedrm. 
u. Keilk. zu verk. Gr. Gaſſe 5, Th. 2. 
Ein gut erh. Sopha mit neuem br. 
Bezug iſt bill. zu verk. Langfuhr, 
Hauptſtraße 11, C. Haaker. (1560 
Oval. nußb. Sophaſpiegel prsw. 
zu verk. Baumgartſchegaſſe 24, 2. 
Eis. Polſterbettgeſt., Gardinenſt., 
Tritt zu vk. Kölſcheg. 6,1, Hinterh. 

Ein ausziehbares Kinder- 
bettgesteli iſt zu verk. Gross, 
Langgart. St. Barbara Kirchhf. 2. 
Kleines Plüſch⸗Sopha, faſt neu, 
billig zu verk. Hakelwerk 5, 1, l. 
1gut erh. Kind.⸗Ausz.⸗Bettgeſtell 
ift billig zu vk. Hirſchgaſſe 8,1, 1. 
Bettgſt.m. Fdmtr. (20), Soph. (24), 
Sdrbjecr.(20:4) z. v. Poggnpf. 26. 
Imah. Sophatiſch it gu verfaufen 
Altſt. Graben 90, 2 Tr., hinten. 

Fleiſchergaſſe 68, Thüre D, 
iſt ein mah. Waſchtiſch, 1 Klapp⸗ 
tiſch, 1 ficht. Wäſcheſpind, 1Regu⸗ 
lator, 1 Tiſchlampe z. verkaufen. 


Starkes Rips 


Paradiesgaſſe 28, 2 Treppen. 
Sophatiſch, 4 Stühle, Spieg. mit 
Coſole zu verk. Jopengaſſe 5, 2 
7 | Spieg. m. Conſ., Trum. m. Su, 
Vertic. zu verk. Heil Geiſtg. 45, 1, 
Ein gutes bequ.Sopha ift günſtig 
zu verkauf. Melzergaſſe 1, Ecke. 
2 eintb. mah. Wäſcheſchrk., mah. 


Schrbſeer., einth.geſtr.ͤKleidſchr., 


alt. Stühl. b. z. v. Johannisg. 13, K. 


1 Satz ſchöne Betten 


an die Waſſerleitung iſt zu verk. 
Neugarten 20a, 1 Tr., links. 
Schlafstuhl zu verkaufen 
Mattenbuden 33, 3 Treppen. 
Johannisgaſſe 7 unt iſt eine neue 
r zu verkaufen. (1416 


Verkauf "Verkauf gebrauchter 
Spafietwagen. © 


3 leichte Kaleſchen; 1 - eckig. Glas⸗ 
landauer; 3 kleine © Jagdwagen, 
davon 2 mit Rückſitze; 1 faſt 


n. Vis-à-vis-Wagen m. Thüren; 
1 ſchneid. Halbrerdeckwagen! 
1 hochmod. faſt n. Sandſchneider 
(Eutſchirphaeton. m. Dienerſitz) 
mit abnehmb. Verdeck, 1 ganz 
mod. Parkwagen m. verſtellb. 
Kutſcherſit; 1 Spazierwagen mit 
ſteif. 2 Verdeck auf Zangb. f. Land. 
Preiſe vor Saiſonſchluß billigſt. 


(„ P. Roelksche Magenfabrik, 


R. G. Kolleyk comp. danai. 
Fernsprecher 370. 


Jolfetbetigefieleoaty 
geben Hopfengaſſe 108. 


Poggenpfuhl 20, 1, ie i 
er. u. — Flaſchen zu vrk. 


mm 


3,30 m hoch, 13,65 m lang, 
5 fowie 5 m Ladentiſch mit 
Schubkaſten, pajjend zum 
Manufactur⸗ oder Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft, 

1. Januar 1898 billig zu 
Näheres bei 


per 


verkaufen. 


Georg Geletneky, 


| Glbing, po 42. | 


amen set. ſpiekend it 
I zu verk. Off. u. D 127 an dieGrp. 
1 Petroleum⸗Heizoſen (Syſtem 
Klotz) bill. z. v. Altſt. Grab. 85. 
1 Millionlampe, 2Hängelampen, 
1Pult bill. zu verk. Häkergaſſe 55. 
Melaſſe mit Torfmehl, 
ale phorſaur. Knochenmehl 
als Futterzugabe erzeugt bei 
Mich fettere und reichlichere 
Milch. Pferde, Kälber, Schweine 
gedeihen auffall. à Ctr. 2,40 M 
Deer mayor, Obra, It, Belt 256. 
Teſching, Muskelſtärker, zu ver 


kaufen Laſtadie 29, 3 Treppen. 


aha e 


unter D179an RE d. Bl. (1584 | > 
EB u. Cab., ſep., a.W.Burjchgl., zu v. 


zu verf. Ankerſchmiedegaſſe 10,1. 


Mehr. Cubiemeter Ziegel⸗Beton 
zu verkaufen Karrengaſſe 4, 1. 


. 100 Romanhefte ſind bilig gu DE 
Off. unt. D 177 an die Exp. d. Bl. | 19 
Weg. Todesfall find eine Partie w 
Schuhmacherleiſten ſow. 2 Blöcke Zum 


billig abzug. Kneipab 6, Thüre 4. 
Seltene Briefmarken billig zu 
verk. Comtoir Katergaſſe 19-20. 


Ein Kinderwagen iſt zu ver- 
kaufen Häkergaſſe 58, 1 Treppe. 
Ein Repoſitorium mit Glas⸗ 
ſchiebefenſter hat zu verkaufen 
R. Zander, Poggenpfuhl 65. 
Leere Branmwein⸗ u. Cognac⸗ 
gebinde, ca. 130 Liter Inhalt 
und leere Packkiſten u. Fäſſer 
hat billig abzugeben Richard 
Zobel, Brodbänkengaſſe 24. 
2 Miej Meſſing⸗Bierkrähne ſind zu 
verkaufen Johannisgaſſe 68, 1. 
Goldene Damenuhr⸗Kette. 
Broche u. Boutons, Shlipsnadel, 
Löffel, ſow. Zinkwanne, Eimer, 
Gardinenſtange, Sprungfeder⸗ 
matratze, kupf.Keſſel u. Kaſſerolle, 
Eckſpind u. diverſes Maurer⸗ u. 
Zimmerhandwerkszeug zu verk. 
Goldſchmiedegaſſe 29, Hof, 2 Tr 
Grudeofen, Geigenſchule, Bant.: 
Bettgeſt., gr. Bratpf., Marmorpl. 
zu verkaufen Biſchofsberg 5, p. 
Größ. Poſt. Roth⸗ u. Rheinwein⸗ 
5 Langgaſſe 64, 2Tr. 
1 Nähmaſch.,hocharmig, vorzügl. 
näh., faſt neu, umſtändeh. f. 36 % 
zu verk. Gr. Scharmacherg. 7, 3. 
297. Phönix⸗Palm. mir zu groß, b. 
zu verk. Lüdtke, Kumſtgaſſe 17. 
Eine Schuhmacher⸗ Maſchine, gut 
erh. Herrenkleider, darunter ein 
gut erh. Winterüberz., für Mittel⸗ 
größe, e. Waſchwanne u. Boden⸗ 
rummel zu verkaufen Peters⸗ 
pagen hinter der Kirche 24/26, pt. 
1 Waſſertonne, 1 Waſchgrapen, 
1 Tafelwaage, 10 kg Trgkr. u. e. g 
erh. gr. Bettſch. z. v. Dreherg. 10, 2. 
Ein großer Koffer ift für 1,50 % 
zu verk. Schloßgaſſe Nr. 7. 
Ein Gewehr, Vorderlader, 
zu verk. nr Ada 2Tr. 


TĘ gut erh. Kropfſtiefel bill, zu 
verk. 3 * %1 Schwarz, 


Suche per ſoſort nb. 1 Dechr. 
in der Nähe der Heiligen Geiſt⸗ 
gaſſe Pferdeſtall und Remiſe. 
Offerten unter D 132 an die Exp. 
Kl. Geſchäft od. Parterreſtube od. 
n gej. Die unt. D 165. 


Wo Eh TENS 


2 Zimmer und Küche 2c., ſofort 


in der Nähe Breitgaſſe geſucht. 
Off. u. B 420 an die Exped. (1406 
1 allſt. Wwe. |. kl. Wohn. f. 10-11% 
Offert. unter D 136 au die Exp. 

Eine Wohn. von 5 Zimmern u. 
Garten zum 1. April ingangfuhr 
geſucht. Off. u. D 114 an die Exp. 
Anſt. kdrl.Leute f. e. Whn.z.1.Der, 
Pr. 12-15% Off. u. 0 187 an d. Exp. 
Eine Wohn., pafi. z. Role w.gum 


April gej. Off. unt. D 138 a. d. E. 


Whn. 32 2St. m. Zb., Nähe Markth , 
w. p. Jan. geſ. Off. u. D 12a. d. E. 
Ikdl. Beamt.f. Stu. Küche z 1. Dec. 
Nähe Schw. M., Biſchg.,Petersh,. 
Off. u. D 144 an die © Crp. d. Bl. d. Bl. 

Eine Wohnung, 2 Stuben 
od. Stube u. Cabinet von kinderl. 
Ehepaar per 1. Jan. i.d. Nähe der 
ae zu miethen geſucht. 

Off. u. D 168 an die Exp. d. Bl.erb. 
Wohn. Z Zimmer, Küche u. Zubeh. 
(Rechtſt.) v. ruh. Familie z. April 
geſucht. Off. u. D 174 an die Exped. 
1jg. Ehepaar ſucht eine Wohnung 
v. Stube, Cab., Küche v. 15, d. M. 
Off. mit Preisang. u. D Ill an d. E. 
1 Wohnung beſteh. aus 3 Bimm. 
nebſt Zb. in d. Nähe d. Hauptbahn⸗ 
hofes v. 1. Dec. zu 1 geſucht. 
Off. unt. D 152 an die Exp. d. Bl. 


Junge kinderl. Leute ſuchen P 


zum 1. Januar eine Wohnung 
von Stube, Cabinet u. Küche, 
Nähe Neugarten. Offerten 


1 Wittwe 199 von ſof. im 1 ant 


Hauſe eine Stube u. Nebengel. 


Off. unt. D 133 an die Exp. d. Bl. 


Junger Beamter “ Seer 


möbl. Zimm. m. Peni, f. 60-70 % 


Off. unt. D 102 an die Exp. d. Bl. 


Frdangfahr jucht eine Danie in 
der Nähe des Marktes ein leeres 
Zimmer. Off. u. D 121 an die Exp. 


5 Ein Herr, der Bett. u. Wäſcheſp. 


hat, wünſcht e. kl. Zimmer b.anſt. 


Leut. in d. N. Breitg. od. Dämme, 


nicht Hof, zu mieth. Off. u. D 159. 


SL eee. 
1 ältere Dame ſucht möbl. Zim. Ei 


auch m. Penſ. Hauptſ. Familien⸗ 
an] ſchluß. Oft. u, D 128 an d. Exp. 

Ein unmöblirtes Zimmer 
in der Nähe d. Grünen Thores 
ſoſort zu miethen geſucht. Off. 
unter D 181 an die Exp. dief. Bl. 

Ein Herr, der ca. 5 Wochen 
bei hieſigem Proviantamt üben 
muß, ſucht für ſich und Gattin 
per ſofort 


zwei möbl. Zimmer. 


Offerten nebſt Preisangabe 
Hotel Monopol erbeten. 


11. November. 
2 Lichtſpiegel u. Zubehör 


Eine gut möblirt. Officiers- 
Wohnung von 2 Zimmern, 
Entree nebſt Burſchengelaß wird 
zum 1. Dec. zu miethen geſucht. 
Off. u. D 115 an die Exp. d = 


Upri Sajta 
die 2. Etage Ibn 7 A be 
ſtube u. reichl. Zub. zu verm. Zu 
beſehen tägl. von 11-1 Uhr 22195 
Hint. Lazareth 14a, Wohn. v. 2 Z. u. 
Zub. 360 per anno, u. 3 Z. u. Zub., 


4504 per anno, żu4pril 98. (1420 


12/8 
Zoppot. 
Villa, Danzigerſtraße 45 find 
warme, trock. Winterwohnungen 
vonchellen großen Zimmern, gr. 
Eutree, geſchloſſener Veranda, 
Erker, Küche, Speiſe⸗ und 
Mädchenkammer, Badezimmer, 
Boden, Keller, Garten zc. zu fof., 
1. Januar evtl. zum 1. April zu 
vermiethen. Näheres 1 Treppe r. 


Zoppot, 2. Parkſtr. 21 


In m. herrlich u. abſolut gefund 
gelegenen herrſchaftlichen Villa 
(von nur 2 Familien bewohnt) 
mit großer Parkanlage, iſt die 


obere Etage, 5 Zim. m.all.d Neuz. 


entſprech. Zub. z. 1. April 1898 an 
ruh. Herrſch. zu verm. Näheres 
daj. parterre, tägl. v. 11-1 Uhr. 
Grabeng. 1,2. Et., 3Stub., Boden- 
ſtube, Zub. alles hell u. frol. zu v. 
Miethspr. 450. Näh. b. Böhnert. 

Langenmarkt 37 find gute 
Wohnungen, 1. u. 2. Etage, zum 
Eine zu vm. Näheres 3. Etage. 

Eine herrſch. Wohnung v. Saal, 
4 Zimm. u. Zubeh. zum 1. April 
zu vermieth. Jopengaſſe 27,1Tr. 
Trockene geſunde Wohnung 
2 Zimmer, Entree, Küche pp. für 
27.4, wegen Fortzugs 3.1.Dechr. 
zu verm. Todtengaſſe le, 2 Tr. 

Eine Wohnung zu vermiethen 


Holzgaſſe 23, parterre. 

4. Damm 6 ift d. 1. Etg. v5 Zimm. 
ſof. od. ſpät. zu vm. Näh. 2 Tr. (1543 
Eine Wohn. v. 2 Bimm. u. Küche 
nebſt allem Zub. v. 1. Decbr. zu 
verm. Zu erfragen bei Franke, 


Hinterm Lazareth 14. (1546 
für 10.4 an finderloje 
Wohnung Sete fojozt zu ver 
miethen. Pferdetränke Nr. 12. 
Eine Wohnungfür 10 von gleich, 
eine für 20% zum 1. December zu 
vermiethen. Gr. Bäckergaſſe 7. 


i Hühnerberg 15/16, a. d. Stßb., 


herrſch., Wohn., 3 Bimm., Entr., 
Zubehör ſofort billig zu verm. 


Glegant möblirtes Zimmer 
und Cabinet iſt Brodbänken⸗ 
gaſſe 31, 2 Tr., zu verm. (1493 
Breitgaſſe 120, 1 Tr., iſt ein 
g. möbl. Zimmer zu verm. (1522 
1 fein möbl. Vorderzimmer fof, 
zu verm. JFaulgraben 21. (1418 
Laſtadie 14, 2 Tr., möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (1445 
Für höheren Beamten, 
möbl. Wohnung, Salon u.Schlaf⸗ 
zimmer iſt Wollweberg. Nr. 1, 
1. Etage, ſofort zu verm. (1422 
Imbl. Zim. m. Cab., a. en w. 
nótf.jof.g.v.tyleifcherg.67,1.[1410 
Holzgasse Ba; part.vis-h-vis 
d. Bier. Schule 1g. mbl. Vorderz. 
u. Cab. z. 1. Dechr.zu verm. (1436 
1 möbl. Zimmer m. tl. Küche und 
etwasJtebengelnf iſt von ſogleich 
zu vrm. Baſtion Ausſprung 3, 1. 
Mottlauergaſſe 13, part. links, 
iſt ein gr. möbl. Zimmer mit 
Clavier per ſofort zu vermieth. 
Ein freundl.möbl.Vorderzimm., 
fep. geleg, an e. nur anſt. Herrn 
żu verm. Stadtgebiet 35/36,1 Tr. 
Fembl. imm m. Cab. u. Clavier⸗ 
ben. zu v. Fleiſcherg. 21, 1. (1559 
Frauengaſſe 9, 3 Tr. iſt ein mbl. 


Vorderz.an 1-2 Herren zu verm. 


2 möblirt. Zimmer find zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 4. 

Bartholomä Kirchengaſſe 
Nr. G ijt eine ſaubere warme 
Schlafſtelle für e. anſt. jg. Mann 
von fof. od. ſpät. zu hab. Näh. 1 Tr. 
Hirſchgaſſe 10, parterre rechts, 
art.⸗Vorderzimm. mit Cabinet, 
ſeparatem Cing., zu verm. (1567 
Fraueng. 8, 2, e.frölmöbl. Bimm. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Frauengaſſe I,, möbl Zimmer 


Eleg. möbl. Zimmer u. Cab. 
it zu vermieth. 2. Damm 5, 1 Tr. 
Fraueng⸗ 21,1, gr. eleg.möblirtes 
Vorderz. mit groß. Cab. zu vrm. 
Mattenbud. 15,1, ijt eg. möblirtes 
Vorderz. mit lav. a. e. Hrn. zu vm. 
Ein fein möbſirtes Zimmer mit 
Pianino u. Cabinet an e. 5 15 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 68, 1 
Hundeg. 23,3, mbl. Vorderz. ET 
1 kl. mbl. Zimmer fof. bill zu vem. 
Zu erf. Sandgrube 20, Meierei. 
Breite. 45, 2, möbl. Z. nebſt Cab. 
m.a.ohne Burſcheng. 3.1. Dec. z. v. 
1 gut möbl. Zimmer mit ſeparat. 
e 
Mattenbuden 6, 1, mol. Zimmer 
gleich od. ſpäter zu vermiethen. 
2möbl. Zimmer zu verm auch mit 
Burſchenkamm. Holzmarkt 11,3. 
ſind ſep., gut 
Poggeupf. 67 mbl. Bimm. 
auf Tage und Wochen zu verm. 
Ein gut mößl. Zimmer m.jep. Eg. 
ift v. fof. an e. Herrn od, Kellnerin 
zu orm. Drehergaſſe Nr. 8, part. 
Ein móblirteg Zimmer mit 
ſeparatem Eingang iſt ſofort zu 
vermiethen Schilfgaſſe 1b, 1 Tr. 


kope 

Elegant a Wohn⸗ un 
Schlafzimmer 
Burſchenſtube = fe i 
a auch tageweiſe ii 
Mollmebergajje 2,3 Tr. # = 
Rfefferitadt48,Laud 2 Imöbl. Zinn. 


Wunſch Burſchengel. ol verm. 


for 

1-2 Zimmer, a. 5. Contoit, [9 

zu wę Schmiedegaſſe 12 = 
tadih 

Allſt. H. o. Dam. w. hegel. i 

v. ACYCH a. AC? ger 

Off. unt D 155 an die Exp. d 


Zwei gut möbl. Finn, 


yt 
-u Schlafzimmer, fofo 
a i 8 nur achtbar = 
Herrn zu vermiethen Seo 
Mirch. Promenadenw⸗ 1 7115 
"ŚL Geiſtgaſſe Nr. 122 Fin 
2 eleg. möbl. Zemmer an 1 fi T 
zu verm. Näheres part. (i 
Ein möbl.Vorderzimmer m 
Ging ża verm. Altſt. Graben 3/1. 
Sl. Geijtgajje58,1, e 
mit auch ohne P. an 12 1 
Junge Leute finden ae 3 
biges Logis gungiernaai 
1 
Zanggafje 49, 2. Et., freut i 
möbl. Zimmer ſofort zu ueue 
© möbl. Zimm m. od. ohn. Ca 4 


zu vermieth. Hotstenmeibegefied : 


Johannisgasse Bar te 


von fogl. oder auch ſpät j 
ab. Worderzimmer zu 15 
Nnſt. Logis z. h. Sammtg.⸗ 2,1,12; 
Tanit. Herr find.gut. 0 im 
Zimmer Heil. Geiſtgaſſe 44 5 
Zanſt. jung Leute find. gut. Tas 
Hohe Seigen 2, 1 Tr., 2. f 
E. Mitbewohnerin mit Seen G 
ſich melden Drehergaſſe 871 les 
Zwei junge Leute finden gun 
Logis Tiſchlergaſſe 57, bar eh 
Anſt. ] Mann find. gut. Log. 5 h 
heizb. Zimmer Tiſchlerg. 34. 
271g. U. f. jogi. anſt. Logis inen 
m. Beköſt. Goldſchmiedeg. “ ń 
Ig. Leute finden gutes Rogi 275 
Beköſt. Johannisgaſſe 15, 75 
Junge Leute find. Logis m. 
köſtigung Kaſſubiſcher łat Ę 
Ordtl. Mann findet gute SW i 
ſtelle Kleine eee 
Anſt. jung. Mann find. g. f 
m. Bek. Tiſchlergaſſe om an 
Ig. Leute find. gut. Logis ase . 
gaſſe 1, 1 Tr., über d. Schmiede 
Zanft. Mädchen m. Betten D. a 
üb.imGejchäft find, find. z. 15.00 
Logis im eigen, Zimm. b. kin ka 
Leuten. Große Gaſſe 20, EuoP 3 
junge L Handwerker f. Log. 
mit g. Bek. Breitgaſſe ut 
Junge Leute finden gutes ogi 
Kökſcheg. 2, 1, nach v. b. sorti 
Junge Leute finden gute 
Logis Schüſſeldamm 56. 5 
Junge Leute finden anſt. 2 T7. 
Brabant 6, Hof, letzte Th., 2 
Lordtl. Mitbewohnerin w. fe 
Wittwe geſucht we 4 


Penn ſucht e eine Paste welch 


tagsüb. im Geſchäft. Offer 

Prs.u. WAS hauptpoſtl. Em 
In einer anſt. jüdiſch. gomili 

ift eine gute und an 10 


Peuſion maa EE 


RA aranan 15, 1 


Der an verkehrsreichſter 80 
der Stadt, Lauggaſſe Nr. ft 
1. Etage, gelegene Laden ne śe 
Wohnung ift per 1. Jann, 
zu vermiethen. Näheres n 
ſelbſt, parterre. (1 5 
Der große Laden Mie 
kannengaſſe 13 nebſt GCoukoit 
ca. 200 Im groß, 3. jed. R 
pajj.,t. p. Jan. od. ſp.prsw. z 
Näher. 1. Etage b. Wirth. 4. 
Weideng⸗20fft d. Laden m, Bool 
3. 1.April 1898 zu vm. Näh.4 cig 
Ein groß. trod. Lngerkeil,, BOJE 
Eing., (Waſſerſeite) iſt z. pe 
Ankerſchmiedegaſſe 24, parteri 


Reitergasse 10 
im Neubau, 2 Läden u. mit it 
wohnungen zu verm. und 
1. Januar 1898 zu Bee 
Näheres beim Polier 0 


Mathern: 
undegaſſe 32, W. 
Hundegaſſe bill ii 


Ein trockner Sngerraym ift 9. 
zu vermiethen Vorſt. We 


Lagerkeſler bill. z. verm. v. jo arb, 
15. d. Mts. Breitgaſſe 77, PA 


Ingerkeller zu getwiety. 


Näheres Tobiasgaſſe 3. 


Lagerkeller, guler Binga: 
trocken, Nane 29,2 /r. A pi 5 


Laden, mit a. oh. Wohn. MAO $ 
lage, für jed. Geſchäft palin ſo ij 
verm. Näh. Gr. Krämergaſſe 2 


Große trockene 
Remiſe 


als Lagerraum Bierverlag e 
d. m. zu verm. Hundegaſſe 86. 


Offene Stellen. 
Männlich. 


ze Tüchtige BE 


ötther gefell 


find, dauernde Beſchäfti 219 


W. Sultan, "Spritfabrik 
Thorn. 


r 


U 
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achflg, Töpferg. Jopengaſſe 47. (1533 Mädchen, auf Hoſen geübt, kann 
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ele abel, Langgarten 28. | C- Silberstein, Röpergaſſe 6. 


sofort ausgeführt. Billige Preiſe. 
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Gr. Scharmachergasse Nr. 7, 
an der Wollwebergaſſe. (22355 
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Heilige 1 113, N 
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Einlagen von 1 Mk. an in jeder Höhe 


I ordtl. Mädchen bittet um Stell. Perlov. e. Convert m. Beſicßzzeich. 3 Procent Zinſen 
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Ein junger Mann mit guter 


Schulbildung kann ſofort als f. d. Nachm. z. Waſchen u. Reinm. deͤriegsdenkmünze, abzugeb. bei 
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1 {ll eirati, Kilich ehr in Männlich. Šu est. goawniegaje 61, 8, u. | Wasohkeit, Olivacztgor 18, pr. 
| 5 hſte Nähe Danzigs ſucht L — — Ein Mädchen mit Buch ſucht e ; 
aiana Nenit., gi g Photographie. Speratewe | zen, itoxt eine 1 Trede l ei 
er für Geihirr u. W I bei mir eintreten. Meldungen 2 1 9. e REN az. ae 
At eſchirr u. Wagen 5 3 i zächern f Ir 115 ; 
beit Melde ſich Ketterhagerg. 9. erbittet edi ele e 1 Aufwärterin ſucht Stell. für d. All meinen Freunden und 


Nachmittagsſt. Büttelg. 10-11, 1. | Bekannten, bei denen ich mich in 
nai PIERW en bei meiner Abreiſe perſönlich | 
noch einige Tage in u. «|; trade 7 
Haufe Beſchäftig. Dreherg. 10,2. nicht mehr verabſchieden 1 1 5 
Empfeh. e. erfahrene Köchin, Tom. | ſage ich hiermit meinen herz- 
ein ſehr ſaub. Stubenmädch. u. ein lichſten Abſchiedsgruß. 999. 
tücht. Dienſtmädchen für Alles A K Bitte laß Dich! 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſes!. B B doch 'mal wieder 
Nähterm b. um Beſchäftig in u. ſehen. Mit Gruß A. 


3 Sen Hietne Kutſcher finden] John Philipp, Stell. Off. an B. Photog. Lauen⸗ 

ung Ketterhagergaſſe 9. Brodbänkengaſſe Nr. 14. burg i, P.,Neuendorferſt.20 [1465 
finder Junger Schneidergefelle 1 Knabe, d. Schuhm w.will, k. ſich. Suche Stellung als Bicemirth. 
auch wi auernde Beſchäftigung, | mld.Stadtgeb.141,6.Brückmann. | Off. unt. B 431 an die Exp. d. Bl. 
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e | Bafermeijter M. Skoerys. mit guten Zeugn. ſucht Stellung 
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— — — anſtändiger Eltern z. Erlernung roßen Fabrikgeſchäft thätig 
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ti Gesucht qytete Th. Tönjachen, heitshalber ſeine Stellung auf⸗ 
ay December oder früher gut | 1580) Langenmarkt Nr. S.] geben mußte, jetzt aber voll 
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i Weiblich. beſcheiden. Anſprüchen Stellung 
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1005 gum Bernſteinputzen können fid | s; % 13 7 
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e aj een | n ee. Damm 1.29 Maaßgeſchäft 


I angfuge Hauptſtr. 4. ‚60 ſucht tüchtiger Zuſchneider, erſte 
N meinem Colonialvanren- l [HI i l Kraft, gegenwärtig noch in 
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Ig. Frau bit. um Beſch majh. von gutem Ruf und beſcheide⸗ 0 (l M Ji 
Reinmach. Jacobsneug. 4/5, ol. 1 85 ae wenn moga „ 
3 mit etwa ermögen Olen K 8 
Weiden. 20, Hof, 2, ech, Th ihr ernſigemeimes Anersieten |empfiehlt Kiefige fowie fremde Biere, ſpeeiel Elbinger 
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einem Geſchäft oder gr. Privat⸗ 74 3 n Klagen, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 78. 
uche und Schreiben jeder Ec š * 
lan- und Sacfabriken Max Bahr, | 
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Off. unt. D 122 an die Exp. d. 
Mi s 0 Art fertigt ſachgemäßß Th. 1 


l. Gef 
6 || Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 

u | DOrdtl,2.w.e.tl.Sınd in Pflege zun. f j 
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Off. u. B 170 an die Exp. d, BI | der poln. Sprache. Off. u. D 164. | ~ma Sichere Demjenigen | H VV ; 

anche vertrauter (562 ſucht e Antritt eee | Bill. u. gut. Clavierunterr auß. d. eine gute Belohnung zu, der | jg D i 

gegen monatliche ergütung “Suhe als Hauſe gej. Off. u. D 162 an d. Exp. mir den Thäter nachweiſen je n RY 1 J e Une 
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O —— 7 kann, lcher mir in der 
Verkäufer, nn . Duntihten — Bitigjie oce | 


— Langgaſſe 27. (1516 yeigi r Unterricht ertheilt nach päda⸗ 1. November die Lindenbäume ] fr ogu 
ber ſich auch für die Reife eignet, | Feißſges u. ehrlſches Nufwarte⸗ Pf A. i an die GB . gogiſchen Erundſätzen z 11585 vor dem Haufe eingehauen hat. Sackband, Bindfaden, Stricke, Stränge, Wäſcheleinen. 
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und i sfd í Stellung, Engagement. Beſte 
f Jarben⸗Geſchäft findet ein Referenzen ſtehen zur Seite. 
Br Andter u. fpeciellm. letzterer 


zum 1. Januar Stellg. Offerten e,, CH Anfttehrl. Mann ditt. u. Stelle als Hermann Bufe, J. H. Krämer Wollene u. halbwollene Pferdes u Schlafdecken N 
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. 125 an die Expedition diejeś i Offatnter D172 an die Exp. d. Bl. N . 


Eine junge Dame mit RI ST on r TE 
Buchführung und ſämmt⸗ Ordl.Mann(37 J.) b. u. Stelle als 


lichen Comtolrarbeiten ver⸗ Wächt. Off. unt. D157 an die Exp. 


traut, wird zum 1. Januar Junger Nan mit guter 
1898 geſucht. Seloſtgeſchr. Jung 1a 10 Panda 


Offerten und Zeugnißab⸗ è \ 1 
i ſchriften unter D 142 an die Comtoir Vormittags beſchäftigt 
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P Ü = . 
Sefueht Dauernde Anſtellun mit [Offerten unter 01563 an die 
itſprechend Seng ie bei J. Mädch. k.unentg. d. Wäſchenäh. Exped. d. Bl. erbeten. (1563 
Kinftigen Seiftungen zugefichert. erl. Off. unt P 108 andie&rp.d.Bl. | Gin anftänd. ją, Menſch wünſcht 
erten sub Chiffre S 25 Kellnerinnen f. Graudenz, Poſen, eine Stelle in einem Comtoir od. 
5 O 68 b 
| „Haasenstein & Vogler Danzig können ſich -melden | font eine and. leichte Beſchäft. 
F., Königsberg. (943 R. Schulze, Scheibenritterg. 6. | Off. u. D 182 an die Exp. d. Bl. 
| rb. F 51 > | Soft. HDandhem.-Spiel.3.Sonnt. Tord. Knabe bitt um eine Lauf- 
gelt Knechte, gt. Sung. E Jef. O kunt. D 185 an b. Erg. d. Bl. burſchenſt. Schüfſeldamm 12, 3, 
J Jof.snhle.a.1.Damm 11.1483 | Für e. Papierhandlung 1.Dechr. | Junger, tüchtiger, höchſt ſolider 
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egeſe Mö 5 y e ge © . 
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Ari . Arbei Trau Sn Nm. ; Neinm. wa a ul Ser 
(if $ Arbeitsburſche fann jig nd Binde ge Bap an Frau Neubert, Elbing, 


Blattes erbeten. 
Von einer alten deutſchen Ver⸗ 
ſcherungs⸗Geſellſch, wale die 
Neolksvorficherung in ausge⸗ 
de nter Weiſe betreibt, wird für 
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© o 
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ohne Bürgſch. ge⸗ mm 5 
Darlehn währt d. Spree Sn 75 ** 5 à 0 
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Korallus, Breslau. Stat.40,3 (728 Geſchäft mit ſchönen, hellen 20 Pig. extra. 
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1. Januar zu cidiren gej. Ofj.unt, 
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j | H. Frommann, Oliva. (1502 Kinderfrau u. ein Stubenmädch. 


aft Arbel 75 A. Weinacht, Brodbdnfengajje51. | ... 
Arb i i EEE i daniec 
8 F Ein anſt. Dienftmädch mit Buch Empf Landw. 4 Nähterinn., 


eſtillati ei f a 3 A 
N unt. D. 118 Gio. Z w für flein. Haushalt ſofort geſucht 1 ein ee 
gi ord. Laufburſche melde ſich Hirſchgaſſe 1, 2. Eg. 1 Trp links. licht Köchin Stuben- Haus⸗ u. 

üchkanneng 31. A. Schmandt, | Eine ordtl. Aufwärt. m. Zeugn. Kindermdch., darunt. Mädchen v. 
eee ae melde fich Kohlenmarkt 20, Tr. Lande ua kl. Städten m. porz Ig. 
u geſitteter Knabe Mädchen f. Veſch im Pelzuähen] M. Glatzhöfer, 1. Damm 11. (1481 
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2. jilg. auf hieſiges Wohnhaus in P. Kraft, Kürſchner, Offerten unter D 104 an die Exp. Ha bodaunen, 
„Stellung als Laufburſche.] Tobiasgaſſe Nr. At, 3 Treppen Empfehle ein tüchtiges 


heſter Lage von gleich zu cediren. Altſt. Graben 104. das Pfund 1,50 bis 1,80 
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a pa psach baza 10 Ex die Expedition dief. Bl. Jede Art Damenſchneid w bilu. | sn — ! — zige, Laken, Bettdecken. 
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gut augef. Gr. Oelmühleng. 8, 2. 
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, . |, 4, 00 TEE | 
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P Dr. Hartmann, Zoppot: Seestrasse l. 
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als Arzt niedergelaſſen und wohne 8 „„ 


Hauptſtraße Nr. 68, 2 Treppen. Cie wofſten doch dhe Rheumatismus 


jeder Art wird binn. 4-6 Tagen 


D 119 an die Exped. dieſes Blatt. Beſchäftigung in einem Comtoir 
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erl. woll. k. fith m. b. Fr. E. Bartel | Vergütigung. Offerten unter 
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duc meine Eifenhandlung dann fih m Langgarten 69A; pt. niſſe, p. 1. Jan. Stellung a. 


in | Ausitattungömagazin, | 
fü Ein Lehrling | für Wäſche und Betten, 

X ein Colonialwaaren⸗ 
uügros⸗Geſchäft wird geg. 
yy p tteration geſucht. Off. 

uter D 38 an die Exp. (1490 


e = rite Verk. rip. Buchh. Sten. erl. den 8¼ bis 10 3 bis 4 M TE | oper beſeitigt. Näh. d. Dr. med. 
Lehrli , . f in tad | Rosenborgs Chem: Sabaras, 
gege ehrling für Bremen (Spinnfabrir) Für ein jung. Mädchen m. gute Dr meñ We eli Cheviot von ME 2,50 per Meter an u: | Berlin, Anklamerſtr. 48. (1149 
n monatliche Vergütung. können ſofort abfahren, pro Tag | Schuld. wird für d. Weihnachtsz. m Boś 5 Lehmann & Assmy, Spremberg b. | Damen: u Kindergard. w. Hne 


Größt. Tuchderſandhaus w. eig. Fabrikat. 


Franz Kuhnert 1,40. Berbienft „eine Stelle in e. Geſchäft geſucht. i 
M z Kuhnert, / ft, Heilige Geiſt⸗ eine geſuch , prakt. Arzt. 207 (18958 Mänt.umg. Prange, Hundeg 


u. n. akad. Schnitt angef., . 
atzkauſchegaſfe 10. (1523 1 gaffe Nr. 102, C. Bornowskl. | Off. unt. D 145 an die Exp. d. Bl. | 


8; 


ersuec] 
mit meinem 


Grog- Rum, Cognac und 
Bordeaux=fiothwein 


ſichert Sie mir, verehrter Lefer, für alle Zeit als treuen und dankbaren Kunden. 

Durch direeten Bezug, günſtige Abſchlüſſe und kleinen Nutzen bin ich in der 

angenehmen Lage, für einen billigen Preis auch dem verwöhnteſten Feiuſchmecker 
genügen zu können. 


Preiſe pro ?/, Liter⸗Flaſche: 
; l exel. Flaſche 1,00 1,20 1, 
Hochfeiner Grog⸗Rum a 120 140 


) > h BAROO excl. Flaſche 1,20 1,40 1,75 
Feinſter deutſcher Cognac ma „ 130150185 
(nicht von Eſſenz) excl. Flaſche 0,90 1,15 


Alte Bordeaux⸗ FF ZE po" AE 
a Nothweine 


tel. Flaſe 5 
98: u. 92er St. Julien e R 

von a L'union Girondine, 

Bordeaux, 


nel. p 1,50 1,75 
excl. Flaſche 1,90 
mel p 2,00 


Beine ſüße Ungarweine, m 400 as two 
Feinſter Medieinal⸗Ober⸗Angar ch 85 
Echte Kujawiſche Magen⸗Eſſenz 


gegen Magenbeſchwerden, Mangel an Eßluſt und Verdauung A 
Bei Entnahme von 5 Flaſchen fimmtlihe Sorten pro Flaſche 5 Pfg. billiger, 
\ außerdem 2 Proc. Rabatt extra. 

| gerner mache ich alle Cigarren-Raucher 
auf mein großes Lager von Cigarren aufmerkſam, gebe ſchon ½ Kiſten zu Engros⸗ 

Preiſen ab: > 

Engros⸗Preis 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00 
Reeller Werth 3,00 4,00 4,50 5,00 5,50 6,00 6,50 


R. Schrammke, 


Colonialwaaren⸗, Wein⸗, Cognac, Rum- und Cigarren⸗Verſandhaus, 
Danzig, Hausthor 2. (847 


91er St, Emilion. . 


Sämmtliche Preite find 50 Pf. 
bis 1,00 unter reellem Werth. 


½ Liter⸗Flaſche 1,10 


Bekanntmachung. 


z Durch ministeriellen Beschluss ist wegen der vorgenommenen Reduction der 
a Gewinne die am 20. und 21. October er. stattgefundene Ziehung der | 


Görlitzer Lotterie 


4 als ungültig erklärt worden, und findet eine nochmalige 
Ziehung unwiderruflich am 15. und 16. November cr. statt. 
Grösster Gewinn ev. W. (1282 


Eine Viertel ion Mark baar 


ferner Hauptgewinne i. W. v. 


150 000, 100000, 50000, 40000 etc. 


Sämmtliche Gewinne werden mit 90 Procent baar ausgezahlt. 


Original-Loose zu dieser Ziehung, Ganze Mk. 6,60, Halbe Mk. 3,80, 
Voll-Loose für beide Classen giltig, Ganze a 11 Mk., Halbe à 5,50 Mk. 
Für Porto und Liste 30 Pf. extra, empfehlen und versenden auch unter Nachnahme 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank-Geschäft 
Berlin W., Friedrich-Strasse 181. | 


Se 
4 ` 


Breitaaſſe 106 
vi PITETIeR 


Ba nm ...... r...... stm anna pn in a 
0606606066680086| 2000 ͤ Gäuſe 
X nahme, in Danzig frei ins Haus, 
ſo lange der Vorrath reicht, 
Uhrmacher, 
. © per Pfund und erbittet werthe 
106 Breitgaſſe 106, Se Dom. Gr. Golmkan 
9 Goldene Damenuhren. bon Mk. 17,00 g Billige Schuhwaaren! 
© Silberne Damennhren „ „ 10,00 Herren⸗Gamaſchen v. 4,— an 
. Mäuner⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 y 
+. po p 10,09 Damenſtiefel .. von 3,.— p 
Regulateure, echt Nußb aun. „ „ 15,00 Bunte Damenſchuhe 
Weckeruhren von ?, 50, Kücheunhren „ „ 2,00 mit Lederfohlen . . 1,25 % 
Brillen u. Pincenez in Nickel 2,00, in Stahl 1,00 Mk. Bunte warme Schuhe 
Sämmtliche Goldwaaren äußerſt billig. & mit Qederf, f. Kind. 0,70 y 
69 Reparaturpreise: 22855 Kl. Knabenſtiefel nd or 
IUhr rein. IMk., 1Fed.IMk., 1Glas10 , Zeiger 10, Kapsel 15Pf. Jopengaſſe Nr. 6. (132 
Für jede gekaufte od. rep. Uhr leiſte 3Jahre schriftl. Garant. 


0066000606:660606806Q | Reparatur- Werkstatt 
OSB > ͤ Ä 


1 Briflen= oder Pincenez⸗ 
Einem geehrten Publicum von Stadtgebiet und 0 ô 


i i Glas incl. Einſetzen 40 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem a h 89 


Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft einen 1 Brillenbügel in Stahl 
N = 10, 15, 20, 25, 80 „ 
O é 
Vier-Perlag 


1 Brillenbügel in Nickel 
- PEP" 3 1 Pincenez⸗Feder in ver- 
in hiesigen und fremden Bieren eröffnet habe. ſchiedenen Sorten 30—75 „ 


Z ea ® offerirt und verſendet per Nach⸗ 
I S. Lewy, 6 
e gerupft, zum Preiſe von 55 9 
er Sobbowitz. (1246 
© Y © empfiehlt 8 
Nickel⸗ Damenuhren "a 00 


© Silberne Herrenuhren 


20, 25, 30 u. 40 „ 
Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unter⸗ 1 Schildpatt⸗ od. Korkſteg 30 „ 
ſtützen zu wollen, zeichne Alle übrigen Reparaturen 


Hochachtend (1434 A merden billig ausgeführt. (1512 
Otto Schulz, 


B. Frankewitz, v Mechaniker und Optiker, 
Stadtgebiet 139/140. 48 Jopengaſſe 48. 


De Deen 


Trieotagen) ~ 


W. J. Hallauer. 


9200 


Gute Daberſche (1357 


Speisekartoffeln, 
Ra .Ctr. 2 4, 2 
Auswahl, billigste E. Behrendt, Aa ben 05 


Preise. Ein Versuch beweist 


dass trotz alle 
Sohutzmarke a Nenn cn das 
Liebig’sche 
Baok-Pulver und 
Baok-Mohl seinen 
ersten Standpunkt 
seit 25 Jahren be- 
hauptet. Man achte 
N M. a. d. Nara. „Liebig“ H= 
= * u. die Schutzmarke. 
Zu haben in all. besser. Geschäften 
und Meine & Liebig, Hannover go 


21491) 


| MannćSchafer's Rundpliisch-Kleiderschutzhorde , 
hślt i r Farbensortiment stets vorratnig f 
A. 5 See Hachf, Holzmarkt 18. (19851 


108) 


nn mu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ueberall zu haben in den durch Placat keuntlich gemachten Verkaufsſtellen. 


| höchst belehrende Schrift für Carl Heintze, General-D © 


11. November. Nr. 265. 

f Ein durch die Reinheit der Darſtellung und den 
hohen Malzextraetgehalt ausgezeichneter und höchſt be⸗ 
kömmlicher Stärkungswein aus Malz. a 


—— Höchste Auszeichnungen! == (4182 


o Klein, Krämer. 9. 
Handschuh- Wäscherei 
s und Fdrberej — 
qi 


Schweizerfabr. e gratis 
Silb.⸗Remont. 18, 14, hochf. 15, 
Ank.⸗Remont. 16, 18, hochf. 20 
Ank.⸗Remont.⸗Savonet „420, 22, 
do. ½ Chronometer,primg, 4 25, 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 13, 14, 15. 
Gold.⸗Dam.⸗Nemont. 424,26, 28, $ 
Aufträge porto- und zollfrei. EA 
St. Gallen i. d. Schweiz. (8531 | |, | 
Gotti. Hoffmann. 
| J è 
hinge Biere 
l 
1 : 
derBranerei f. Preuss, bing. 
Bayr. Hänen 36 Fl. 3 Mk. 
do. Lagerbier 40 El. 3 k. 
in ſauberer Füllung und feiner, 
anerkannt guter vollmundiger 
Qualität empfiehlt in Gebinden 
und Flaſchen (1380 
Alleinige Niederlage 
Hundegaſſe 32 
Süiddeutsches Bier- Depot. 
Actien- Bier 
44 Flaſchen 3 A, f 
Doppelt Malzbier 
3 Jlaſchen 25 J,, 
Putziger Bier 


3 Flaſchen 25 (1425 
Brunshöfer Weg No. 6. 


edieide- UNII 


warm deſtillirt, 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 
incl. Flaſche 
empfiehlt 21798 


Iulius von Göle, 
Dampf- Liqueur = Fabrik. 


Garantirt naturreinen, vor- 
züglichen, flaschenreifen 


französ. rothen 
Tischwein 


offerirt leistungsfähige Im- 
Ki port-Firma pro Oxhöft ca. 
225 Liter = 300 Bordeaux- 
Flaschen franco verzollt 
für Mk. 190 — folglich pro 
Flasche ca. 60 Piennige. 
Probeflaschen gegen Be- 
rechnung. Gefl. Anfragen 
an Rudolf Mosse,Ham- 
burg, sub Ja Es 5275 
erbeten. (1158 


line t 
hug, 
| anzin, Jopengasse 2. 


und 


| 


Jopengasse 2. 


| 


Sämmtliche von mir zum Verkauf gestellten 


jeder Art sind ausschliesslich erstelassiges Fabrikat und 
entstammen den Werkstätten  renommirtester Firmen, 
während alle 


in eigener Werkstatt von nur zuverlässigen Tapezierern 
hergestellt werden. 


Am 15. 


eröffne ich eine specielle 


November 


und werde eine reiche Auswahl kleiner 
massigen Preisen zum Verkauf stellen. 


Artikel zu 


Die neuen weiße 
Holzſachen 
zumzflalen, Bremen Schnitzen 

nebſt Vorlagen $ 
Lehrbücher, Meſſer, Pinfel, | 
Farben und Brand Apparate 
in größter Auswahl empfiehlt 


Wilhelm Hermann, 


Lauggaſſe 49. (1480 


D 
EEE 


Schreib: und Copirtinte 
fließt ſchwarz aus der Feder 
und ſetzt nicht ab, empfiehlt in 
Flaſchen a 1 Ltr. 1,25 % ½ Ltr. 


N | | ! s a 
rlitzer Ulassen - Lotterie. 
75 J, ½ Ltr. 50 9, te Ltr. 25 J. 115 
p I se a 
Carl Seydel, Durch Ministerial-Erlass vom 1, November a. e, findet die nochmalige Ziehung erster 0 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. am (5. umd 16. November statt. 
i i ; die im Plan für erste Ziehung festgesetzten 


Gewinne 
im Werthe von gs 


Ich empfehle mein junges Unternehmen dem Wohl- 
wollen des geehrten Publicums und zeichne 


Hochachtungsvoll 


899) 


G 


` 
RER 


Soeben erschienen: 


„Eheglück“ 


De 


zur Ausspielung. + ve 
Loose für alle Ziehungen a 11 4 Halbe a 5,50 M, Porto u. Liste 50 & empfiehlt u. 


sendet 
bite 


Berlin W., Unter den Linden 3 (Hótel Royal)" _ (134 


T 


jeden Erwachsenen, 80 Seiten. 


Preis als Kreuzbz 2 $ 
Brief eg 500 — Loose versende ich auch unter Nachnahme. 


Sanitätsbazar Steinkrauss, General-Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. 
Hamburg 147. General-Vertreter für Westpreussen; Carl Feller jun. Jopengasse. 


TS 


PENE 


3 jeri 

us dem Gerichtisfenl. 
n afkammerſitzung vom 9. November. 
zur Aburihgenannter „ſchwerer Junge“ kam Todamı 
Mit Buch heilung, der wegen Münzverbrechens bereits 
von hien haus Heſtrafte Arbeiter Wilhelm Papenfuß 
einmal ATE Frühling d. Is. tauchte in Danzig wieder 
e Geld auf. Die Polizei hatte Papenfuß im 
beamer nd ließ am 11. Mai bei ihm durch den Criminal⸗ 
erſteckt 5 om eine Hausſuchung abhalten. In einer 
eine mię genen dunklen Kammer entdeckte der Beamte 
tije CN enge Handwerkszeuge, die P. nicht auf ehrliche 
bei S Drben haben konnte. P. war früher als Arbeiter 
zu, die elektriſchen Straßenbahn beſchäftigt. Er gab 
ſeborgt Geräthe von dem Bahunmeiſter Weſtphal 
2 und verſehentlich nicht abgegeben 3 
daß . Jun der heutigen Verhandlung bekundet W., 
und Aar u Angeklagten nur eine Hacke geborgt habe 
Auf Św ami Erlaubniß feines vorgeſetzten Ingenieurs. 
itagra 9 dieſes Zenguſſſes wird Papenſuß megen Dieb- 
M ate wiederholten Rückfalle zu einem Jahre ſieben 
stelung Zuchthaus, drei Jahren Ehrverluſt und 
8 unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 


Mice gere Urkundenfälſchung, begangen in der 


Waien ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu ver- 
N bucher wurde der Dienſtnagd Eliſabeth Pleger aus 
Jahre nigrebin vorgeworfen. Dieſelbe diente in diefem 
die Mi ei dem Beſitzer Kreſin. Täglich zwei Mal hatte fie 
wöchentl. nach dem Gute Herrengrebin zu tragen und 
die ich auf Grund der Abrechnung in einem Milchbuche 


Um zahlung für die Herrſchaft in Empfang zu nehmen. 
Mfg 0. einen neuen Unterrock kaufen zu können, 
er, Al am 3. Juli in dem Buche die Zahl 459 
ile den Men fie 439 Liter hinſchrieb, ferner änderte 
tät Betrag 30,97 Mt. in 28,97 Mk. Sie ift der That 
nen Fund wird unter Annahme mildernder Umſtände zu 
Monat Gefängniß verurtheilt. 
(Aug Tiere Urkundenfälſchung und wiſſeutlich falſche An⸗ 
ng haben auch den Mühlenbeſitzer Wilhelm 


38. 

lieferte H. eine größere Menge Fiſche nach Danzig. Als 0 MD SR A 
ban a angekommen war, e ihm zu feinen großen] Rede wurde ohne alle Beifalls oder Mißſällſgkeftskundgebung 
Erſtaunen die Waare von der Polizei confiseirt. 
der Polizei eingegangen war, des 
Inhalts, daß der Fiſchhändler Hübner mit verfaulten 
Fiſchen auf dem Wege nach Danzig ſei und daß um Gone 
ſiseſrung der Waare gebeten werde. 
Telegramm mit dem Namen „Freytag“. 
Ermittelungen ergaben, daß der Knecht des Angeklagten, 
ein gewiſſer Claaßen, die gefälſchte Urkunde bei der Poſt 
aufgegeben hatte. Der letztere behauptete zunächſt, eine alte 
Frau habe ihm die Depeſche auf der Landſtraße zur Weiter- 
befóróerung übergeben, geſtand aber endlich, daß fein Herr 
der Abſender geweſen iſt. Drei Tage nach dieſem Geſtändniß 
iſt er aus dem Dienſt entlaſſen worden. In der Verhandlung 
beſtreitet der Angeklagte feine Urheberſchaſt gauz entſchieden. 
Die Strafthat wird ihm jedoch von dem Knecht Clagaſſen auf 
den Kopf zugeſagt, das Gericht erachtet ihn für ſchuldig und 
verurtheilt ihn zu drei Monaten Gefängniß. 


freundlich geſinnt. 


daß eine Depeſche bei 


Unterzeichnet war das 
Die angeſtellten 


Der Arbeiter Auguſt Pleger aus Meiſterswalde war 
angeklagt, den Knecht Schoſtock am 18. April ds. Is. mittelſt 
eines Meſſers körperlich mißhandelt zu haben, indem er 
ihm nach vorangegangenem kleinem Streit im Gaſthauſe 
von Zieſe mehrere Stiche auf den Kopf verſetzte. Ferner 
gelegt, am 9. und 10. Mat feinen 
eigenen Vater dermaßen bearbeitet zu haben, daß derſelbe 
im Geſicht total verſchwollen und bluütüberſtrömt zum Ge- 
meindevorſteher lief und Strafantrag ſtellte. 
Verhandlung zieht der Vater den Strafantrag zurück und 
verweigert ſein Zeugniß. Da Pleger nun nur die erſte 
Strafthat nachgewieſen werden kaun, verurtheilt das Gericht 
3 Monaten [ 
Uebrigen das Verfahren ein. Die Koſten werden jedoch, 
ſoweit keine Verurtheilung erfolgt 1 
Laſt gelegt. 
wanne 


In der heutigen 


ſt, dem Vater zur 


+ 
Prouinz. 
Sena aus Bodenwinkel auf die Anklagebank gebracht. Der | Gemeindeverorönetenfigung ſei uns nach 

inte hat mit dem Fiſchhändler Hübner in Boden⸗ 
TTT... — . eaae eee ——ꝛꝛ . —— 
i 3% d ; 6 282 
Bürſe vom 10. Nauember 1897. 


Orts ans ] i U e 
Gemeinde Zoppot die Geregzjame einer Stadt doch werde 
verliehen werden müſſen. Der diesbezügliche Paſſus der 


ſeitens der Verſammlung aufgenommen. Ein Beweis, daß 
der Redner etwas ausſprach, was in Privatkreiſen ſchon des 
Oefteren erörtert worden ift, deshalb das geſtellte Prognoſtikon 
nicht weſentlich überraſchte. Von Intereſſe wäre es zu er⸗ 
fahren, wie ſich die Allgemeinheit zu dieſer Frage ſtellt. Eine 
dankenswerthe Aufgabe erſchließt ſich hiermit für Viele, denen 
das geiſtige und materielle Wohl der Bürger des Ortes anver- 
traut ift. — Herr Baumeiſter Wilm hat jeine in der Danziger- 
ſtraße belegene Billa „Maria“ an den Landwirthſchaftsſchul⸗ 
direetor Dr. Funk für den Preis von 42000 Mk. verkauft. 
Wie uns mitgetheilt wird, haben die Herren Wilm und Dr. 
Funk die Abſicht zwiſchen ihren beiden Villen eine fejte, mit 
ſchwediſchen Kovfſteinen gepflaſterte Straße he rzuſtellen. Der 
Fahrdamm fol 5 Meter und die beiden Seitenpromenaden 
je 2 Meter breit jein, Die Straße reicht bis an den Bahn⸗ 
körper heran. Wie den Leſern erinnerlich fein dürfle, wurde 
ſ. Zt. große Anitvengungen wegen Schaffung eines neuen 
Ueberweges bezw. einer Unterführung gemacht. Die Aus⸗ 
führung des Projeetes, das eine Verbindung zwſſchen Schul⸗ 
und Danzigerſtraße bezweckte, ſcheiterte an den hohen Koſten 
der Ausführung. Der geplante Weg neben der Villa 
Marie läuft nun — wie ſchon gejagt — bis direet an 
den Bahnkörper heran und zwar vis-à-vis dem Bahn⸗ 
Hofe. Vielleicht wäre eine Pelition der Abdjgeenten 
an den Herrn Eiſenbahn⸗Direetſous⸗Präſidenten 
zwecks Schaffung eines Ueberweges an dieſer Stelle von 
Erfolg gekrönt. Die zu überwindenden Schwierigkeiten ſind 
ja nicht derart groß, daß die Gewährung der Bitte von 
vornherein ausſichtslos erſcheint. Die Abſperung der Nord⸗ 
und Südſeite nach dem Bahnkörper zu könnte zu verkehrs⸗ 
freien Zeiten durch Ketten erfolgen, wie wir dieſes im 
Weſten und Süden Deutſchlands bereits häufig angetroffen 
haben. In jedem Falle würde den Bewohnern der Danziger 
Straße durch Schaffung eines Ueberweges ein großer 
Vortheil erwachſen. 4 

— Neuſtettin, 10. Novbr. Heute Morgen ift auf 
der Bahnſtrecke Neuſtettin⸗Belgard zwiſchen den Stationen 
Dallenthin und Eſchenringe ein unbekannter Mann im 
Geleiſe liegend todt aufgeſunden worden. Anſcheinend 
ijt der Getödtete geſtern Abend überfahren worden. 


Reichs⸗Anl. 


deulſche Deutſche Fonds. Griech m. laufd. Coupons 
* 


* 


tra”, 
pi Confolid. Anl. 4 102.80 do do. 


Bt? = r: 3 | 97.40 
eure ldurdfgeine” y ; : 
er Stadt⸗Obl. 
1892 


3½100.50 Mexikaner. 


War ifane: 

ANĄ Bron..Snteipe 3½¼% — I Włezit, 1890 100 L. 

Sn’, 391.70 Norw. Hyp.⸗Obl. 

Nenn? e 35 99.75 Oeſterr. Gold⸗Rente 

Moje ie „ 433 9980| do. Papier-Nente 100 
We, neue 4 101.80] do. do. 


Be . —— 
NADE NIE. 
ei? neuludſch. 
Vehteupifge EHE, 
We Reuteubriefe | 4 


I, |100,— do. do. 


103.80 do, 60er L. 


00.— do, 
a z Bu Peſt. Comm.⸗Bk.⸗Poͤb. 
Irgenüuslandiſche Fonds. Mol. WIANOBI, , 
= inſche Auleite 5% . | ir. | 75.10 do. Siqupidbr,. 
da kleine 5%. fr. | 75.40 Röm. St.⸗Anl. I. 
5 innere 4½% . fr. (0.30 do. I— VIII. 
9 äußere 4½% . fr. — Rum. fund. Rente 
Are 20 L. 4¼½% . fr. 62.40 do. do. 400 Mk. 
Mery L. M. v. St. fr. 26.50 do. amort. Rente 
Aires Prov. 5% „fr. — do. do. 400 Mk. 
dat, garati, e o + „| 3 | — Rum. amort. de 1892 
hen. oo, „| hl — do. do. de 1893 
Vor „3 DD, do, de 1889 
Auen 1881 und 84 „ . .fr. — | bo. do. de 1890 
zm. laufd. Coupons „| ir. 33.50 do. do. de 1891 
dy, Boldreute L. 500. .fr. — do. do. de 1894 
Sa 855 = 1006 Gl AE 2r > Aufl. Bodener. . . 
5 0. enn 27.25 . ar. 
Grieg. Wann e ie 4 "ort & 


U. Ziehung d. 4. alle 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


iegung vom 10, November 1897, vormittags. e e S 
Rus bie Gawinne über 210 Mark find den beiteffenden 806 [3000] 17 
Nummern in Parentheje beigefügt. 828 087 


(Obne Gewähr.) 


6 802 96071 7002 222 421 610 945 8027 124 [1500] | 127050 60 116 3 
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derjabrit hat 


* Graudenz, 10. Nov. der Stadtver⸗ 
ordnetenwahl der zweiten Abtheilung 
wurden gewählt die Herren: Kaufmann Fritz Kyſer, 
Kaufmann Gerike, Juſtizrath Kabilinski, Kauf⸗ 
Als Erſatzmann auf zwei Jahre wurde 
Hoffmann gewählt, außerdem 
Herren Kaufmann Hoffnung 22, Karſten 
In der erſten Abo 


Philipp Reich. 2 
Zimmermeiſter 
N ſechs Stimmen 

d Ph. Reich je ſechs Stir , e 
iD a ng den. gewählt die Herren: Fabrikbeſitzer 
Bud nik, Bauunternehmer Anker, Kaufmann Joſef 
ann Julius Simon. j 
mann auf zwei Jahre wurde Herr Ziegeleibeſitzer 
Falck mit 35 Stimmen gewählt. 

w. Menenburg Wyr., 9. Nov. Die zweite v rde nte 
General⸗Verſammlung des 
Krieger⸗Vereins fand am Sonntag, den 7. d. 
Mis. im „Schützenhaus“ ſtatt. Der 3 
Amtsrichter Engel, brachte zur Eröffnung ein Hoch auf 
j Die Neuwahl des Vorſtandes, 
die erfolgte, ergab durch Acclamation: Her Amtsrichter 
Engel Vorſitzender, Herr Handſchuhmacher Zander 
Stellvertreter, die Herren Maurermeiſter Lau Schrift⸗ 
Brauereibeſitzer ru 8 t 
Ziegeleibeſitzer Schwentikowski Eafiirer, Schloſſer⸗ 
meiſter Kleinwächter Captain d'armes, Schmiede⸗ 
meiſter Pahlke Ordner, durch Zettelwahl wurde 
Herr Barbier Wittkowski zum zweiten und Herr 
Schuhmachermeiſter Haupt zum dritten Ordner gewählt. 
Als Urheber des Eiſen⸗ 
bahnunfalls in Bnin, wobei dder Locomotiv- 
führer Gramſch getödtet und der Heizer verletzt 
der 16⸗ jährige Vogtſohn 
Mühlbrandt aus Murczynek verhaftet worden 
Mühlbrandt hat eingeräumt, die Weiche verſtellt zu 
haben, angeblich, um ſich von ihrer Handhabung Kennt⸗ 
niß zu verſchaffen. 


Fabian, Kaufm Zum Erſatz⸗ 


Der Vorſitzende, Herr 


Kaiſer Wilhelm JI. aus. 


Stellvertreter, 


* Bromberg, 9. Nov. 
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Ziehung vom 10. November 1897, nachmittags. 
Nur die Gewinne über ZLO Mark find den betreffenden 
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(Ohne Gewähr.) 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. November. 


Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mein feit 1878 am hieſigen Platze beſtehendes Geſchäft meinem langjährigen Mitarbeiter Herrn Max Blauer t käuflich überlaſſen 1 
Um das Waaren⸗Lager vor der Uebergabe beträchtlich zu verkleinern, habe ich die Preiſe für die von mir geführten reellen Qualitäten ganz bedentend ermäßigt und zur bequemen Con 
mit Blauſtift an jedem Stück vermerkt. 
Da ſich die meiſten Artikel zu gern geſehenen Weihnachts⸗Geſcheuken eignen, fo bietet der Ausverkauf eine wohl 
unvergleichlich günſtige Einkaufs⸗ Gelegenheit für den Weihuachtstiſch 


und lade ich alle Intereſſenten, auch Nichtkäufer, zum gefl. Beſuche ein. 


Hochachtungsvoll 


Panl Rudolph. 


Danzig, Langenmarkt Mr. 2. 
Nadel. f Nansen- p Seidene Garantie- 
Regenschirme, | Regenschirme, Regenschirme, 


mit durchgehendem Stahlſtock, 1000 Tage Garantie gegen Verſchleiß i in 15 mit extra leichten Stöcken, 
von 2 % an. den Lagen, 3 «A und 3,50 M Bok M. 


Billige, gute G Garantie- 
Regenschirme, Regenschirme, 


für Damen und Herren, ein Jahr Garantie gegen Verſchleiß, 
von 1,05 «4 bis 6 æ von 2,80 4 nit. 


DR 


ame, 


en arg Dotlaś 1 mit en A Bla 


Geſtens Lee ige Siew RERET 50. Baia a 57 mą 


V tt⸗ R + eee .. t⸗ . A 2,98 M 
TEM mit 2, Anöpfen a 155 p — Bettfed ern und sig, a 1 72 „ Bettfóper „ - 3,78 9 
Kiſſen⸗Bezüge, „ 40 $ i das Pfund von 88 Jan bis 5 M ? Strohſäcke und Laubſäcke, Heſſians 88 ~ 


un = Satins und Damafte 


saa 8 e RBL i RÓ mit 2 


Crêpe Jacquard 93/95 em kak, Mir. —. 523 A e früherer Preis 175 p 


do. do. 103/105 em n 7) , n u " w 

Cachemire de France 98/100 em 5 „ 158 % u v 238 n 

Cheviot Foule 1981180. m „ „ BTS „ 5 „ 2/80 „ 

garantirt reine Wolle wyposa a 128790 a " 4535 p „ „ 525 5 

unübertroffen schöne Qualitäten. Diagonal Epingić 114/115 em A „ BG MI 

Dieſe Stoffe e eignen ie gang Leſonders au elegante Straß el Column, aber auch 1 Damen Mü intelu, Śnie ft Serien. 


n NE 


Grosse Partieen in Leinen, Halbleinen, Hemdentuchen. 


Prachtvolle Paletot-Futter für E DEAE E sicher, 30 em breit, Meter 1,08 M 
Gaze elastique, Rosshaar-Gaze und Fibre 11 in 
© nr Rock= und ee 


Mm Emz Mufea] „mie“ Jafa 


pł Atlas utter 
30 eean 94. * 


YU are Seen 


2 A bis 5,75 A, 


Hochelegante Costumo Welveteens, 


feinste Kóper=Sammete, unverwüstlich im Tragen, 
ſchwarz, braun, grün, marine, 
Meter 3,.— M 3 3 si AM, 


EMME Muffen, Pelz -Barets 
i äußerſt haltbar, elegante Fagons, 
3 aag 68 1 = 80 a bis 3 A 


b m mm 


in ur 8 5 


Winter. een Wollene Stri impfe. Socken. "Winter.Handschuhe, 
Gestrickte Westen. Unterjacken. | Wollene Tücher, Capotten, Kopfshawis. 

Hemdenflanelle, Piques und Parchende. | Natur-Strickwolle von 1,36 Mk. an. 

Sämmtliche Artikel sind in tadelloser Beschaffenheit. 


PE MALONEY" 


Ganla Rase 


imitirt Seal 
Ę Mark. 


e 


5 lita mm 


in allen e 


Spitzen, 
Stickereien, 

Seidene Bänder, 
koś kawki 


Seidene 


MEZ 


24 J bis 8 A 


Mal - - Vorlagen, d | Außergewöhnlich billiger | 
u ee miu | TFT | 
b arfümerie bę eife, feinſte N E 111 
waihi | Viol ; on ur... 40 00 fs 1 
| AI = LJ ia | [on ige Malutenſilien empfiehlt 
| -l 10lelte mor. Margarete Bir, d gttbrzige, Einfhüttnngen, Handtücher, 
Damen-Welt Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes Melzergaſſe Nr. 3. 3 98 
i wahres Veilchen⸗Odeur! Küſe⸗G ferte, 3 @ werden, um auf das Nadicalſte damit zu räumen o 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


Man verlange nur AMOR“. 


eis 
Rückſicht auf ihren ſpeeiellen Werth oder Eine 
. Einen größeren Poſten voll⸗ q; derartig niedrig verkauft, daß größere Einkaufsvort 1403 
fetten Schweiger: u, Tilſiter⸗ G wohl nicht geboten werden können. GE 
fettfäfe, etwas weich, pro Pfd. } Auf Reſte und am Lager etwas unfanber ge 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


WEG” Kein Kunstproduct "EX 
ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! 


Violette d'AmourEzirait a Flac. im eleg. Einzeletui ME 8 3,50. 
Violette d' Amour Extrait a eleg. Carton mit 3 Flac. Mk. 10,— . 
m Violette Amour Extrait a mittl. Flacon DIE. 2.— 
Violette d' Amour Extrait a Miniat. ul Flacon Mk. O, 75. 
a Violette d'Amour Savon a Stück Mk. L,—. 

f Violette d Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. Mk. 2,75 
wa übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche Toilette⸗ 
ſeifen und giebt im Gebrauch wundervolle ſtarke 
i Veilchen⸗Parfümirung. 

Violette d'Amour EE PO hochfeine Ausſtattung, a Mk. L,— 
lig parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 

m Violette d'Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75, erhält 
das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 
blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden und ver- 
i hindert jede Schuppenbildung! (21211 


i Verkaufsſtellen werden uoh extra befannt 
gegeben nub find vorläufig durch kuunſt 
2000090990000900006600%009000000000660$ |] volle Rocveo⸗Placate erkenntlich! 


60 u. 70 Pf., ſowie Woriner, mer 
reif, pro Sid. 80 Pf. empfiehlt wordene Waaren mache ganz beſonders auf 


E. Reimann, ( Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 
as AU 8 SIE. Wenne Gw 


Spielet Nieber - Pianos. 


Nieber-Pianos find erſtelaſſiges Fabrikat, oa 
i I i sovdentlichftart und Tolide 
Nieber -Pianos Aae ale un 


f i önen 
s Di zeichnen ſich durch hervorragend id 
Nieber Pianos A Sten Ton aus. jie 
; d höchſt elegant und eine Zierde 
Nieber-Pianos |: Sime? p 
find verhältnißmäſtig ao. ae 


Nieber-Pianos 1 Zahlungsweiſe o 


7 18076) 


p 
Gifdjiidjer, Servietten und Cifippedken y 
| 


PA Fabrik Lubszynski & Co., 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


n p 
| Anstalt „| 
Frankfurt a. M., 
Stiftstr., Mo, 15, M 
gegr. 1883 ſpeeiell für 
[Geſchlechtskrankh., ver⸗ 
| altete Haruröhren⸗ und 
Blaſeuleiden, Ausflüſſe, 
[Syphilis, Queckſilber 
ſiechthum, Hals⸗, RI 
Rerveukrankh., Kopf- u 
Knochenſchmerzen, Folg 


Gewicht- und Tragfähigkeits» 
Berechnung kostenfrei. 


[nów Kimmermann Ass. 


Danzig, Hapfenyasse 109/ u.” 


2 a 2 x iug Bee, 1 N öhung bequem zu erwerben. 

i ; Schwächezuſt., Impotenz 

f 2 Ralser -e 8 SI] „ j 25 at überrafch. Erfolg. A. Nieber & Pat Piauoforte⸗ Fabri 22. 

| 2 2 N. Hausfelder Breslau 1 A e ii Berlin, Friedrichſtraße 138 und Alexanderſtra 

3 Beſtes nicht explodirendes Petroleum. 9 e | briet. Brofo.3e.20 Bio. | wen nenn zn und Km 

> 0 nn = PURE Ra tto Heinrichsdorff, 1 

| 2 Name gesetzlich geschützt! AE Preßtorf Poggenpfuhl Nr. 76. Wanzig. Poggenpfuhl al 25 
>< (Wortſchutz unter Nr. 16691 20B.) (1967 3 TRATADO TRE Ay i p auh 
e General-⸗Vertreter für Händler: 8 al m 4 verkauft nach Danzig franco | 

| * 1 i 2 z Haus Dominium Kriſſau = 

j > 4 Felix Hawalki, Danzig, $ 1 Ihe Anie- iina Auf Rheinfeld Weſtpr. (21170 UI). | m p 505 fl i 

| + Langenmarkt Nr. 32. € 8 GEE NU er ejouderer Staatsauſſicht ſtehend. i-Neile 

F geen 1890 e SP ar „Be ud Sable „| träge auf Dale 3 ju 1 5 Sele nimmt erlebe 

| ſchuhe und Stiefel Kapitalverſicherung (für Ausſteuer, Militärdienſt, Studiu 

ir 4 PRR DE 600 u eais Pra H TT und ſehr silig Oeffentliche Sparcaſſe. Geſchäftspläne und nahe instan Sawitzky & Sohn, a Lierau, Danzig (19800 i 


| Gut Holm. (1426 | reparirt Jopengaſſe 6. (22315! bei: Pa Pape, Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6. (8251 ae Men Pr. Fleiſchergaſſe 86. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


